Be „Abendpoft“ 


— hat eine — 
fe 
> 

von 


37,000. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preb".) 
Suland. 
Bahnunglück. 


Sufammenftoß auf der Hudfon-Gentral- 
Bahn. 

Rocheiter, N. Y., 24. Juni. Wenige 
Meilen weftlich von hier ftießen auf der 
Hudfon-Gentralbahn heute zu früher 
Stunde zwei Güterzüge 


beijchädigt, und ver 
lange 3eit. Tolgende 
wurden mehr oder weniger jchmwer ber- 


Verkehr 


legt: 9. Schult, Heizer; Charles Uns | 


derhill, Locomotivführer; John Ran— 
ſom, Locomotivführer; Tracy Steb— 
bins, Heizer; W. Seeley, W. Garland 
und Bert Chapman, Bremſer. 


Weſt Superior, Wis. 24. Yunt.— | 


Etwa 35 Meilen füdli bon hier ijt 
ein Kohlenzug der Great Northern 
Bahn verunglüdt. Drei Männer mur= 
den getödtet. 18 Magen ftürzten in den 
Graben und brennen jebt. 


Cincinnati, 24. Juni. In dertähe 
bon Mt. MWafhington entgleiite heute 
eine ocomotive auf der Cincinnati, 
Georgetown-e & Portsmoutd-Bahn 
und ftürzte 40 Fuß tief hinab. Der 
Fradht-Gonducteur David Homann 
und der Heizer Philipp King wurden 
tödtlich verlegt. Außerdem wurde der 
Locomotivführer Court Simonton 
verwundet. 


Zauberer Herrmann in der Klemme. 


New York, 24. Zuni. Der meithin 
befannte Zauberkünſtler Alexander 


Herrmann hat ſich gegenwärtig vor 


Richter Hummell auf eine 34000-Klage 
des Schauſpielers Daniel Collier we— 
gen Contractbruches zu verantworten. 

Collier war dieſe Summe bereits zu— 
geſprochen worden, aber Herrmann er— 
klärte unter Eid, er habe abſolut kein 


Geld und auch kein ſonſtiges Eigen— | 


thum mehr; ein Guthaben in ver „Oar- 
field Bank“ gehöre feiner Gattin,melche 
auch das ganze Theater beige; er jelbit 
fei von ihr mit einem Mochengehalt 
von $50 angeftellt. Auch babe er alle 
Schmudjachen feiner Gattin gegeben. 
Herrmann erflärte ferner, daß er im 
vorigen Jahr $75,000 in New Port 
und New Orleans beim Börfenjpiel 
verloren habe (dem er leidenicaftlid 
zugethan ift), ferner, daß er an Geo. 
W. Lederer einen Anspruch auf $27,- 
000 und noch andere Anfprüche für ge- 
liehenes Geld habe, welche er nicht ein= 
treiben fünne. 
Erfdok Aid vor feinen Arbeitern. 

New Vorf, 24. Juni. Der 5ljährige 
Malifer Nlaac Lloyd beging in feinem 
Schuhgeihäft, No. 27 Frankfort Str., 
Selbſtmord. Ehe er ſich erſchoß, ſetzte 
er ganz kaltblütig ſein Teſtament auf, 
und einer ſeiner Arbeiter fungirte als 
Zeuge. Schwermuth ſoll die einzige Ur— 
ſache der verzweifelten That geweſen 
ein. 

Schlimme Raupenplage. 

Sauk Rapids, Minn., 24. Juni. In 
den Holzgegenden von Minneſota rich— 
tet jetzt eine ſonderbare Raupe gewal— 
tige Verheerungen an. Dieſelbe iſt im 


ausgewachlenen Zujtande 14—2 Zoll | 


lang, auf dem Rüden grau und gelb 
gefledt, und hat unten bunte Streifen. 
Die Wälder, Felder und Gärten, in 
denen fich diefes unheimliche Snfect 
eingeniftet hat, fehen bald jo fahl aus, 
wie mitten im Winter, Denn die Raupe 
verzehrt alles Grüne. Herr Elliott, ein 
alter- Engländer, jagt, vor etwa 50 
Sahren jet in England diejelbe Raupe 
aufgetaucht und habe auch dort großes 
Unbeil verurjadht. 


Dampfernadiridten. 
AUugelommen: 


New Dort: Dania von Hamburg; 
Paris (früher City of Paris) von 
Southampton; Campania von Liver— 
pool; City of Rome von Glasgow; Is⸗ 
land von Kopenhagen. 

New Dorf: Veendam von Rotter- 
dam. 

Philadelphia: Affyrian von Glas 
gom. 

Liverpool: Ottoman von Bofton. 

Southampton: New York von New 
Hort.- 

Hamburg: 
New Hort. 


Augufta Victoria von 


Abgegangen: 

New York: La Iouraine nach Hapre 
(mit der Prinzeß Eulalia von Spa- 
nien). 

Southampton: Columbia, vonHam- 
burg nach New VYork. 

Glasgow: Eircaffia nach Nem York. 

Liverpool: Nomadic nah NemY)ort. 

Kopenhagen: Hefla nach New Vork. 


Bei dem diesmaligen Wettlauf zivi- 
Then den Schnelldampfern „Paris“ 
und. „Gampania” in mejtlicher Rich- 
tung fiegte der erjtere. Er war geftern 
Abend um 9:28 Uhr von Fire aland 
aus fihtbar, „Campania“ erft um 
10:45 Uhr. 

Bei der Abfahrt von New York nad 
London lief der Dampfer „Manitoban“ 
beute früh atıf; doch murbe er bald 
wieder flott gemacht und feßte dann 
feine Fahrt fort. 


Wetterbericht. 

Yür die nächften 18 Stunden folgen» 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer 
und wahrſcheinlich Gemitterftürme; 
darauf am Sonntag ſchönes, kühleres 
Wetter; ſüdöſtliche Winde, welche ver⸗ 
änderlich werden. Ve 


zufammen. | 
Die vier Geleife wurden fehr jchlimm | 
ſtockte 
7 Angeſtellte 


ägliche Auflage 


Beobachtung des Nordlichtes. 


Lyons, N. Y., 24. Juni. Eine der 
Hauptaufgaben der Norbpol-Erpedi- 
tion des Leutnant Peary, welche in 
der näcdften Woche von Philadelphia 
aufbricht, wird in miflenjchaftlichen 
Beobachtungen des Nordlichtes nad 
einem neuen, bergleichenden‘ Plan be= 
| Stehen. Man verfpricht fih großen 
| Erfolg davon. 


| Dammbruch. 


New Orleans, 24. Juni. Der Res— 
cue-Damm, 20 Meilen unterhalb Ba— 
ton Rouge, befindet ſich in ſehr be— 
denklichem Zuſtande. Ein großer Bruch 
wurde durch das Hochwaſſer verur— 
| facht, und derſelbe ermeitert fich im=- 
‚ mer mehr. Der ganze Güterverfehr auf 
| der Miffifippi-Bahn ftodt. Viele der 

ihönften Plantagen find von lUeber- 
| fhwemmung bedroht, und der Eigen- 
| thumsperluft wird ein jehr bedeutender 
ı fein. 


Yuslaud. 
Die deuffchen Slichwahlen. 


Bis jeht wenig Heberrafdungen. — 90- 
— cialiftifhe Siege in Elberfeld, Solingen 
und Frankfurt. — Siege der Wegie- 
rungsparteien in Leipzig und Hanan. 
— Hffenburg, Baden, gebt nltramontan. 


Berlin, 24. Juni. Bei der Stichwahl 
in Zeipzig-Stadt fiegte der Nationals 
liberale Dr. Hafle mit 16,242 Stim- 
men über den focialdemofraten Candi- 
daten Pinfus, welcher 14,224 Stim- 
men erhielt. Der vorige Verireter Die- 
fes Kreifes war gleichfalls ein Natio- 
nalliberaler gemejen. Das jocialifti- 
che Votum hat in diefem Kreife um 
457 Stimmen gegenüber der Stich- 
wahl bon 1890 zugenommen. 

In Frankfurt a. M. fiegte der So— 
cialdemofrat Wilhelm Schmidt, mel- 
der auch im vorigen Reichstag diejen 
Kreis vertreten hatte, über den Natio- 
nalliberalen Dsmwalt. Schmidt befam 
17,140 Stimmen, Osmält 11,265. 


Dies bedeutet einen focialiftifchen Verz | I ‘ \ 
; und man erwartet, daß man jehr große 


| Summen aufbringen wird. — 


In Solingen wurde der Socialde- | Plätter dringen auf die genauefte Un- 


luft von 908 Stimmen gegenüber ber 
Stihmwahl von 1890. 


mofrat E. Schumacher als fein eigener 
Nachfolger erwählt. Er befam 11,764 


men der anderen Parteien erhielt, 
8138. Gegenüber der Wahl von 1890 
haben die Gocialiften einen Gewinn 
um 1863 Stimmen zu verzeichnen. 

Die Stichwahl in Elberfeld 
die Ermwählung des Socialiften Fried- 
rih Harms. Gein Oegencandidat 
war der „gemäßigte Antifemit“ (be= 
fanntlich gibt e8 bereit3 drei antijemi- 
tifche Parteien) und Freund der Wi- 





litärvorlage Ernft Dahm.. Auf Harms | 


fielen 22,630 Stimmen, auf Dahm 
20,189. Gegenüber der Wahl von 
1890 haben die Socialiften eine Zus 
nahme um 4157 Gtimmen zu ber- 
zeichnen. 

Bei der Stihmwahl in Offenburg, 
Baden, Jiegte der ultramontane Gandi= 


Stimmen, der Nationalliberale Roe= | 


mer, welcher beinahe Jämmtliche Stim= | { iſt de 
hochverdiente Admiral Tryon nicht in 


ergab 





dat Maximilian Reichert über den Na- 
tionalliberalen Hrn. v. Schaumburg. | 


Reichert hat eine Mehrheit von 528 
Stimmen. 

Sn Hanau, Provinz Heffen-Naffau, 
wurde der focialdemofratifche Redac- 
teur Hoch von dem Eonjervativen,dem 
Bürgermeiſter Stoh, geſchlagen. Letz— 
terer bekam 12,736 Stimmen, Hoch 
11,726. 

Die „Kölnische Zeitung“ rechnet zu= 
jammen, daß bei der jüngjten allge= 
meinen Wahl die Gocialdemofraten 
37,000 Stimmn gewonnen, und die 
Treifinnigen 241,500 verloren hätten. 
(Erftere Zahl dürfte etwas zu niedrig 
gegriffen jein; denn auf die Reichs» 
hauptitadt allein fommt ein Zumachs 
bon etwa 25,000 focialijtifcehen&tim- 
men.) 

Zagdbeute für die Armen. 


Meiningen, 24. Juni. Der Herzog 
bon Meiningen hat in feinen Foriten 
in den legten zwei Tagen 300 Hirfche 
gejchoffen, die er den Armen überlieh. 

Die Cholera. 

Paris, 24. Juni. In Ulais find feit 
Mittwoch wieder ISBerfonen an der 
Cholera geftorben, und in Cette 2. 

London, 24. Juni. Der Dampfer 
„Woodington“, welder von St.Louis, 
Franfreih, in Malta anfam, hatte 
Cholera an Bord. Drei Perfonen 
waren bon der Seuche befallen wor— 
den, und 2 waren auf der Fahrt ge= 
ftorben. In Malta verhängt man 
jest Quarantäne von einer Woche über 
alle Dampfer, welche aus frangöfifchen 
Häfen fommen. 

Berlin, 24. Juni. Viel gefprochen 
wird jebt bon einer Iheorie, melche 
Profeffor Emmerich von München und 
fein Ajfiftent, Profefior Ifaboi von 
Japan, aufgeftellt haben. Diefelben 
wollen nämlich ganz beitimmt (?) feft- 
geftellt haben, daß die aſiatiſcheCho— 
lera eine Vergiftung durch Galpeter- 
fäure jei, welch’ Ießtere von den Koch’= 
jhen KommasBacillen erzeugt tmerde. 


Jene Scandalfhriftftüde. 


Paris, 24. Juni. Der Herausgeber 
der „Cocarde“, welche die Qandesper- 
rath3-Scandalgefhichte auf Grund 
der angeblich aus der britifchen Bot- 
Tchaft geftohlenen Schriftftüde veröf- 
fentlichte, fowie Norton, von mel 
man glaubt, daß er diefe Schriftftüde 
— habe, ſind jetzt verhaftet wor⸗ 

n. 


asäbendpon“, tägfige Auflage 37,000. 


| 


| 
I 


| 
| 


meer-Geſchwaders, 
der Dampfer „Camperdown“ bei dem 


wie man erſt angenommen, und 


J— 


TE 


Chicago, Samitag, den 24. Juni 1893. — 5 Uhr: Ausgabe, 


Die britifhe Schiffskataftrophe, 


London, 24. Juni. E83 befanden fir; | 


tm Ganzen 718 Berfonen auf dem un= 
tergegangenen britifchen Schlachtfchiffe 
„Bictoria“, einfchlieglih Dfficiere, 
Geeleute, Schiffsjungen und Geejol- 
daten, und man weiß nur 
Geretteten. Demnad) find 463 Perfo- 
nen umgefommen. 

Der deutfche Kaifer fandte anläßlich 
diejer furchtbaren SKataftrophe eine 
Beileidsdepefche an den Herzog bon 


Edinburg, welche folgenden Wortlaut | 
bat: „Unjer Entjegen läßt fich nicht in | 


Morten ausdrüden. Wir Ale find 
bon Mitgefühl für unfere Britiichen 
Kameraden erfült. Zum Zeichen un— 
feres Mitgefühls flattert auf meinem 
Befehl Ihre Fahne, mit der unfrigen 
bereint, in halber Höhe vom Haupt- 
maft unferer Schiffe.“ Herzog bon 
Edindurg fandte darauf eine Dantes- 
depejche an den Kaifer. 


Lord Brafjey, der frühere Secretär | 


der Admiralität, fagte in einer Befpre- 
chung des Ungiüdes, der Untergang 
der „Victoria“ habe einen ftarfen Bes 
mweisgrund gegen die Erbauung meite- 
rer großer Kriegsschiffe geliefert. Die 
Panzerung der „Victoria“ habe ihr 
feinen Schuß gegen den Widder des 
„Samperdemn“ gewährt. (Durch Ab— 
reißen der PBanzerung an 
Duerverfchlägen erhielt auch das Waj- 
fer Gelegenheit, fi in 
Strom in das Innere des Schiffes 
zu ergießen, und das 
„Compartment“-Syſtem wurde nutz— 
los, da es nicht mehr möglich war, die 
anderen Abtheilungen des Schiffes ge— 
gen das Waſſer abzuſchließen) Ob— 
gleich er, Braſſey, nicht der Anſicht ſei, 
daß kleinere Schiffe ſicherer ſeien, als 
große, ſo halte er es doch für vernünf— 
tiger, die Stärke des Landes, ſoweit 
ſie in der Flotte repräſentirt ſei, auf 
eine größere Anzahl. nicht fo gewaltiger 
Schiffe zu vertheilen. 

E3 wird jebt in allen Iheilen des 
Der. Königreiches für die Hinterblie- 
benen der lImgefommenen gefammelt, 


Alle 


terfuchung der Angelegenheit und die 


| ftrengfte Beftrafung, wenn fi) Fahrläf- 


ſigkeit herausſtellen ſollte. 

Wie heute gemeldet wird, iſt der 
den Fluthen geſtorben, ſondern er gab 
erſt, nachdem man ihn aufgefiſcht hatte, 
auf dem Schlachtſchiffe „Edinburg“ ſei— 
nen Geiſt auf. 

Der Contre-Admiral H. Markham, 
der Nachfolger des todten Admirals 
Tryon als Befehlshaber des Mittel— 
telegraphirt, daß 


Zuſammenſtoß mit der „Victoria“ kei— 
nen ſo großen Schaden erlitten habe, 
in 
einigen Tagen nach Vornahme der 
nöthigen Ausbeſſerungen nach Malta 
werde fahren können. 


Brandſtiſtung. 


Leipſic, O. 24. Juni. Um Mitter— 
nacht entdeckte man, daß das Wirth— 
ſchaftsgebäude brannte, welches von 
Theodor Gerdiman benützt wird. Das 
Feuer verpflanzte ſich raſch auf die 
Nachbarſchaft, und ſechs der beſten Ge— 
ſchäftshäuſer wurden zerſtört. 
ſammtſchaden etwas25, 000. Es ſcheint, 
daß das Feuer von Brandſtiftern ge— 
legt worden iſt. Man hat auch zwei 
junge Männer verhaftet, die während 
des Brandes Waaren ſtahlen. 


„Nix cum raus.“ 


Paris, 24. Juni. Der Bericht der 
Unterſuchungs-Commiſſion in Sachen 
des Panamaſchwindels iſt nunmehr 
von Ernſt Valle in der Abgeordneten— 
kammer vorgelegt worden. Derſelbe 
umfaßt 300 Seiten, auf welchen die 
Geſchichte, daß 104 Abgeordnete mit 
Geld von der Panama-Canal-Co. be— 
ſtochen worden ſeien, als von A bbis 3 
verlogen bezeichnet wird. Auch werden 
der frühere Premierminiſter de Frey— 
cinet jomig der frühere Präfident der 
Ubgeordnetenfammer, FFloquet, bon 
aller Schuld freigefprochen. 


Felet die Sonntagsbeilage der Abendpof, 


— eo e— 


— „Haft Du feinen Heirathsantrag 
angenommen?“ — „Nein.“ — „Wie 
thöricht! Er hat Vermögen und würde 
einen guten Gatten abgeben.“ — 
„Ganz jehön, aber....er bat mir bis 
jet feinen Antrag gemacht.“ 

— „Wenn Sie fid) jet nicht auf der 
Stelle entfernen, giehe ih Ihnen einen 
Keffel heikes Wahler über den Kopf,“ 
rief eine Hausfrau, die über die Darts 
nädigteit eines Haufivers wüthend ge- 
worden tar. — Daujirer (mit großer 
Ruhe): Das Wafjer in dem Kefjel wird 
noch) in einer halben Stunde.nicht hei 
jein. Sie würden daher beffer thun, 
mir einen meiner patentirten automati= 
chen Theefeijel abzufaufen, in welchem 
das Wailer auch bei einen ganz mäßi- 
gen Feuer in weniger als zwei Minuten 
foht. Wenn Sie einen von den Fej- 
jeln hätten, wäre ih jest ichon längft 
verbrüht und befände mich auf dem 
Mege zu Ihrer Nachbarin, der Frau 
mit dem rothen Haare, um aud) ihr et= 
was Paljendes zu verkaufen. 


Morgen Nachmittag findet auf dem 
Friedhofe Waldheim die Einweihung 
des Anardiiten-Dentmals ftatt. Der: 
jelben gebt eine  Straßenparabe 
boran.. — ee 


- 


—— ng 


bon 255 | 


mehreren | 
ungeheurem | 


pielgerühmte | 


Ge⸗ 


See 4 Ir Sie. aa, 


Telegraphifhe Notizen, 

— Eines der herborragenditen Mit- 
glieder de3 berühmten Collegiums der 
' „Gelehrten des Klabdderadatich”, der 
 treffliche Jlluftrator Scholz, ift in Ber- 
lin nach} längerer Krankheit geftorben. 


| zirf Frankfurt a. D., hat unter 


mals jtattgefunden. 


'niß zur Reife nach der Chicagoer Welt: 
ausjtellung verweigerte, in Wiederer- 
magung gezogen erden. 3 heißt, 
daß der Kriegsminifter General Loi- 

ı zillon im Begriff jtehe, den Wunfch der 

| Muſikkapelle zu erfüllen. 


— Gegenwärtig wüthen in verjchie- 
| ehr verheerede Waldbrände. DieDOrt- 


| Ichaft Bachellor, in der Creed-Region, 
| fteht in Gefahr völliger Vernichtung. 


— Unmeit Virginia, Nebr., beitieg 


ein Räuber einenErpreßzug der Rod 


ı Ssland-Bahn, befahl dem Erpreßbo- 


Stuhl feit, 
ı raubte den Geldfchrant aus und ver- 
Ihmwand endlich wieder in der Duntel- 
heit. Er joll feine große Beute gemadht 
haben. 

— Ein Strife in den Holzhöfen zu 
Tonawanda, N. M., welcher vorKur— 
zem ausbrach und zeitweiſe bedenklich 
zu werden drohte, iſt jetzt durch güt— 
lichen Vergleich unter Vermittlung ei— 
nes Bürgerausſchuſſes geſchlichtet wor— 
den. Die von den Arbeitgebern ange— 
worbenen Ungarn und Polen von an— 
deren Städten werden ausbezahlt und 
entlaſſen. 


— Capitän Otis Corbett und Dr. 
W. J. Hamilton machen gegenwärtig 
in einem Ylachboot von Denver,ECol., 
aus eine Waflerreife nah Chicago zur 
Weltausftelung. $n St. Louis mer: 
den fie ihr Flachboot gegen einen Na= 
chen umtaufchen und mit diefem den 
Miffiffippi aufwärts rudern und dann 
durch den Illinoisfluß und den Hen— 
nepin-Canal fahren. Sie gedenken, am 
10. Auguſt (ſie ſind übrigens ſchon 
ſeit dem 2. April unterwegs) inChi— 
cago einzutreffen... 


ı dann Spier auf einen 





Lokalbericht. 
Ertappt. 


Zwei junge Burſchen, Namens Jo— 
ſeph Ryan und Charles Rogers, wur— 
den heute Vormittag dem Richter 
Seully unter der Anklage des Ein— 
bruchsdiebſtahles vorgeführt. Sie wa— 
ren am vorigen Sonntag von Beamten 
der W. Lake Polizeiſtation verhaftet 
worden, gerade als ſie mit großenBün— 
deln unter dem Arme aus J. Grahams 
Schuhwaarengeſchäft, No. 716 W. Ma— 
diſon Str., herauskamen. Da ſie ſich 
über den Erwerb der Sachen nicht aus— 
weiſen konnten, wurden ſie nach der 

Desplaines Str.-Station überführt. 

| Eine genaue Unterfuchung des Ladens 

! ergab, daß die hintere Thüre aus den 
Angeln gehoben war. Offenbar waren 
die Diebe auf diefe Weije in’3 Innere 
de3 Haufes gelangt. Der Richter ver- 

| Ichob die Verhandlung des Yalles auf 
den 27. Juni. 


— —— 


Jugendliche Einbrecher. 


Auf dem beſten Wege nach dem 
Zuchthauſe befindet ſich der 12 Jahre 
alte Barney Carey, der ſich trotz ſeiner 
Jugend heute vor Richter Wheeler we— 
gen Einbruchs verantworten ſollte. Er 
war, ſeinem eigenen Geſtändniſſe zu— 
folge, vor wenigen Tagen mit drei an— 
deren Knaben in das Andrew Guſtav— 
fon gehörige Colonialwaarengeſchäft 
eingebrochen und hatte daſelbſt 830 in 
Geld und eine Quantität Waaren ge— 
ſtohlen. Da ſeine Genoſſen ſich noch 
ihrer Freiheit erfreuen, verſchob Rich— 
ter. Wheeler ſein Verhör, um der Po— 
lizei Gelegenheit zu geben, auch deren 
Verhaftung vorzunehmen. 


„Adendpofi‘‘, täglihe Auflage 37,000. 


Kurz und Neu. 


*Gine borzüglicheg Modell des ge— 
tern untergegangenen englifchen 
Schlachtſchiffes „Victoria“ befindet ſich 
in der engliſchen Abtheilung des 
„Transportation Building“ auf dem 
Weltausſtellungsplatze. 


*W. C. Burr ſah ſich heute genö— 
thigt, als Ankläger gegen ſeinen eigenen 
Sohn George aufzutreten, über den er, 
wie er vorgab, alle Controlle verloren 
hat. Der Knabe verſprach Beſſerung, 
aber vergeblich. Der Vater ließ ſich 
nicht erweichen und der Richter über— 
wies den jungen Thunichtgut einer 
Reformſchule. 


* Hugh H. Coyle, ein Leichenbeſtatter 
an der Archer Ave. wurde im Nachlaß- 
gericht für einen Verſchwender erklärt. 
Seine Frau Thereſa bezeugte, daß er 
fein Vermögen in unvberantwortlicher 
Weiſe vergeude und erfuchte deshalb 
den Gerichtshof, einen Kurator für ih- 
ten Gatten zu ernennen. Sie jelbit 


— ‘in Zielenzig, im Regierungsbe- 
ent= | 
ı fprechendem Cerempniell die Enthül- | 
lung eines dem Andenfen an Kaifer | 
ı Wilhelm dem Erften gemidmeten Dent= 


— Aus Paris wird gemeldet: Wahr: | 
 Icheinlich wird der Beichluß der Mili- | 
‚ tarbehörden, melcher der Mufiffapelle 


der republifanifchen Garde die Erlaub- | zu fommen jah. Yrau Wenbell erfannte 


ten Spier mit vorgehaltenem NRebol- | 
| ber, die Hände hoch zu halten, band | 


Aufregung in Late View. 


; Ein toller Bund madt die Straßen 
unficher. 


Die Bewohner von Lafe View wur 
den heute Vormittag durch einen gro= 
Ben Neufundländer Hund, der mit al- 
len Anzeichen der Tollmuth behaftet, 
die Straßen entlang lief, in Angſt 
und Schreden verjegt. E3 war gegen 
9 Uhr, al3 Frau Wendel, wohnhaft 
No. 749 Sheffield Ape., mährend fie 
bor ihrem Haufe mit einer Nachbarin 
Ipradh, plößlich einen großen jchwar=- 
zen Hund, dem der Schaum aus dem 
meit geöffneten Rachen lief, auf Jich 


die große Gefahr fofort und mollte 
in’® Haus flüchten. Uber mit einem 
Sate war dad mwüthende Thier an ih- 
ı rer Seite und fchlug feine Zähne in 
ihren Arm, Die Frau ift bedenflich 
verlegt. 

Später: Troß aller Anjtrenqungen 


ı denen Iheilen des Staates Colorado | onnte fih rau Wenbell nicht von dem 


Hunde lo$ machen. Exit als jie.erjchöpft 
in Obhnmadt fiel, ließ er feinen Halt 
fahren und rannte die Sheffield Ape. 
entlang, verfolgt von einer großen 
Menfchenmenge. An der Wolfram Str. 
machte das Thier Kehrt und wandte 
jich gegen feine Verfolger, die jebt ih— 
rerfeit3 in milder Flucht auseinander 
ftoben. Mehrere Hunde, die ich auf 
der Straße herumtrieben, wurden ge= 
biffen. Inzmwifchen famen verfchiebene 
Rolizeibeamte in einem Patrolmagen 
herbei und nahmen die PBerfolgung 





wieder auf. Das wüthende TLier wurde 
endlich an der Wrightwood Abe. durch 
einen mwohlgezielten Schuß des Polizi- 
ften John Phillips zu Boden geitredt. 
Die fcehmwerverwundete Frau Wendel 
fuhr in einer Drojhpfe nad) der Stadt, 
wo ihr fofort ärztliche Hilfe zu Theil 
wurde. Die Wunden wurden auzae- 
brannt, und man bofft, daß leine üblen 
Folgen entjtehen merben. 


Ein trauriges Begräbnif. 


Mie bereitS an anderer Stelle un- 
feres Blattes mitgetheilt wurde, ſtarb 
geitern im Peithaufe der vor ziei 
Mocen an den Blattern erfranfte Ed- 
ward Clark. Die fterblichen Ueberreite 
des unglüdlihen Knaben wurden heute 
zu früher Morgenftunde, noch vor Auf- 
gang der Sonne, auf dem Calvary- 
Ssriedhofe beigefegt. Kin Leidtragen- 
der folgte dem einfachen Sarge und am 
Grabe wurde fein Abjchiedgwort ge— 
ſprochen. 
den Geſpenſt der Anſteckung war ſo 
ſtark, daß kein Leichenbeſtatter ſich be— 
reit fand, die Beerdigung zu überneh— 
men. Ein Arzt der Geſundheitsam— 
tes hatte die Leiche zum Begräbniß 
vorbereitet. Es war noch finſter, als 
der Ambulanzwagen mit dem luftdich— 
ten doppelten Sarge das Peſthaus 
verließ. 

Clarks Krankheit und Tod war 
traurig, wie ſein bisheriges Leben es 
geweſen war. An ſeine Mutter, welche 
in Cincinnati wohnt, konnte er ſich 
nicht mehr erinnern; er wußte nicht 
einmal ihren Vornamen. Vater und 
Mutter hatten ſich ſcheiden laſſen, als 
Clark noch ein kleiner Knabe war. 
Beide heiratheten ſpäter von Neuem 
und wendeten ihre ganze Liebe den 
jüngeren Kindern zu. Der älteſte Sohn 
ſchien vergeſſen zu ſein. Mehrere ſei— 
ner Schweſtern ſollen in St. Louis 
leben. An dieſe und an die Mutter 
hatte der menſchenfreundliche Dr. 
Garrett während der Krankheit des 
Knaben geſchrieben und ihnen die ent— 
jegliche Lage desſelben mitgetheilt. 
Niemand hat jedoch auf dieſe Briefe 
geantwortet. Heute wurde abermals 
ein Schreiben abgeſandt, welches der 
Familie die Todesnachricht übermit— 
teln ſoll. 


£efet die Sonntagsdeifage der Abendpofl. 
Bm. Fuhrwerts Leiche gefunden. 


Vollftändig verfohlt wurde heute um 
die Mittagsjtunde, unter einemIrüm- 
merhaufen verborgen, die Leiche von 
William Fuhrmwert aufgefunden, der, 
wie an anderer Gtelle berichtet, gejtern 
bei dem Brande in dem Fabrifgebäude 
der ZirmaMurray und Mitchell feinen 
Iod fand. Große Fleifchfegen hingen 
an feinem Körper herab, und,nacdhdem 
die jterblichen Ueberrefie des Verun- 
glüdten in ver County-Morque unter- 
aebracht worden, war faft nichts mehr 
übrig geblieben als das nadte Knochen 
gerüft. 

Meitere Leichen wurden nicht aufge- 
funden, und eg ift nun über allen Zmei- 
fel feitgeftellt, daß Fuhrmwerf der ein- 
zige Unglüdlihe war, der bei dem 
Brande feinen Tod fand. 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht von der Wettermarte des 
Auditoriumthurmes, Geftern Abend 
um 6 Uhr 37 Grad, Mitternacht 70 
rad, heute Morgen 6 Uhr 67 Grad 
und heute Mittag 77 Grad über Null. 

* Der Yortichritt des Gedantens“, 
Icutet da3 Thema, über welches der bes 
fannte Rebner Herr Mangofarian 
morgen Vormittag um 11 Uhr im 
Grand Opera Houje fprechen wird. 

* Mer beutfche Arbeiter, beutfche 
Haus- und Küchenmädchen, beutfche 
Miether, cher deutſche Kundſchaft 
mwünjcht, erreicht feinen Zmed am be- 
— eine Anzeige ‚in der „Abend-» 


Die Furcht por dem droben=. 


* 
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— 
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Abendpost 


s. Unzeigen » 
Auspezeifnele Wirkung. 


si 


3. Jahrgang. — Nr. 149 


Rebensmüde, 


Ein 853 Jahre alter Greis begeht 
Selbftmord durh Erhängem 


Philip Nauen, der Vater des frühes | 
ren Stabtrathsmitgliedes Rauen, bes 


ging heute Morgen Selbitmord, indem 
| er fich in feiner Wohnung, No. 325 
| 59. Str., aufhängte. 


Ein Straßenbahn-Unfall. 


SZwei Paſſagiere tragen ſchlimme 
Verletzungen davon. 

Gegen 9 Uhr heute Vormittag hak 
ſich auf der Clark Str. Kabelbahnlinie, 
gerade nördlich vom La Salle Str.— 
Tunnel, abermals ein ernſtlicher Un— 


glücksfall zugetragen. Die Greifſtange 


Der Verſtorbene war ein 83 Jahre 


alter Greis, erfreute ſich aber trotzdem 
noch der beſten Geſundheit. Seine 
Freunde und Angehsörigen können ſich 


lichen That gar nicht erklären. 


deshalb auch das Motiv ſeiner ſchreck— 


einer Car war außer Ordnung gekom— 
men, und in Folge deſſen lief der Zug 
in die Verbindungsweiche hinein. Der 
zweite Wagen traf die Greifcar mit 
ſolcher Gewalt, daß die vordere Plat— 


form zertrümmert und die Paſſagiere 


Heute Morgen erhob er ſich ſchon 
frühe von ſeinem Lager, kleidete ſich 


an und hängte ſich in einem Nebenzim- 


| mer auf. Erft beim Frübftüd wurde er 
bermißt. Als man.feine Leiche 
war diejelbe bereits erfaltet. 

Herr Rauen wohnte feit Jahren in 

dem Haufe, in welchem er feinem Leben 
freiwillig ein Ende madte. Er 
ziemlich mwohlhabend, und in dem alten 

| „Zomn of Late“ eine befannte Perſön— 
lichkeit. 


Araber vor Gericht. 


Haz Iaher, ein arabifher Schau- 
jpieler im arabifchen‘ Dorfe auf dem 
Midway Plaifance, ftand Heute vor 
Richter Fofter, angeklagt, Rachel Wah- 
mifbh, die frau jeine® Landsmannes 
Mofes Wahmifh, entführt zu haben. 

Wie M. Wamifh, der Kläger, an 
gab, wurde er nebjt feiner Yrau bor 
etwa zwei Monaten von Taher in New 
Dorf engagirt, um bier, auf dem 


MWeltausftellungsplage, ihre Kunft zu | 


zeigen. Vor jeh3 Wochen famen fie hier 
an und begannen ihre Vorjtellungen. 
Die Gefchäfte gingen flau, und Taher 
entließ deshalb Wahmifh, behielt aber 
deifen Frau im Dienft. Taher ſowohl 
al3-Wahmifh und feine Frau wohnten 
in dem Haufe No. 197 Ontario Str. 
Hier, behauptet Wahmifh, bot jich ihm 
öfter Gelegenheit, Dinge zu beobachten, 
die feinen Verdacht erregten: Er for: 
derte deshalb feine Frau auf, ihreStelle 
bei Taher aufzugeben. Diefe aber mei: | 
gerte fich und entfloh mit Taher nad 

Milmaufee. Nah wenigen Tagen Tehr- 
ten fie wieder hierher zurüd und bezo= | 
gen Wohnung in Bromns Hotel, an 
der State und Ban Buren Str. Hier 
mwurdey fie auf Veranlaffung des betro- 





genen Oatten verhaftet und heute Rich⸗ 
ter Foſter vorgeführt, der ihr Verhör 
bis zum 29. Juni verſchob. 


— —— 


Seinen Verletzungen erlegen. 


Im County-Hoſpital ſtarb heute 
Vormittag Joſeph Luſyk aus Pull— 
mann. Am Mittwoch Abend gerieth er 
in einer Schankwirthſchaft in Kenſing— 
ton in einen Wortwechſel mit Paul 
Shrap und F. Laſelpool, der bald in 
Thätlichkeiten überging. Shrap zog ein 
Meſſer und brachte Luſyck eine Stich— 
wunde in der linken Seite bei. Der ver— 
letzte Mann wurde nach dem Counth— 
Hoſptale gebracht, wo indeſſen ſeine 
Wunde für nicht gefährlich erklärt 
wurde. Seine beiden Angreifer, die ver-⸗ 
haftet worden waren, wurden auf dieſe 
Nachricht hin auch entlaffen. Plöß: | 
[ich aber trat in dem Befinden Zufnds | 
eine Wendung zum Schlechteren ein. | 


Menschliche Hilfe erwies fih als ver- | 
geblich und heute Vormittag gab er jeiz | 
Die Polizei fFahndet | 


nen Geift auf. PB J 
jetzt auf ſeine beiden freigelaſſenen 


An⸗ 
greifer. 


—— — 


Ueberfallen und mißhandelt. 


Traurige Erfahrungen mußteJas. 
Macmarra aus Detroit in der Welt— 
ausſtellungsſtadt machen. Als ‚er 
heute zu früher Morgenſtunde die Ran⸗ 
dolph Sir. entlang ging, ſah er ſich, 
an der Carpenter Str. angekommen, 
plötzlich einem verdächtig ausſehenden 
Burſchen gegenüber, der in barſchen 
Worten die Ablieferung jeinerdaarg 
ſchaft verlangte. Als Macmarra ei— 
nige Augenblicke zögerte, ergriff der 
Wegelagerer einen Stein und verſetzte 
ihm einen ſo wuchtigen Hieb auf den 
Kopf, daß er blutüberſtrömt zuſam— 
menbrach. Der Straßenräuber beugte | 
fich eben über fein bewußtlos auf der | 
Erde liegendes Opfer, um fich deijen 
Uhr undGeld anzueignen, als ihn die 
berannahendenSchritte eines Poliziiten | 
perfcheuchten, ehe er fein Vorhaben 
ausführen konnte Der in feinem 
Blute daliegende Macmarra murbe 
nah dem County-Hojpital gebradt, 
wo die Merzte einen complicirten 
Schädelbrud conftatirten. 


Erftidt. 


Eine gewiffe Frau Kent, wohnhaft 
No. 3130 Wentworth Upe., ift von ei- 
nem jchweren Unglüd betroffen mor= 
den. Sie hatte fich geftern Abend zur 
gewöhnlichen Zeit zur Ruhe begeben. | 
Ein fleines, drei Monate altes „Baby“ 
lag neben der Mutter. In demjelben | 
Bette jchlief noch eine Freundin, die bei 
Frau Kent zum Beluch war. Als die 


„| beiden Frauen heute Morgen ermagten, 


fanden fie zu ihrem nicht geringenEnt- 
jegen, daß da3 Kind todt war. Alle fo- 
fort angejftellten Wiederbelebungsper- 
fuche blieben ohne Erfolg. Das lleine 
Mefen war offenbar während dverRadt 
erſtickt. 


*Die Canal Str.Brücke naht ihrer 
Vollendung und wird wahrſcheinlich 
ſchon innerhalb einer Woche dem Ver⸗ 
tehre ac ni werben, Nur derfyahr- 


nach allen Richtungen bin durcheinan= 
der geworfen wurden. Es entjtand eine 
fürmlide Banit, und Alles verfuchte, 


| bon den Wagen herab auf die Straße 


fand, | 


war | 


zu Ipringen. 

Als man fich endlich einigermaßen 
berubigt hatte, und das Unglüd übers 
jehen konnte, fand man, daß eineDame, 
Namens Frau Cora Weeks, aus Als 
liance, Mich., in fchlimmer Weife, 
wenn nicht lebensgefährlich, verwundet 
war. Gie wurde in einer Drofchfe 
nach der Wohnung ihrer Freunde, No. 
1300 N. Clart Str., übergeführt. Eine 
ärztliche Unterfuhhung ergab, daß, ab« 


| gejehen von fleineren Verlegungen, deu 
| rechte Fuß ernitlich verrentt war, Ein 





ERIIENEN. > 


anderer Baflagier, E.L.Bunfon, mohne 
baft Ede von Rufh Str. und Waldon 
Place, trug gleichfalls böfe Contufionene 
davon, konnte fich aber unter dem Beis 
ftande einiger Freunde nach Haufe be= 
geben. Die Greifcar war mertmwürbdigen 
MWeife beit dem Zufammenftoß unbejchä= 
digt geblieben. Der zmeite, theilmeife 
zertrümmerte Wagen mußte ausran« 
girt und in Reparatur genommen 
werden. 


Eine Sclbitmörderin. 

Aus Brooklyn wird gemeldet, daß 
Frau Gil, die Gattin von Herrnfeus 
ben Gill, durch Ertränten Selbjtmorb 
begangen hat. Die Leiche wurde in der 
jog. Aftoria Bucht auf Long Island 
aufgefunden, mo die Familie ſeit ei— 
niger Zeit ihre Wohnung genommen 
hatte. Das Ehepaar war früher in 
Chicago anfäflig und hatte diefeStadt 
erjt vor etwa einem Monat berlaflen. 
Herr Gill war als Hilfsclerf bei der 


„United Gas Jmprovement Compas u 


np” angeftellt gewefen. Seine Gattin 
hatte fich hier während ihres furzem 
Aufenthaltes in Navenswood viele 
Freunde erworben.  Gie war. eim 

hübfche, lebhafte Frau non 35 Jah 

ten, deren heiteres- Iemparament uns 
bermwüftlich zu fein fchien. Der bet« 
laffene Gatte fann fi die VBeranlafs 
fung der jchredlichen That nicht er» 
flären. : 


Falſchmünzer. 


Drei weitere Mitglieder der grie— 
chiſchen Falſchmünzer-Bande, deren 
Prozeß das Bundeskreisgericht ſeit 
längerer Zeit beſchäftigt, Namens 
Squiros Calavantianez, PhilippoGru— 
bas und Nicholas Mazaracas, wur— 
den heute von den Geſchworenen des 
ihnen zur Laſt gelegten Verbrechens 
ſchuldig befunden. Richter Großcup 
wird ſeinen Urtheilsſpruch am näch— 
ſten Dienſtag abgeben. Mazaracas iſt 
der Beſitzer einer Schankwirthſchaft in 
dem Hauſe No. 47 Clark Str. Er ſoll 
die von den übrigen Mitgliedern der 
Bande angefertigten falſchen Münzen 
in Umlauf geſetzt haben. Grubas 
und Calavantianez waren dieHäupter 
der wohlorganiſirten Geſellſchaft, de— 
ren ſämmtliche acht Mitglieder vor 
mehreren Wochen verhaftet wurden. 


zen 


Beitrafte Tänzerin. 


DieBallettänzerin Camilla Deiyorefl 
wurde heute Vormittag von Richten 
Wheeler wegen unordentlichen Betra= 
gens zu einer Strafe von 55 und den 
Koſten verurtheilt. Das junge Mädchen 
hatte ſich geſtern Abend einen Rauſch 
gekauft und an der Ecke von N. Clark 
und Michigan Str. einen Tanz aufges 
führt. Der Bolizift Knight von der E, 
Chicago Ave.-Station proteftirte ges 
aen die Ianz=Üebungen, erhielt aber 
als Antwort einen Schlag gegen den 
Kopf, fo daß fein Hut auf die Straße 
flog. Eine foldhe Behandlung nahm dee 
Beamte übel und verhaftete die Tänze» - 
rin. Frl. Derzoreft bezahlte heute ihre 


| Strafe und verfprach, nie mehr auf of= 


fener Straße tanzen zu wollen. 


Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl, 


hin reihe er ee 


*Der Farbige Mofes Sagg3,. mel 
cher amDonnerftagAibend ſeinen Freund 
William Saunder3 mähreny eins = 
Streites beim Würfelfpiel durch einen 
Schuß ſchwer verwundet hatte, wurde 
heute dem Richter Scully unter derAn« 


| lage des Mordangriffes vorgeführt. 


Der Richter verfchob jedoch die Vers 
handlung auf den 30. Juni, da Sauns 
ders in fritiihem Zujtande darnieders 
liegt. 

*Die Firma Friedmann & Friebe» 
mann, die in dem Gebäude Ro.-240 
Adams Str. ein Kleivergeichäft betrie- 
ben, bat ſich geſtern für zahlungsun⸗ 
fähig erklärt. Ihre Verbindlichteitem 
J* auf 892,000 geſchätzt, ihre Be⸗ 

de ſollen etwa dieſelbe Höhe errei-· 
chen Die Hauptgläubiger ſind die 


lad Rational Bant mit $25,000, 2. Er 


Wyler mit $10,000, Caroline Schwarf. 
nit 320,000, und Charles Schwark 
mit. $7,500, | — 





— ——— 
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in ber Umgebung von Chicago haben. 


gung finden, in einer der 12 Fabriken, und die ueuen Rock 
jahraus jahrein 10,000 Leute beſchäftigen, beſinden ſich blos eine Meile von unſerem Grund— 
N „ Q8 einen fpeziellen Bortheil für diejenigen, welche ihr Geld von der Sparbanf 
zurüdgezogen haben, ojjeriven wir für die nächiten zwei Wochen eine 
Herabjegung von 25 Dollars für jede Lot, 

von dem regulären ’Breije. Unfere Bedingungen find leicht. Die erite Anzahlung ift 84050 
und der Reit monatliche Zahlungen von 8. — 3 

verer Difice oder 15 Minuten vor Abgang des Zuges am Bahuhof. Pafjagiere welche auf 
ä Zug au der 22., 31., 89. Etvaße und in Englewood be: 
Unjere Agenten jind jtets im Zuge zu finden, wo jie die Pajjagiere mit Fahrkarten 


eigenthum. 


der Südfeite wohnen, können den 
ſteigen. 
verſorgen werden. 


UTITZ & HEIMANN, 
Alte und nene Methoden. 


Die Neue... ++ 
Die größten 
Labrikanten 
Der Well, 
{ Bertaufen direkt an die Confirmenten. 
Der Heminn der Zwiſchenhändler geſparl. 


Derfelbe Preis für Alle! 
Nicht mehr verlangt. — 
Nicht weniger genommen. 


Eeichte Zahlungen. änfriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball⸗Fabriken 


(elf Ucres Bodenfläche) bauen jährlich 6000 Kimball 
Pianos und 18.000 Kiniball⸗Orgeln. 


Haöndier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 
UpriabtPianos, aebraunte....$140 bid $195 
—* u * Pianos, gebraugte....$ 20 bis * 50 


W.W.KIMBALL & CO., 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE. nahe Jackson Str. 
E71. THIERY, denticer Berkäufer. bio 


Fred. ). Magerstadl, 


Hrößfes deuffches Nöhel-Hefchäft 
in der Stadt, 


237—239 SO. HALSTED STR. 


Parlor⸗Sets, Chamber⸗Sets, 
Oefen, Eieſchränke, 


Spitzeu⸗Gardiuen, Draperien Handhabung der Flinte ſowohl wie 


— und alle Arten von — 


Hauseinichlungs 
Hegenlünden 


- während den nüchflen 30 Tagen. 


10injddbiw 


Bergept nicht die Nummern 


237-239 8. HALSTED SIR. 





"HAYMARKET 


| k Vaſſage-Scheine 


Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


CROCKERY HOUSE, 
191 W. Ramdolph Str., alien. 


Das einzige Geihäjt diefer Art 
an Der Weitieite. 


Eine Aubwahl 


— von über — 30:13, 6m, ddJ 


500 verichiedenen Gläjern 


38 den billigiten Breifen. 


Hofbrau-Blas...........- +..206* das Did. 
Kupferne Nafe, 6 Stüce nur 33 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Cc., 


175-181 S. CANAL STR, 
Ede Jadjon Str 


Bein Einfanf von Federn außerhalb unfereß. Hat» 
je8 bitten woir auf die Merte C. E. & Co. zu 
toeige die von un? kommenden Sädben tragen. 


Wenn Sie Geld iparen wollen, 


Taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausflaitungswaaren von 

n . 279 und 28 
Strauss & Smith, wma zedır 
Deutide Zırma. 161pij 
$5 baar und $5 nıomatlich auf $50 werth Möbeln. 


in Zwiſchendeck 
werden wieder *Tkauft von und nach allen 
Plaͤzen in Deutſchland, Deſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb: 
— —— ſowie Geld⸗ 
ſendungen durch die deutſche 
Reichs· Voſt 


unfere Specialität. 


— Richard & 60. 


ejori 


karten 


Randere 


. 


IB 


Sch IE 


Kılliaer mie 
— 
dſendungen. 
A 


treet EIKE — —— 
— —— 


Bamburg-Nontren - Chicago. 


ä Samburg:- Amcritaniide 
ef 


Podietfohrt-Adiengefelichaft. Hanfalinie. 


a gut um" bBillin Tür Kwiichendeds: 
tere. Keine Umiteigerei, kein Gaftle Garden 
‚oder D. Connelly, General-Agent in Motte 
real, 14 Place D’ArMeS. 

_ANTON BOENERT, 
Giweral-Agent für den Welten, 92 2a Salle Str. 


m 
werden wi & theurer. 


ER &= 


Anton Boenert, R 


ar 


York 


eine fa 
En wit a denk 


in der Weit ift nicht fo gut, aIß die Fleinfle Anlage in Geumdeigentpum. | Das Werk eines. deuffchen Künfllers im 
m Reine Tohrlaflofen Mädjte 


* braucht Ahr zu haben und feine Sorge quält Eud, dafs Euere hart verdienten Erſvarniſſe, 


deponirt in einer ſchwachen Bank, vielleicht für Euch verloren ſeien, wenn Ihr Euer Gelb 
anlegt wo es ſicher und nutzbringend iſt. Und kommt init unſerer 


Großen Frei-Exrcurſion, im Spezial⸗Zug, mit Muſik, 


delde morgen, Sonutag, um 1 Uhr 15 Vahmittags, von dem Bahuhofe der Chicago, 
Rod Island & Pacifie Ciſendahn, Ccke Van Buren und Pacifie Ave., nach unſerer ſchönen 


Blue Island Park Addition zu West Pullman, 


abgeht, wo wir Guc) beweijen werden, daß wir daß jeinjte und beitgelegenjte Grundeigenthum 
Seder Manft eder n 


I 
1 


| heiten und. wird mit großer Naturtreue 





—— | Bürgfchaft auf je $800 feitfehte, 


Bric Flats 


wird, entſpricht wirklichen Begeben— 


ebendpoſt⸗, Chicago, Samftag, den 24. Juni 1893. 


Die Weltansftellung. 


Elektricitäts-Hehüude. | 
M. Dieckmanns wunderbare Uhr 
Ein Peſuch im Deulſchen Hanſe. 


Etwas über den Buchhandel 
Deutſchlands. 


Ein Kunſtwerk, das zu ſehen, Tau⸗ 
ſende von Perſonen nach Schluß der 
Weltausſtellung nie wieder Gelegenheit 
haben werden, ſteht in der deutſchen 
Gruppe für Mechanik und Optik in der 
deutjchen Abtheilung, nordöftliche Gal- 
lerie, im Elektricitätsgebäude. Es iſt 
dies eine Wanduhr, die jedem fürſtli— 
chen Salon zur Zierde gereichen würde. 
Verfertigt und ausgeſtellt wurde ſie von 
dem jungen Bildhauer W. Dieckmann 
in Celle, Hannover. 

Man ſollte kaum glauben, daß ein 
Mann, von ſo großer Meiſterſchaft in 
der künſtlichen Bearbeitung von Holz, 
gleichzeitig in der Uhrmacherkunſt in ſo 
hohem Grade bewandert iſt, um die 
wunderbare Mechanik der in Rede ſte— 


rau fanı Beidhäftt: 
and Wagenfabriken, welche 


a 
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Freie Fahrfarten find zu haben in un— 


79 DEARBORN STR., Zimmer 425, 
. Vnity Building. 


Buffalo Bills „Wilder Weiten‘. 


Das Interefje, welches von dem 
Publifum den Aufführungen in Buf- 
falo Bis „Wildem Weiten“ entgegen- 
gebracht wird, ift in ftetem Zunehmen 
begriffen. Faft bei jeder Vorſtellung 
find alle Pläße in der geräumigen 
Arena befegt. Und in der That erhebt 
fi) das, mwa8 geboten wird, mweit über 
das Niveau der gewöhnlichen Schau= 
ftelungen diefer Art. - Nirgend3- be= 
gegnet man nem Humbug oder einer 
Uebertreibung. Alles mas aufgeführt 


nicht weniger als 17 Zifferblätter, und 
auf denfelben die Zeitangabe von nach— 
ftehend benannten Städten: Berlin, 
Stodholm, St. Petersburg, Conftan- 
tinopel, Wien, Rom, Parid, London, 
MWafhington, New York, Philadelphia, 
Garacad, Buenos Ayres, Quito, Me- 
rico und San Framisco. Das Haupt- 
aifferblatt gibt natürlich die Zeit der 
Hrtfehaft an, mo fid) die Uhr befindet. 

Auf der hinteren Geite befindet fich 
ein permanenter Kalender. Derjelbe 
zeigt den Tag in der Woche und das 
Datum, den Unterfchied zmwifchen der 
Sonnenzeit und der von den Normal- 
Uhren angegebenen, dieMond=-Phafen 
und die Schaltjahre. Durch eine befon- 
dere Vorrichtung mird auch der Drei- 
hundertfechsundfechgigfte Tag . im 
Schaltjahr eingefchoben. 

Aufgezogen wird die Uhr jede Woche 


zur Darftelung gebradt. Der Zu: 
jchauer fühlt fich wirklich in die meiten 
Prärien des „Wilden Weftens“ verfegt 
und durchlebt im Geifte alle Gefahren 
des Grenzerlebend. Wenn aud) Man- 
chem ber Befucher biömeilen einSchauer 
über. den Rüden läuft — intereffant 
und lehrreich bleibt e8 do. Bor Al- 
lem erregen die ftaunensmwerthen Rei- 
terfunftjtücdihen der „Comboys“ und 
milden Jndianer ungetheilte Berwunde- 
rung. Dazu fommen die brillanten 
Erercitien der verfchiedenen Reiterab- 
theilungen, der deutfchen, englischen, 
franzöfifehn, ruffiihen und amerifa- 
niſchen Cavalleriſten. Oberſt Cody 
ſelbſt überraſcht die Zuſchauer durch 
ſeine erſtaunliche Sicherheit in der 


ſtunden. Nach jeder Stunde ſeht ſich 
ein Muſikwerk in Bewegung, das je— 
desmal ein anderes Stück ſpielt. Die 


der im modernen Renaiſſance-Style 
und Piedeſtal ſind zuſammen 2.70Me— 


ter hoch. Das Hauptzifferblatt beſteht 
aus Ebenholz, Elfenbein, Roſenholz 


des Rebolvers. Das Programm ift | 
ftet3 ein außerordentlich reichhaltiges, 
dem e3 auh an Abmwechfelung nicht 
fehlt. Täglich finden zwei Vorftellun- 
gen ftatt, um 3 Uhr Nachmittags und 
8 Uhr 30 Minuten Abends. Die Sik- 
pläße find auf’3 Bequemjte eingerichtet 
und gegen Regen und Gonnenfchein 
geihügt. Auch Erfrifchungen aller k =. 
Art find in dem zu der Arena gehöri- | gerade übermäßig gejegnet, und er 
| hofft, fein Werk hier vortheilhaft ver- 


gen Rejtaurant zu billigen Preifen zu | { ‚ bortheilt 
haben. Ein Beſuch diefer mirflich | kaufen zu können Vielleicht findet ſich 
unter den amerikaniſchen Kröſuſſen 


einzig in ihrer Art daſtehenden Vor— | iner. dem e8 auf.ein paat Zaufenb 
einer, dem e 


ftellungen fann aus vollem Herzen em: 
pfohlen werben. Dollars nicht anfommt, wenn es gilt, 


die Zeiger und Ziffern aus Gold. 
dattion der „Abendpoft” brieflich mit- 


Nette Brüder. 


Der Er-Wolizift John Conley und 
fein Bruder Edward ftanden gejtern 
Thon wieder unter der Antlage des | 
thätlichen Angriffs vor Richter Doyle. | 
Us Ankläger gegen fie trat der Polis 
zit Sohn Crawford auf. Lepten 
| Dienftag wurbe diefer in die Schanf- 

wirthfhaft No. 74 Milmautee Ave. 
gerufen, möfelbjt Edward Conley mit 
dem Schanfwirthe John Sohnfon in 
Streit geratben war. Als Cramford 
eben Con!ey verhaften mollte, ergriff 
jein Bruder Yohn Conley einen Bil: 
lardftod und verfeßte dem Beamten 
damit einen jo wuchtigen Schlag auf 
den Kopf, daß er mehrere Tage dienft- | 
unfähig wurde. Die Brüder Eonley 
murden jpäter verhajtet u. gefternRich- 
ter Dople vorgeführt, der ihr Verhör | 
bi8 zum 28. Juni verfhob und ihre | 


werkes zu ſetzen. — 
* * * 





darf, daß er allen anderen Kulturlän— 
dern voran geht, iſt der deutſche Buch— 
handel. Derjelbe hat ficy in den Län- 
dern deutfcher Zunge früher als in an- 
heren Ländern vom Buchdrud losge- 





delt. Da e8 fich im Buchhandel weniger 
auf die Höhe der Geldumfäße und des 
Gemwinnes, ala vielmehr um die ibeale 


nimmt er, troß feiner riefigen Yuspeh- 
nung, vom rein merfantilen Stand» 


nen Standpunft ein. Dennoch finden 
ZTaufende von Gefchäftsleuten, 


Herſtellung des deutfchen Buch- und 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heirathz-Licenſen wurden in d 

des Bonntv:&ierfs ansgeiteflt: ER 
Francis Ryan, Ellen Cummings, 44, 32, 
San Willes, YMmartazyia Rychneiwsta, 29, 
David Walacı, Mary Yeonard, 25, WM. 
Thomas Leo, Franiesca Gejarla, 7, 19. 
Ratridd Memadon, Kate Gonien, 25, 21. 
William Aaderion, Marp Auderfon, 27, 27, 
Albert Rageli, Warm Schtvck, 34, 31. 
John Johnſon, Annie Swanfon, 28, 19. 


dieſem ihre materielle Exiſtenz. 


2 ſich nicht auf den geographiſchen Be— 


John Garljon, Jobanna Emanjon, 3, 19, 
Ipazla Mir, Rojana Matijo, 25, 19, 
George Ealunt, Ragna Eveudjon, 29, 97, 
Wilhelm Steinbaujen, Emilie Satch, 25, 
James NRafierty, Marn Wartin, 21, 22... 
Olof Bengtion, Chriftine Beterjen, DW, 27. 
Charles Nelſon, Minnie Hager, 27, 


Guſtav Sheridan, Eunma Liß, 22, — Die Vertheilung, 
drückt, iſt folgende: 


Heury Fay, Clara Doran, 23, 29 
George Kahrs, Amelia Haoerhorſt, B, 2. 
Vincenty Burgowska, Francista Sintowste, 9, . 
Michael Stabl, Emma Nanjon, 27, :0, 

Dacob Behrenheit, Mary Ana Richlewsfa, 38, 18. 
Lohn Nice, Maria Sheely, W, 23. 

Peter. Van Lier, Ertje Boltbap, 24, 17. 

George M. Anderfon, Maud Powers, 33, 9, 
Edward H. Webiter, Florence Thorp, 7, 3. 
Heury C. Wehrhau, Ray Finmegan, 21, X. 

Aaron Larſon, Hannah Relion, 27, 4. 

Nuebin Berman, Matbilde Crioo, 21, 19. 

David Abramoivis, Yibette Acramoiwig, 9, 9, 
Stefan Eoutikl, Judith Bipian, 25, 19. 

Duſal Burke. Morcelline Yunte, 23, 18. 

Charles Weißgerb:r, Sarab Stewart, 37, %. 
Marz Benner, Hannah Weis, 6, D. 

barry Frant, Lena Echiller, 7, 21. 

Nihard Meister, Lena Hartke, 95, 18. 

Nothan Keefal, Anna Glamage, 24, 2. 

Sohn Bray, Sadie Reily, %, 19. 


9. 
in Zahlen ausge- 


Städte. Firmen. 
Teutiches Reid) 1204 mit 6104 
Puremburg B. , 
Dejterreih-Uugarn..... = 
Die Übrigen europdijchen 
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2% 
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Buchhandels gehört au der Mufita- 
lien=, der Kunft- und derfartenhandel. 
Die Arbeit ift in drei Hauptgruppen: 
Verlag, Eommiffion und Sortiment, 
getheilt. Der Verlag beforgt die Pro- 
duttion, das Sortiment die Verbrei- 
tung. und die Commiffion vermittelt 
den Verkehr zwiſchen beiden. Unterab- 
theilungen find die Colportage, das 
Reifegeihäft und das Untiquar-Ge- 
äft. 
"> früheren Sahrhunderten be- 
fchräntte fich der buchhänbdlerifche Ver: 
tehr in Deutfchland auf dieMeffen, und 
fand feine Grundlage im Daufchge- 
Ichäft. Frankfurt a, Main war damals 
der Sammelplaß für alle Buchhändler. 
Nach der Reformation jedoch, ald Lu— 
ther8 Lehre im Norden Deutfchlands 
‘mehr Anhänger fand als im Süden, 
und fich gleichzeitig mit der neuenLehre 
ein erhöhtes Bebürfnik für Literatur- 
Erzeugniffe einftellte, verjchob fich der 
Schmwerpunft des deutſchen Buchhan— 
dels allmählig nach Leipzig, wo er ſich 
befindet. a 


Scheidungsklagen 


wurden folgende eingereicht: Prereda gegen Clemen 
Slawski, wegen Ebhebruchs; Florence gegen Frant 
Ward, wegen Grauſamkeit; Frank gegen Anna Dud— 
ley, wegen Trunkſucht; Walter A gegen Gmma 
Tilley, wegen Ehebruchs; Mary M. gegen - Iames 
Balmer, wegen Ehebtuchs; Addie Co deden Georde 
D. Daviſon, wegen Verlafiens; Heury gegen Roſina 
Fauſt, wegen Berlaffens: Mary U, genen Robert 
Bell, wegen Geebruchs; Luaranna N.’ gegen Nrremiah 
3. LZudlam, wegen Graunjamfeit; Mamie gegen GDd: 
ward SHoinville, wegen Ghebruchs. 


Todesfälle. 


Nachſtehend neröffentlichen wir die Tiſte der Deut⸗ 
fen, über deren Tod dem Gejundbeitzamte zioı.chen 
osttern Mittag und bente Nadricht anging. 


Nohn Bender, MR18 Kecly Er. 

Rotdarina U, Siegel, 5 ©. Halted Etr.,46 2. 
Nobert Sakewsti, 617 Diron Etr., 31 N. 

Erwin Wagner, 1698 Oafdale Une, 5 M. 

draw John Woller, 69 W. Superior Str., 66 3. 


Bau:-Erlaubnihfcheine 
iowrden folgende ausgeftellt: PR. D, Qunditrom, 2 
wcittud. Wramdeslats, ZIHI—MEL W. - Antpıana 
tr, 000: 5. U. Baldwin, 3 zweiltöt. Prid- ists, 
715 Walnut' Str, 250: W. ©. Tief, utwd. 
i g Str. FM; Mlicr 


> Han 


5000; entry Kerr, 
3 


8 


23. Str., 


benden Uhr berzuftellen. Diejelbe hat | 





| firmen, von denen nur 


einmal. Sie jchlägt ganze und Viertel- | 


eigentliche Uhr fteht auf einem Unter= | 
' fa von amerifanifchem Wallnußholz, | 





bez 16. Sahrhunberts gehalten ift- Uhr Zuchdrugen, Vuchbinden im Jluftri- 


| ren, auf dem Gebiete der Schriftgie- 


fich in den Befit eines wirklichen Kunft- | 


Einer der Handelögmeige, bon dem | 
man ohne Webartreibung behaupten 


(oft und fich in feiner felbitftändigen | 
Stellung zu ungeahnter Höhe entiptz | 


Seite feines Berufes, um Verbreitung | 
von Bildung und Gefittung handelt, fo | 


bon | Mu! 
Künitlern und Arbeitern, die bei der Noten» und Steindrud, cr 
| Berei, Stereotypie, Galvanoplaftif, No= | 


Kunftverlages mitzumirfen haben, in on 

| derei. 
Der deutfche Buchhandel beichräntt | | j 
' ma finden wir Bacht, Gluds, Beet: 
hoovens, Chopins, — überhaupt Die | 


riff des deutfchen Reiches. Er umfaßt 
seit 10% ‘ Merte aller berühmten Opern-Compo= | 


zunächft außer diefem Defterreih-Un- | 
garn und die deutfheSchweiz. Daneben | 
findet er Vertretung in der ganzen ci= | 
pilifirten Welt. Arerifa allein hat 125 | 
deutfche YBuchhändlerfirmen, die alle | 


im regen Verkehr mit Leipzig ftehen. | 
Kunſt u.ſ.w. 





Zum Geſammibegriff des deutſchen 


entwickelte ſich der Commiſſions⸗ 
Handel; der heute in-jo hoher Blüthe 
fteht und eine charafterijtifche Eigen- 
thümfichteit des deutfchen Buchhan- 
dels iſt. Dieſes Commiſſionsgeſchäft 
beruht darauf, daß jede deutſcheBuch— 
handlung ihren Vertreter in Leipzig 
hat, der ihre Gejhäftsintereffen ver— 
mittelt. Der Commiffionär empfängt 
bon den firmen, die er vertritt, dieBe- 
ftelfaettel, befördert fte an die Verleger, 
oder, wenn biefe ausmärts wohnen, an 
deren Bevollmächtigte, nimmt beftellte 
Sachen entgegen und fendet fie regel- 
mäßig an ihren Beitimmungsort. 

Das „Sortiment“ bildet einen Ge- 
Ichäftzzweig für fi. Hier werben die 
gangbaren Artikel des deutjchen Buch— 
handel3 auf Lager gehalten und auf 
direfte Beftelung gegen Baarbezah- 
{ung geliefert. Der Sortiment3-Händ- 
Ier fteht mit den Verlegern in unau3- 
geſetzter Geſchäfts-Verbindung. 

Die geſammte Verlags-Production 
des deuiſchen Buchhandels bezifferte 
ſich im vorigen Jahre auf 22,435 neue 
giteratur-Erfeheinungen und neue Auf⸗ 
lagen älterer Werke. Das diesjährige 
Adreßbuch für Buchhändler vomJahre 
1893 führt 7893 Firmen an. Darin 
ſind diejenigen eingeſchloſſen, welche 
ſich außer mit dem gemiſchten Verkauf 
aus den verſchiedenen Gebieten des 
Verlagshandels, auch mit dem Anti⸗ 
quariat und Schreibmaterialien-Ver— 
kauf befaſſen. 

Der Muſikalienhandel wird vorwie— 
gend als Nebengeſchäft betrieben. Mit 
ihm beſchäftigen ſich gegenwärtig 5302 
etwa 500 
ausſchließlich Muſitalien verkaufen. 


*x* * 5 


Wer ſich einen erſchöpfenden Ein— 
blick in die Größe und den Umfang 
des deutſchen Buchhandels, der das gei— 
ſtige Leben der deutſchen Nation veran— 
ſchaulicht, verſchaffen will, der beſuche 
das Deutſche Haus auf dem Weltaus— 
ſtellungs-Platz. Hier findet er alles, 
was der deutſche Büchermarkt bietet, 
in unendlicher Mannigfaltigkeit. Bei— 
nahe das ganze untere Stockwerk, ſo— 
wie ein Theil der Gallerien ſind ange— 
füllt mit Erzeugniſſen deutſcher Lite— 
ratur, und Bücherfreunde können hier 
ganze Tage zubringen, ohne daß ihnen 
die Zeit lang wird. 

Aber nicht nur Bücher und Schriften 
gibt es hier, ſondern der Fortſchritt im 


herei, Galvanoplaftit, Stereotypie, 


s | inalinien- und Holztypenfabrifa- 
und PBerlmutter. Die anderen Ziffer: | Mefinglinien- und Holatgpenf 


blätter find aus Emaille angefertigt; | gnir merben mahrfcheinlich fpäter noch 


| Gelegenheit haben, auf alle dieje inte- 


Mie ber Verfertiger ber Uhr ber Re- | verfanten Gebiete zurüdzutommen, und 


| 2 Tu ü te beim Buchhandel. 
theilt, ift er mit irdifchen Gütern nicht | bleiben für heute beim Buch 


tion find ebenfalls veranſchaulicht. 


Da ift zunächit die Auslage derWelt- 
firma %. U. Brodhaus aus Leipzig zu 
erwähnen. Diefe Firma ift auf dem 
Gebiete des Bücherverlages ebenſo be— 
deutend, als auf demjenigen des eigent⸗ 
lichen Druckgewerbes. Sie wurde im 


Jahre 1807 durch Arnold Brokhaus 
in Amfterdam gegründet, und fievelte | 


im Jahre 1817 nach Leipzig über. Die 


| Firma ift hauptfächlich durch die Herz | 


ausgabe ihres onberfationgsteri- 


fon3 befannt geworden. Ein Dr. R.O. | 


göbel hatte fchon im Jahre 1796 mit 
der Zufammenftellung eines folchente- 
rikons begonnen. Arnold Brodhaus 
faufte die noch unvoliendete Ausgabe 
und beendet diefe in den Nahren bon 
1809-1811. Das Wert hat fich feit- 
dem in jeder neuen Ausgabe mehr ver- 
pollfommnet und ift bi heute der gebil- 
deten Menfchheit unentbehrlich gewor- 
den. 

Breitfopf und Härtel in Leipzig ha- 


ben fich in fehr hervorragender Weile | 


an der Austellung betheiligt. Die 


| Firma eriftirt jeit dem Sahre 1719 und 
untte aus aefeben, einen nur befcheide- | bat Zioeigaefchäfte in Brüfjel, London 
p 5 gejeht 10 | und New York. Das Geihäft beiteht 


aus Bud undMufitalienhandel, Buch⸗, 
Schriftgie— 


tenftecherei, Lithographie und Buchbin- 


‘In der hiefigen Auzftellung der Fir: 


niften und anderer Mufifer; eine reich- | 


baltige Tertbibtiothet für Opern, Ora- 
torien und größere Gefangswerte; Cr- 
zeugniffe der jchönen Literatur, wifjen- 
Schaftliche Werke, Abhandlungen über 


Die nächte in der Neibe ift 
Firma Ernft Keils Nachfolger, eben- 
falls in Leipzig. Das Gejchäft murde 
im Jahre 1845 durch Ernjt Keil ges 
gründet und erlangte in olge derXer= 
ausgabe der „Gartenlaube“ 


einen bedeutenden Auf, deſſen es ſich 


heute noch erfreut. Keil verlegte auch 
Vocks „Buch vom geſunden und kranken 


Menſchen“, die Romane von Heim- 
rlitt und eine Reihe 
Nach 


burg, Werner, Ma 


anderer ‚gern geleſener Werte. 
Keils Tod (1884) ging die Firma auf 
die Gebrüder Kröner über. 

Eine der ältejten, bier. vertretenen 
Firmen ift die von Carl Ylemming aus 
Slogau, Schlefien. Diefe Verlagshand- 


lung wurde im Jahre 1790 gegründet | 
und wurde im Jahre 1833 von Carl 
Flemming übernommen, der fie bei jeiz | 


nem 1878 erfolgten Ableben feinen bei- 
den Söhnen hinterließ. Die Firma 
leiftet Vorzügliches auf dem Gebiet der 
Jugend-Literatur und der Kariogra- 
phie. Thefla v. Gumperts „Töchter-Al- 
bum“ , „Herzblättchens-Zeitvertreib” 
und andere Werke, die feit Jahrzehn- 
ten in deutſchen Familien heimiſch 
ſind, werden hier verlegt. Namhafte 
Kartenzeichner für die Firma ſind: 
Franz Handtke, Nabert, Raab und 
Sohr⸗Berghaus. 

Andere an der Ausſtellung ftarf 
betheiligte Firmen ſind: Wilhelm 
Gottlieb Korn, Breslau. Gegründet 
1732. Außer einer Buchdruckerei und 
dem erlag der „Schlefiichen Zeitung“, 
welch’ Iegtere feit 1741 exjheint, unter- 
Hält bie tlich un 


firma einen zie umfang- 


(1853) | 


der Landiwirthichaft und 


Schleſiſchen 
Provinzial⸗Geſchichte. wo 


Braun und Schneider in München. 


Gegründet im Jahre 1843. E& waren 
bejonders ‚Die noch im felben Yahre in’3 
Leben gerufenen „liegenden Blätter”, 
und fpäter die „Münchener Bilderbo- 
gen“, welche der Firma bald einen®elt- 
ruf verfchafften. Gegenmwärtig befindet 


fih das Gefhäft in den Händen der 
Herren Julius Schneider und Eajpar | 


Braun. 
Tefte und Berguagungen. 


Deutfher Kriegerverein. 

Heiter und vergnügt wird es morgen, 
Sonntag, den 25. Juni, in Ogbens 
| Grove, an der Elybourn Yve. und 
| Willom Str., zugehen. Der deutjche 
Kriegerverein von Chicago veranſtaltet 
daſelbſt ein großes Picnic und Som— 


mernachtsfeſt, das vorausſichtlich, wie 


ja alle von dieſem Vereine veranſtalte⸗ 
| ten Feftlichteiten, in glängenber Weile 
| verlaufen wird. Das Vergnügungs- 
| Gomite ift während der 
nicht müfig gemefen, die umfangreich 
iten Vorbereitungen find getroffen wor- 
den und Niemand, der fih an dem 


Garten verlailen. 
ſind zwei Preiſe ausgeſetzt 
Den erſten Preis erhält derjenige 
deutſche Soldat, welcher die meiſten 
militäriſchen Ehrenzeichen aufweiſen 


worden: 


kann, den zweiten der älteſte deutſche 
Die Mitglieder des Vereins, 


Soldat. 
| welche ſich an dem Ausmarſche bethei— 
ligen wollen, werden aufgefordert, in 
dunflem Anzuge und mit 
Schlapphute zu erfcheinen. 
Chicago Bayern-Verein. 


Am Sonniag, den 2. und Montag, 
den 3. Suli, veranfialtet der Chicago 


Bahern-Berein ein großes Picnic nebit | 


Fahnenmeihe in Ludwigs Grove, an 


der Elybourn und Webfter Ave. Daß | 


diejes Felt fich zu einem hübjchen Er— 
folge gejtalten wird, dafür bürgt ſchon 
der Name des Vereins, der wiederholt 
bemwiefen hat, daß er es verſteht, der— 
artige Feſtlichkeiten ſo zu arrangiren, 
daß alle Theilnehmer ſich vorzüglich 
amüſiren. Wer alſo an den beiden 
genannten Tagen in gemüthl.cher We fe 
einige Stunden verbringen will, 
| betheilige fid an dem Seite 
Bapern. 

giedertafel Bormärts. 


‘n Hoerbt3 Grove, an der Elybourn 
und Belimont Ave., findet am 4. Juli 
da3 diesjährige Picnic und Sommer- 
nachtafeft der „Liedertafel Vorwärts“ 
statt. Das et fol diesmal in bejon- 
ders glängender Weife verlaufen. Unter 
Anderem wird ein großes Preistegeln 
ftattfinden, bei melchem wmerthoolle 
Preife ($50) ausgefeht find. Eine 
gute Mufiffapele wird concertiren, 
Moltsfpiele aller Art werden aufge- 
führt werden und am Abend mird bei 
prächtiger lumination des Gartens 
ein großes Feuerwerk abgebrannt wer- 
den. Der Verein, welcher fih an dem 
Sängerfeſte in Cleveland betheiligen 
| wird, hat feine Vorbereitungen nahezu 
vollendet. 

Die Plattdütſchen. 


Der Plattdütſche Vereen von Chi— 
cago veranſtaltet am Sonntag, den 25. 
Juni, zu Ehren der Delegaten der 10. 
Convention der plattdeutſchen Vereine 
von Nord-Amerika ein großesVolks— 
feſt im ColumbiaPark. Für Unterhal— 
tung jeglicher Art iſt beſtens geſorgt 
worden. Die Abfahrt nach dem Feſt— 
platze erfolgt um halb zehn und halb 
zwölf Uhr Vormittags vom Bahnhof 


der 


und State Str. 
Felt der alten Anfiedler. 


den 26, 


| fiedler findet am Montag, 
Das 


| Suni, in Ogdend Grove Statt. 


cago Turngemeinde, welche dieſes Feſt 
veranſtaltet, erläßt die 


Chicago, 22. Juni 1893. 





daß 
| Gemeinde vor. neunzehn Jahren 
| Ehrenpflicht übernommen hat, alljägr- 
lich Diejenigen gaftlich um fi) zu fam- 
meln, welchen Chicago feine 


| refte Benachrichtigung, 


| der alten Unfiebler zum Hauptanziz- 


feßten Tage | 


einem | 


der | 


der Santa Fe-Bahn, an der Taylor | 


Das diesjährige Felt der alten Ans | 


ı für diefe Gelegenheit aufgeftelte Pro- | 
| gramm murbde fehon früher mitgetheilt. | 
| Das Arrangement?-Comite der Chi- | 


nachſtehende | 
Einiadung, die fich natürlich auch auf | 5) 
Nicht-Mitglieder des Vereins bezieht: | 


Die Mitglieder der Chicago Turnz | 
Gemeinde willen zwar ohne diefe Di= | 
unjere | 5. 
Die | 


heutige | im 
Größe und feine herporragende GStelz | Yan: 
. ı fung unter den Großftädten der civili- | 

* ſirten Welt verdankt, daß die Chicago | Aw 
| Turngemeinde immer die umfaflend | 
| jten Vorkehrungen trifft, um bas Heft | ©" 


bungspunft der Sommer-Bergnüguns | 


| gen zu machen. 


Wenn wir Sie in dieſem Jahre 


ausnahmsweiſe benachrichtigen, ſo ge⸗ Prrzanı Fee 
ihieht das aus dem runde, weil du3 | Si 


diesjährige Columbian Old Settler's 
Picnic von außergewöhnlicher Bedeu—⸗ 
tung iſt in der Geſchichte Chicagos — 
und weil anläßlich der Weltausſtellung 
beſondere Anſtrengungen geboten er— 
ſcheinen, den Beſuch dieſes ſchönen 
deutſchen Feſtes recht allgemein zu ges 
| ftalten. 

E3 ergeht darıım an alle Mitglieder 
der Gemeinde die Bitte, mit Weib und 
Kind den Chrentag der Alten am 
| nädjten Montag in Dgden3 Grove zu 
| befuchen und duch perfönliche Anre- 
| gung ihre Freunde und Nachbarn zur 
| Betheiligung an diefem fchönften aller 
' Chicagoer Bolköfefte zu veranlaffen. 

Mit Turnergruß! 
Das Comite der Chicago ITurn- 
Gemeinde zur Veranftaltung der 
teilte der Alten Anfiedler. 


Epworth League, Achtung ! 
Die Nidel Plate-Eifenbahn beför-: 


| Michat, 5M Heimos 


Die Blattdeutfchen. 


Die zehnte Jahres:Derfammlung | 


des Eentralvereins geftern 
eröffnet. 


i In Uhlicha Halle, an der N. Clark 
Str., nahm geftern die zehnte Jahres- | 
| Convention des „Plattdeutfchen Een= | 


ı tralvereind von Nordamerifa“ 


Anfang. Der 
bon Chicago,“ 
die Freier ftattfand, Hatte 
Vorbereitungen getroffen. 


großartige 


mit Jabnen, Blumen und uirlanden 
geihmiücdt, und daß auch der „Stoff“ 


. * — 
ein auserwählt guter war, verſteht ſich 


a 


' von felbft. 


und Wilhelm Meyer fungirten als 


| erfter und zweiter Bräfident. Folgende | 


ı Städte waren durch Delegationen ver- 


' Omaha, 
| Davenport, Minneapolis, St. Baul, 
Acron, O., und Aroca, Ja. 

Im Ganzen haben 38 verſchiedene 
plattdeutſche Gilden Vertreter ent— 
ſandt, und auch die Großloge iſt durch 


„ar N die Herren Boffen, Henf und Lundt | 
| Sefte betheiligt, wird unbefriebigt ben | fien, Den | 
Non dem Comtie | 


vertreten. An dem geftrigen Commers, 
zu dem das vortrefflihe Schmoll’fche 
Orcheiter die Mufit lieferte, nahmer 
ı etwa 250 Perfonen Theil. Herr Wil- 
| beim Meyer hielt in feiner gewohnten 
ı humorpolien und beredten Weile eine 
mit vielem Beifall aufgenommene ter- 
I nige Anfprade. ES folgten mehrere 
; eralt geriebene Salamander, gemein- 
ı fame Gefänge und Soloporträge. Na= 
mentlich erfreute der befannte Recita= 
tor Albert Bartelt von St. Baul die 
Berfjammlung durch einzelne vortreff- 
liche Vorträge, melche jedesmal die 
UAnmefenden zu ftürmifchen Beifallz- 
| bezeugungen fortriffen. Er braste 
unter Anderem die Dichtungen „De 
Eefboom“, „Hanne Nütes Äübſchied“ 
und „De ole Herr Bentuhr“ mit vielem 
Berftändniß zum Vortrag und erwies 
| fich damit ala ein echter „Reuter-Reci- 
| tator“, deffen Mimik und Humor kaum 
ı übertroffen werden dürfte. Auch die 
ı Herren Fride von New York, M. Ball- 
ı mann, D. Gebhardt, Wilhelm Mener 
und 2. De Mare ernteten reiche Lor- 
beeren. \mLaufe des Abends erfchien 
ı auch noch Herr Frik Scheel mit feinem 
| Billow’fchenDOrchefter vom „Irocadero“ 





und trug durch feine mufifalifchen Vor- | 
Comes | 


träge biel zur Verherrlichung des 
merſes bei. Jedem Anweſenden wird 

ſicherlich dieſe Feier noch lange in beſter 
Erinnerung bleiben. 


Heute Vormittag um 10 Uhr begann 


die eigentliche Convention, gleichfalls 
in Uhlichs Halle. Für morgen ift ein 
großes Picnic im Columbia PBarf in 


Dienftag werden die Gefchäftsverhand- 


ber „Plattdeutfche Tag“ im 


Dorfe auf dem Midway Plaifance ge- 
feiert werben. sn ! 


Wöchentliche Briefliite, 


Postamt eingelaufenen Briefe. Falls dieſeiben nicht 
in sivei Wochen, vom heutigen Datım au gerechnet 
abachoit, werden, Werden fie nach der „Dead Letter 
Office“ in Waſhington geſandt. — 
Chiecago, den 24. Juni 1803. 
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Der geräus | 
| mige Saal war auf das Prädtigite | 


Die Herren Y. Auguftin | 


treten: New Hort, Brooklyn, Hoboien, ! 
Kanfaz Eity, S. Omaha, | 


| Ausficht genommen. Am Montag und | 


lungen fortgefekt und am Mittmod, | 
dem leßten Tage der Convention, wird | 
Deutfchen | 


Nachitebend veröffentlichen twir die Lijte der auf dem | 


441 Ads Nuro, 442 Adamsta Victoria, 443 Abor: | 


7 Jozef, 88 Sattysz 


| Garl, 


5 Dobas Wojcich, 523 Dyazfiewicezg Malenty, | “ ei Si 3 
| Simpion Anna, SR Ziobowih San, UP Sireln Jos 


i @eo 12), 


50 Sobel | 

Be | 
55 Old: | & —58 Thi ⸗ 
“> rd | Fopliztp M, 907 Tepin Aohn, 908 Thielmann Cha, 
' 9 Thiel Iobn, 910 Thulin Mrs Nobanne, 911 Ties 


l 1 T 
: Graz ı flin T, 


579 Grumcberg Johann, 530 Grzeca Michalina, | e 
| Unger Dih 2, 


5% .Hamin | 


Stg., 611 Sie | 


(35 | 
Rohude | 


mit | 
einem glänzenden Yyeltcommers ihren 
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Ginscinnati, D. Mai13. 


Weiterman fhreibt: Taufe 
„Baftoz nduiy’s Nerpen-Stärker" für eine und; 
welder ion feit 20 Jahren an — litt und nähe 
rend diejer Zeit für alerie Mittef ein Heines Mermögen 
ausgah, um furtst zu werden, leider aber ohue Erfolg. 
ı 5 find nun I Monate, jeit er mit legterem Mittel ans 
fing und der Erfofg übertraf elle Euwartung. 
rend er jruber bi3 zu zehn tinjalfen täglich hatte, hat 
er feitdem nicht mehr al3 einem umb zwar nur jehr 
ſchwachen in einem Monat gehabt. Wenn mir Jemand 
| per etiem Nahe gejagt bätie, da meiz gun. 
9 zu fagen tw:ederhergeitelt fein Zönnte, fo würde ich eb 
ür unmögic erfiätt haben. Rieriand fremtfich Dede 
| Raid mehr über diese günftige Wendung. als id und 
wen ırgen> Jemaud e8 verdient hodhgeihägt zu ers 
| ben. jo tjt 26 Baitor €, Sönig, denn Durch nicht ii 
| diefer Welt fanr das aufgewogen werden, was 6% fü 
| bie leidende Menicheit Gutes gethan, 


2 ein werthvoll:s Yu für Nervenleidende 
rei uud eıne Probe-fFlafhe zugeiandt. Arme 
erhalten auc die Medizin umfonft. 

Diefe Medizın wurde jeit dem Jahre 1876 dom demg 
Hein. Baftır Köuig in Fort Wapıre, Ynd., zubereitet 
und jest unter feiner Anweijung Don der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., CHICAGO, ILda 
Bei Upothetern zu haben für 
81.00 die Fiaiche, 6 Faiden Für$5.00 

erahe $1.75, er 2 ° ? 


Yu Chicago bei Henry Eoet, Madiion und BG 
Ealle Str, und Clark Str. und Rorth Une, 


err C. 


— 
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Vier Züge Täglich 


Deutſche Rechtsbureau 


beſiudet ſich jetzt in der Offlee von 


ı ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt, 


Erledigt: Erbihaitdiahen, Bolmadıte 
und alle Bichisangeiegenheiten. — 
8.8. Se I 
Genntags offen Si Euer — ple en 


Auf leihte Ubzahlungen, 
Damen-Cioaks, Jackets, Wrappers, Kleider- 
Stoffe, Uhren, Wanduhren, Schmucksachen 
und Silberwaaren, lauter neue Waaren. fer» 
ner Manner-Kleider, fertig gemacht oder nad) 
Map angefertigt, jehr billig. Zemsm 

THE MANUFACTURERS DEPOT, 
113 Adams St.,Room 42,gegenüber der Boftoifice. 
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Von den ſchwimmenden Feſtungen, 
welche die europäiſchen Seemächte ſeit 
etwa 25 Jahren gebaut haben, hat noch 
keine die Kriegsprobe zu beſtehen ge— 
habt. Man mweiß daher nicht, wie.fie jich 
im Ernftfalle bewähren werden. Doc) 
gibt es diele Sachverſtändige, welche 
nach ſorgfältigerPrüfung aller einſchla— 
gigen Thatſachen behaupten zu dürfen 
glauben, daß die für Panzercoloſſe ver— 
ausgabten Millionen zum Fenſter hin— 
ausgeworfen ſind. Der „Unglücksfall“, 
der dem berühmten britiſchen Schlacht— 
Ichiff „Victoria“ zugeftoßen ift, jcheint 
* Anſicht zu beſtätigen. 


enn obwohl es möglich iſt, daß das 


ff ſchlecht gefteuert mwurbe, jo hätte 
= do nicht nadı einem YZujammen- 
ſtoße binnen wenigen Sekunden ſinken 
können, wenn e8 im volliten Sinne des 

rtes jeetüchtig gemejen wäre. Der 

tfe Schnabel oder Widder eines 
Schweſterſchiffes durchbohrte nicht nur 
den 18 Zoll dicken Stahlpanzer der 
Victoria“ wie ein Tannenholz-Brett, 
ſondern er machte gleich eine ſo furch— 


bar große Oeffnung, daß das Waſſer 


tonnenweiſe einſtrömte und nicht ein— 
mal Zeit blieb, die verletzte Abtheilung 
abzuſchließen. Nur die auf Deck befind— 
lichen Mannſchaften konnten theilweiſe 
gerettet werden. Alle Officiere, Matro— 
fen und Ingenieure, die zur Zeit unter 
Def maren, zufammen wmohl 430 
Mann, wurden buchjtäblich erfäuft. In 
einer Rußfchale wären fie weniger ges 
fährbet gemefen, al3 auf dem viel an- 
eftaunten „Brachtichiffe.“ 

f Einige amerifanifche Flottenofficiere 
folgern aus diefem ſchrecklichen Vor— 
gange, daß nunmehr die Bedeutung des 
Widders für den Seekrieg feſtgeſtellt 
ſei. Wenn ſie recht haben, ſo ſind die 
Wettläufe zwiſchen den Panzerfabri— 
kanten und den Kanonengießern, welche 
den europäiſchen Völkern ſo ſchweres 
Geld gekoſtet haben, vollſtändig nutzlos 
geweſen. Man wäre dann wieder bei 
der Seetaktik des Alterthums ange— 
langt, die den Schwerpunkt auf die 

nffamfeit und das geſchickte Manö— 

6 der Schiffe legte. Die ſchwer zu 

aernden großen Fahrzeuge fünnten 
© den leichten in den Grund gebohrt 
rden, mie die ftolze Perferflotte in 
ber Schlacht bet Salami3 von den flei- 
nen Ruderbooten der Athener. Und mit 
jedem diefer Eolofje würden gleihYun- 
erte von Menfhen und Millionen 

* Dollars verſinken. Die Verluſte 

jjeder Seefhlacht würden ungeheuer 
ein. 

Dem Laien drängt fich der Vergleich 

mit dem bon Kopf zu Fuß in Eiſen ge⸗ 

hüllten Rittern “auf, die bon Den nur 

im Lederkoller ſteckenden ſchweizeriſchen 

Fußtruppen mit Morgenſternen“ 


todtgeſchlagen wurden. In der That 


liegt dieſer Vergleich ſo nahe, daß man 
ſich wundern muß, wie die „Autoritä— 
ten“ des Flottenweſens ihn überſehen 
und in denſelben Fehler verfallen konn— 
ten, welcher der übermäßig gerüſteten 
und folglich plumpen Reiterei des Mit- 
telalters bei verſchiedenen Gelegenhei— 
ten ſo verhängnißvoll wurde. Die Ver. 
Staaten von Amerika haben zumGlück 
dieſen Irrthum vermieden, denn ihre 
neue Kriegsflotte beſteht im Weſentli— 
chen aus verhältnißmäßig leichten 
Kreuzerſchiffen von bedeutender Fahr⸗ 
geſchwindigkeit. 
Den vielgeplagten europäiſchenSteu—⸗ 
lern wird der Unfall der „Vic- 
"wahrfcheinlich wieder theuer zu 
Ken lfommen. Denn die „Autoritä= 
ten“, welche bis jet immer mehr Geld 
für Banzercoloffe gefordert haben, wer— 
den plößlich erklären, daß lebtere nuß- 
los find ‘ und jo fchnell wie möglich 
durch eine größere Zahl leichter Schiffe 
erfegt werben müflen. Der bewaffnete 
Friede ift eine Zoftjpielige Einrich- 
tung. 


Hier verachtet, Dort geehrt. 
Die gemerb3mäßigen Berleumder in 


Frankreich, mwelche die Aufregung des, 


Panamafcandals dazu benüßten, jeden 
herborragenden Mann zu verbächtigen, 
haben endlih den Bernichtungzitreich 
erhalten. Auf ein plump aefäljchtes 
SHriftjtüd hin, welches angeblich aus 
ber englifhen Botfchaft in Paris ge- 
ftohlen worden war, flagte der Boulan- 
gilt Milleroye eine ganzeAnzahl der an- 
gefebhenften Barlamentarier an, da3Ba= 
rn an England „ausverkauft“ zu 
n. Seine Beihuldigungen waren 

jo ungeheuerlih und fo offenbar aus 
der Luft gegriffen, daß die Kammer 
ich faft einftimmig gegen ihn erflärte 
d die Partei der Verleumbdeten er- 
iff. Außerdem wird jebt das Straf— 
verfahren gegen ben muthmaßlichen 
Fäaljcher und feine Hintermänner einge- 
leitet werden, denen das ganze ftanzo- 
ide Bolk eine tiefe Verachtung befun- 


"* näßrenb aber diefer Zwiſchenfall 
in Frankreich raſch und für immer er- 
ledigt wurde, ift in Deutfchland der 
ebenſo freche Ehrabfchneider Ahlwardt 
in ſeinem alten Wahlkreiſe ſchon im 
erſten Gange wiedergewählt worden 
und in einem anderen zur Stichwahl 
gelangt. Dieſes Subject hat für ſeine 

Behauptungen feine anderen Beweiſe, 
als alte Ausfchnitte aus Repolverblät- 
tern und erg ee "Alle Leute, 
* au ee 
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zäten“ mob: | 


rungsfreundliche SocialiftBebel, muß- 
ten erklären, daß ihnen etwas Haltlofe- 
res noch nicht vorgefommen jei. Sogar 


viele Antifemiten verwahrten fich in 


Folge deffen gegen jeden ferneren Ber- 
tehr mit Ahlwardt. Und dennoch iſt 
dieſer Lump in den beiden Wahlkrei⸗ 
ſen, in denen er ſich überhaupt um 
ein Mandat bewarb, mit demVertrauen 
der Wähler beehrt worden. 

Man darf natürlich aus dieſer ſelt— 
ſamen Erſcheinung keine Rückſchlüſſe 
auf den Charakter des ganzen deutſchen 
Volkes ziehen, aber ſchmachvoll bleibt 
ſie auf alle Fälle. Der Mann, der ei— 
nem Anderen ſeine Ehre zu ſtehlen ver— 
ſucht, iſt zehnmal ſchlimmer, als der 
Einbrecher oder Straßenräuber. Was 
würde man aber davon denken, wenn 
irgendwo in Deutſchland ein anerkann— 
ter Dieb in den Reichstag gewählt wor⸗ 
den wäre? Die Doppelwahl eines Ahl- 
wardt wird allen anſtändigenDeutſchen 
die Ueberzeuqurg aufbrängen, daß die 

gegenfeitige Verhegung viel zu meit ge- 
trieben worden ift. 


Sn nähiten Jahrhundert. 


E3 bedurfte nicht erſt des „Wahr⸗ 
ſpruches“ einer Grand Jury, um die 
Bürgerſchaft Chicagos darüber zu be— 
lehren, daß „der Chicago-Fluß ein Ge— 
meinſchaden geworden iſt und die Ge— 
gefährdet.“ 
Wer genöthigt iſt, öfters über die Brü— 
cken zu gehen, kann dem ſogenannten 
Waſſer ſeine vergiftenden Eigenſchaften 
anriechen. Unbegreiflich iſt es, wie die 
Leute am Leben bleiben können, die ihr 
Beruf dazu zwingt, auf den im Fluß 
verkehrenden Schiffen zu bleiben und 
ſeine Miasmen Tag und Nacht einzu— 
athmen. Es wäre jedenfalls kein Wun— 
der, wenn unter ihnen ein großes 
Sterben ausbräche und die Seuche ſich 
auch nach dem Lande verbreitete. Wäre 
Chicago nicht jo mwindig, fo fünnte_es 
einer Epidemie nicht entgehen. Die ftar- 
fen Winde verjagen immer wieder die 
berpeftete Luft. 

Mas die bon der Grand Xurh einge- 
fegte Unterfuhungscommiffion feitzu- 
ftellen haben wird, läßt fich fhon im 
Voraus angeben. Sie wird finden, daß 
der Fluß dur) die Abwäller einerMtil- 
lionenftadi verunreinigt wird, und daß 
die in Brivgeport aufgeftellten Bum- 
pen, melche den Unrath in den alten 
Canal befördern follen, ihrer Aufgabe 
nicht zur Hälfte genügen fünnen. Der 
neue Canal aber, der da3 Schwenm- 
problem für Chicago löfen fol, wird 
in abfehbarer Zeit nicht fertig werden, 
wenn die Arbeiten nicht ganz außeror- 
dentlich beſchleunigt worden. Inzwi— 
ſchen mögen ſich die jetzigen Einwohner 
Chicagos damit tröſten, daß das 
nächſte Geſchlecht reine Luft athmen 
und unſchädliches Waſſer trinken wird. 


Lokalbericht. 


Unſer unſiche res Bundesgebäude. 


Immer mehr ſtellt es ſich heraus, 
daß unſer Poſt- und Bundesgebäude 
im höchſten Grade unſicher iſt, und 
daß, wenn nicht bald etwas geſchieht, 
eine furchtbare Cataſtrophe, ähnlich 
wie beim Fordſchen Theater inWaſh— 
ington, befürchtet werden muß. In 
dieſem Sinne hat Bundeskreisrichter 





Großcup vor wenigen Tagen an den 


Staatsſecretär Greſham ein Schrei⸗ 
ben gerichtet, in dem er auf die Gefah— 
ren, die ein Aufenthalt in dem Bun— 
desgebäude mit ſich bringt, ausführ— 
lich hinweiſt. Er fügte hinzu, daß von 
der Bundesregierung unverzüglich 
Schritte unternommen werden müß- 
ten, um diefem Zujtande abzubelfen. 
Namentlih an der Norbfeite zeigen 
ſich große Riſſe in den Mauern, die 
a ein neuer Anjtrich nicht hat ver- 
bergen fönnen. Das YFundement hat 
fih offenbar bereit? an mehrerenStel- 
len gefentt und droht immer mehr 
nacdhzugeben. Richter Großcup bezeich- 
net e3 geradezu als eine Schande für 
die Nation und als einen unverant- 
mwortlichen Leichtfinn, ein jolches Ge- 
bäude jtehen zu laffen, und befürchtet 
eine Wiederholung der furchtbarenCa— 
taftrophe in MWafhington. Herr Gre- 
Tham hat auf diefen Brief prompt ge- 
antwortet und erklärt, daß er mit dem 
Schreiber vollitändig übereinjtimme, 
zumal er au8 eigener Erfahrung den 
Zujtand des Gebäudes kenne. Er 
babe die Angelegenheit dem Sekretär 
des Schabamtes vorgeftellt, und die- 
fer habe ihm die Zuficherung gegeben, 
daß eine gründliche Unterfuchung vor» 
genommen und für Abhilfe Sorge ge- 
tragen werden folle. ArchitektO'Rourke 
vom Bundesfhatamte wird fich per- 
fönlicd nach Chicago begeben und eine 
genaue Inſpektion veranlaffen. Der 
Richter Großcup und viele Andere be- 
fürworten die Errichtung eines voll- 
ftändig neuen Gebäudes, da auch die 
gründlichiten Reparaturen nicht mehr 
helfen würden. Schon jekt ift es ge= 
fährlic, Die. Treppen hinabzufteigen 
oder fich auf den Corriboren aufzu- 
balten, da fich faft täglich von denDe- 
cken und Wänden große Kalf- und 
Mörtelſtücke loslöſen u. a. Boden 
fallen. 


Berunglüdt. 


Der Tijhler Klarence W. Daley 

aus Berwyn wurde geſtern dasOpfer 
eines höchſt bedauerlichen Unglücksfal— 
les. Daley war auf dem Frachtbahn⸗ 
hofe in Großdale mit dem Entladen 
eines Waggons beſchäftigt, als plötzlich 
faſt zu gleicher Zeit zwei Frachtzüge in 
voller Fahrt daherkamen. Während 
er zur Seite trat, um den einen paſſi— 
ren zu laſſen, gerieth er bor den ans 
dern und wurbe überfahren. Der Tod 
mar augenbfidlich 


weten Mutter gewohnt hatte. 


au Sion, weläee nor ea 
ren an 
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eingetreten. Die 
Leiche wurde nach Berwyn befördert, 
wo der Verunglückte mit feiner vermitts 
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Der Feuerdämon. 


Die Droguen-Sabrik. wo von Murray & Ri: 
chefl ansgebrannt. 


Mehrere Perfonen erleiden fehr 
jchwere Brandwunden. 


Um. Suhrwerk fand ind wahrſcheinlich ſeinen 
Tod in den Flammen. 


Der angerichtete Schaden be— 
trägt $25.000. 


$n der Droguenfabrif von Murray 
& Nidel, an der nordweſtlichen Cde 
der Lam Xpe. und BoH Str., müthete 
gejtern am fpäten Nachmittag ein ber- 
berbliches Feuer, dem Eigenthum im 
MWerthe von 25,000 zum Opfer fiel. 
Viele der Arbeiter, die fi zur Zeit, 
al3 das Feuer entitand, in dem Ge 
bäude. befanden, konnten nur mit ge- 
nauer Noth ihr Zeben retten. Einer 
bon ihnen, mit Namen Wm. Fuhrmerf, 
fand wahrfcheinlich feinen Tod in den 
Ylammen. 

E3 war furz vor 5 Uhr geſtern Nach⸗ 
mittag, al3 Frank Lahivic, ein in dem 
Gebäude befchäftigter Arbeiter, zuerit 
das Feuer im zweiten Stodwerfe ent- 
dedte und den Berfud machte, den 
Alarm abzugeben. Ullein der Alarm- 
apparat, der in dem Gebäude ange- 
braht war, war fhon in Flammen ge: 
büllt. Er eilte deshalb fofort nach dem 
Bureau der Firma und benadprichtigte 
den PBräfidenten der Gejellihaft, U. 7. 
Murray, von demAlusbrucdh des Teuer3. 
‘m zmeiten Stodwerf befanden fi 
mehrere chemifche Spriken, die ſo— 
fort in Ihätigfeit gefegt wurben, aber 
ohne Erfolg. Die Flammen hatten 
bereit3 einen zu großen Vorfprung ge= 
mwonnen und fchon nach Furzer Zeit 
ftanden auch die übrigen Stodwerfe 
des Gebäudes in hellen Flammen. 

Leopold Lehmann, Henry Ewald 
und ein dritter Mann, die beim Aug 
bruch des Teuer im vierten Stodmerf 
arbeiten, waren plöglich in ein Ylam- 
menmeer gehüllt. So fchnell griff das 
gierige Element um fi, daß Lehmann 
beinahe fein Leben verloren hätte. Je— 
der Husiweg war den Leuten bereits 
abgefchnitten. In ihrer Angft Hetter- 
ten fie auf dad Dad. Unterdeffen war 
die Feuerwehr auf der Branpftätte 
eingetroffen. In menign Minuten 
waren Yeuerleitern angelegt worden 
und die drei Mäner wurden, obwohl 
am ganzen Körper arg verbrannt, ge- 
rettet. 

Win. Fuhrmwerf und Rudolph Blod 
befanden fich im dritten Stodiwerfe an 
der Arbeit, al das Teuer ausbrad). 
Auch ihnen war bereits jeder Ausweg 
abgejchnitten, als fie das Feuer ent- 
dedten. Bloc eilte kurz ensfchloffen an 
das nächſte Fenſter und rettete ſich 
durch einen verzweifelten Sprung auf 
die Straße. Er fiel gerade auf ſein 
Geſicht nieder und wurde ſchwer ver— 
letzt nach dem County-Hoſpital ge— 
bracht. Fuhrwerk wurde nach dem 
Feuer nicht mehr geſehen. Es wird 
befürchtet, daß er ſeinen Tod in den 
Flammen fand. Fuhrwerk iſt etwa 
35 Jahre alt und wohnte mit ſeiner 
Familie an der Paulina Str., nahe der 
Milwaukee Ave. Seine Frau wurde 
in ſchonender Weiſe von dem Schick— 
ſale ihres Gatten unterrichtet. Ihr 
Schmerz war unbeſchreiblich. Die 
Geſundheit der Frau läßt ſeit einiger 
Zeit viel zu wünſchen übrig und man 
befürchtet deshalb, daß die traurige 
Kunde ſehr nachtheilig auf ihren Zu— 
ſtand einwirken wird. 

Das fünfſtöckige Steingebäude iſt 
Eigenthum der Gebrüder Baker. Eine 
Feuerwand theilt dasſelbe in eine öſt— 
liche und weſtliche Hälfte. In dem 
öſtlichen Theile befanden ſich faſt aus— 
ſchließlich Maſchinenwerke. Hier war 
es, wo das Feuer wüthete. Himmel— 
hoch ſchlugen die Flammen eine Zeit 
lang aus dem Gebäude hervor und 
boten den zahlreichen Zuſchauern einen 
ſchaurig-ſchönen Anblick. Nach halb— 
ſtündiger, angeſtrengter Arbeit gelang 
es der Feuerwehr endlich, die Flam— 
men wenigſtens unter Controlle zu 
bringen, nachdem das Innere des Ge— 
bäudes vollſtändig ausgebrannt war. 

Die Urſache des Brandes iſt nicht 
bekannt. Manche behaupten, daß das 
Feuer von einem heißen Theil einer 
im zweiten Stodiwerk befindlichen Dia- 
jchine veranlaßt worden fei, während 
Andere der Anficht find, daß in dem 
Gebäude eine Erplofion von Chemita=- 
lien erfolgt iſt. 


J. B. Johuſon von Evanfton ge⸗ 

—— den „Perfecto“ Preis. 

Gerade jetzt wird über Evanſton 
gelacht. Das Städtchen, berühmt als 
die Heimath der Temperenz und der 
Temperenzler, hat den Preis gewon⸗ | 
nen, ber bor einger Zeit bon der War 
der & Birk Brewing Eo. von Chicago 
für den beiten Namen ihres neueiten 
Gebräus offerir: wurde. 

Der Preis von fünfzig Dollars ift 
foeben %. 8. Yohnfon zugeiprochen | 
und ausbezahlt worden und zum Er- 
ftaunen Aller ftellt es fi heraus, daß | 
der glücliche Mann ein Bewohner von 
Evanfton ift, der Heimath der Refor- 
mer, Prohibition:Diftrict, Cooperativ- | 
Haushaltungs-Genoffenfdaft uf. m. | 

Das Bier ift aus forgfältig gemähl- . 
tem Malz und Hopfen gebraut, für 
den Tiſch⸗ Gebrauch in Gebinden und 
Flaſchen in beliebigen Quantitäten zu 
haben und erwirbt ſich raſch den Ruf, 
das Befte zu fein. 

Zaufende Namen mwurben zur Be- 
utachtung eingeſchickt, aber Per⸗ 
fecto“ mit Bezug auf die Qualität des 

Geitränks war das Zutreffendſte und 
deshalb wurde der Preis Evanſton 
zuerfannt. 


*Cine gemifle AnnieSwanfon wurde 
unter ber 


Seringe bes DieSRahIB wong 
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Geſtrige Unglücks fälle. 


Frau K. N. Sherman, welche ſich 
hier in Chicago zum Beſuche derWelt⸗ 
ausftellung aufhält, murbe geitern von 
einem elettrifhen Straßenbahnmwagen 
herabgefchleudert und erlitt jo jchlimme 
Verlegungen, daß man an ihrem Auf- 
fommen zmeifelt. Die Car mar mit 
PVaffagieren überfüllt, und FrauSher- 
man ftand auf der’ vorderen Platform. 
Bei einer jcharfen Biegung an der 71. 
Str. und Eoles Ave. verlor fie ihren 
Halt und ftürzte auf das Straßen- 
pflafter hinab. Das rechte Bein ober- 
halb des Sfniees, der rechte Arm und 
die Schulter waren gebrochen. Die 
Verunglüdte wurde nach ihrer Woh- 
nung in dem „South Shore Hotel” 
befördert, wo ihr fofort ärztlihegilfe | 
zu Theil wurde. Frau Shermans 


Familie wohnt in Detroit, No. 52 | 


Bagley Str. 

Der Arbeiter Otto Deering fiel ge- 
ftern Nachmittag, während er in dem 
Haufe No. 1724 State Str. mit irgend 


einer Reparatur befchäftigt war, dur | 


den Fahrſtuhlſchacht aus dem erſten 
Stockwerk in's Erdgeſchoß hinab. Er 
trug außer innerlichen Verlehungen 


einen doppelten Bruch des rechtenBei- 


nes davon und wurde mittelſt Ambu— 
lanzwagens nach dem County-Hoſpi— 
tal geſchafft. Sein Zuſtand iſt ein 
ſehr kritiſcher. 

Bei dem Verſuche, einen in voller 
Fahrt befindlichenFiſenbahnwagen der 
Illinois Central-Bahn zu beſteigen, 
ſtürzte geſtern Abend ein gewiſſerJas. 





| wiſſenſchaftliche 
welche an einer oder mehr 


Coffey zu Boden und erlitt ſchwere 


Verletzungen an den unteren Glied— 
maſſen. Der Verunglückte, welcher an 
der 104. Str. und Erickſon Ave. wohn— 
te, wurde nach dem St. Lukas Hoſpi— 
tal befördert. 

Der 43 Jahre alte Schotte James 
Robertſon, wohnhaft No. 406 31.St., 
trank geſtern während der Abendmahl- 


zeit aus Verfehen eine Medizin, welche | 


er gegen jeinen Rheumatismus zu ge- 
brauchen pflegte. Die Flüffigfeit ent- 
hielt Gift. Irogdem fofort ärztliche 
Hilfe in Anjprud genommen wurde, 
ftarb der unglüdlihe Mann nach mwe- 
nigen Stunden. 

Sfaac Cohen, der Befiger eines 
fleinen Fruchtgefhäftes in No. 336 
Clark Sir., verfuchte gejtern Abend, 
mit einer brennenden Cigarre im 
Munde, einen Gafolinofen zu füllen. 
Das Rejultat war, daß die aefähr- 
liche Flüffigkeit erplodirte und derZa> 
den Teuer fing. Der Schaden beträgt 
etwa $200. Herr Cohen felbit erlitt 
fchwere Brandwunden am Hinterfopfe, 
Geficht und den Händen. Man fürchtet, 
daß er fein Augenlicht verlieren wird. 


Eine Entihädigung. 


Einem gemilfen Albert Berger 
wurde gejtern von den Gejchworenen 
in Richter Adams Gerichtähofe eine 
Schadenerfagfumme von $9,375 zu=- 
gejprochen. Berger hatte por zweijah- 
ren bei einer Eifenbahncollifion an der 
16. Str. fchwere Verlekungen davon- 
getragen und deshalb gegen die Chi- 
cago, Burlingten u. Quincy-Eijen- 
bahngejelichaft eine Klage anhängig 
gemacht. Sein Bruder Theodor,mwelcher 
aleichfalls bei demfelben Unfalle ver- 
Teßt wurde, hat bereits in der vorigen 
Woche $3500 Entfhädigung erhalten. 


Ein theurer Rauſch. 


Ein junger Mann, Namens J. M. 
Meyer, kam DonneſtagAbend in ziemlich 
angeheitertem Zuſtande in die Apotheke 
von Dr. Clark an der State Str., um 
ſich eine Cigarre zu kaufen. Da er 
nicht mehr ganz feſt auf den Beinen 
war, ſtrauchelte er und fiel gegen einen 
Schaukaſten, deſſen große Glasplatte 
zerbrach. Er wurde verhaftet u. geſtern 
von Richter Bradwell zu einer Strafe 
von 825 und den Koſten verurtheilt. 


— — — — 


*P. L. Auſtin, welcher, wie bereits 
im geſtrigen Blatte mitgetheilt wurde, 
Donnerſtag Nachmittag den Aufſe— 


her Charles W. Schwenk durch einen 


Schuß leicht verwundete, wurde ſpäter 
dem Richter Bradwell unter der An— 
klage des Mordangriffs vorgeführt. 
Da aber kein Ankläger erſchienen war, 
ſah ſich der Richter genöthigt, den An- 
getlagten — 





ie J.N. Aiskieheig 
aus Etter3, Pa. 


Blul:Vergiflung 


11 Zahre Fang furdtbares 
Keiden 


Sood’s Heilte die Wunde in ieben Zochen 
— Eine völlige Heilung. 


„Ich empfehle Hood’3 Sarjaparifia als erite Glaffe. 
€3 hat feinem Wyerth bei mir beiwiejen. Bor 12 Jahren 
Aue meıne Frau Himbeeren, als fie fi an eiıem 

enftraud frabte. Aus der Wunde entwickelte fidh 

en ein furchtbares Seſchwwar ztwifchen dem Knie und 
dem Obtoohl wır alles thaten, was m un« 

fereu Kräften ftand, eiterte es 11 Jahre lang, Wir ver- 
fucpten arztliche Kunſt in jeder Weiſe jedoch erfolglos. 
ae jDe BB von Genau < S arkrparilia 
all he ha er und während fie die 

- Surae uam a Tal be Eee blieb beum 

Sebrauch d durchaus wohl 


den geheilt und glücklichem Leben wie- 
dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 





handlung loben, 


An irgend einer 1er hronifchen ie) 
geheimen Kr Krankheit? 


Wenn dies der Fall alt if, fo lefen und er: 
fahren Sie, daß Hilfe für Sie vor- 
Janden | iſt. 


Conſultation, Rath, Unterfu- 
chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 


Das Spyitem, weldjes von der Medi- 
zinischen und Ghirurgiichen Klinik in 
| Anwendung gebracht wird, 
den neueſten wiſſenſchaftlichen Prinzi— 
pien und Forſchungen im der 
und Wiſſenſchaft und wird von den be— 
deutendſten Aerzten weit und breit als 
die erfolgreichſte und vernünftigſte Me— 
thode anerkannt, welche bis jett zur 
Bekämpfung aller Arten von Krank— 


heiten gefunden wurde. 


Tauſende in dieſem Land ſind bereit, 


den Erfolg dieſes Syſtems zu beſtäti- 
und können nicht genug die Be- 7 
ihnen durch die 


gen, 
die 
Mediziniſche und Chirurgiſche Klinik zu 
Theil ward! 


Alle Krankheiten, akute ſowohl wie 


.- . — 
chroniſche, werden bekämpft und geheilt 


durch dieſes wahrhaft wunderbare und 
Syſtem. 

Frauen, 
Krankheiten ihresGeſchlechts leiden, wer— 


folgen, da alleFrauen-Krankheiten nach 
der deutſchen Methode behandelt werden 
ohne Spiegel-Examination, Ringen, 
Peſſarien und locale Behandlung 


Der Erfolg in dieſer Specialität war | 
geradezu wunderbar und Hunderte von | 


große Ercurfion u. Schere | 


Damen in diefem Land können es be= 
zeugen. 

Krankheiten des Magens, der Leber, 
Nieren, Yırngen, des Herzens, Blafenz | 
leiden, Männer-Srantheiten, Schwäche, 
Fallfucht, Gatarrh in jeinen verfchiede- 
nen Arten und alle Nerven=Sfrankpeiten 
verichtwinden und erlöichen unter der 
Behandlung der Medizinifchen und 
Ghirurgiichen Klinik. 

Wir laden zur \nfpection ein und ges 
währen Gonfultation, Unterfuchung und 
Behandlung unentgeltlich Allen, welche 
den VBortheil diejer wunderbaren Be— 
handlung mit wenig Koſten genießen 
wollen. 

Office-Stunden von 10 Uhr Mor— 
gens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Mediziniſche und Chirurgiſche 


KLINIK, 
Schiller Theater:Gebäude, 


Randolph Str., iwmmjabw 
Zimmer ! =03 = — 


Todes: Anzeige. 
yrennden amd Belannten die traurige Na achricht, 
daß umjer Gatte umd Water am Frreitag, 3, Juni, 
gefturben iſt. Ber rdigu: ig: Zomutag, Nachmittags um 
1 Uber vom Trauerhauie, nah Wunders Kirchhof. 
Um jtille Ibeilnabme bittet 
Kathbarine Bender, WR Kindern. 


Zodes-Atnzeige. 
OD. M. 2. Den Beamten und Mitgliedern der 
Mithelu Loge 127, zur Nachricht, dab Schweiter 
Gatbarina Adelheid Siegel am 2: 
Auri geftorben ift. Die Veerdinumg findet Somn 
tag, den 25. d. Mts., um 1 Uhr Mittags ftatt. 
Die Beamten find erfuct, wm 12 Uber in der 
halle zu erjcheinen. 
Sulie Borge3, 


Todes: Anzeige. 

Allen Freunde u und Belanziten, ſow ie den Tri 
dern und Schw efte en der Wilhelm Loge No. 127 
Se. Qua RR, dir traurige Nachricht das uniere ge: 
liebste Gattin und Butter * barina Adel: 
Heid Siegel, au 2. Hi, Morgens 9 Uhr, 
— Alter von 4 Jabre en nah ſchwerem iden ge— 

torben it. Die x tdig jung für 

8 ae „vo in Trauer banie, 305 ed Sie 
Rachmn um 1 Uhr, nach Waldheim Fr z6 
fett. ER ftille Iheilnahıme bitten Die trauernden 
Hinterbiiebsnen 


Sekt. 


Theodor Giegel Gatte. 
Maria Giegel, Tochter. 


Todes⸗ Anzeige. 


Hoffnung Loge No. 439, D. ©. 8. 
amt en und ———— die traut ige Hadrict, 
unjer Bruder Robert Selewätp aut Frei 
tag, m ah längerem Yeiden geitorben if. Die Be: 
erdigı mg findet Eonntag, Nacdmittags 124 Libre, 
dom Ira uerbanfe, 617 Didfon Str., nah Waldheim 
ftatt. Die Beamten verfammeln fih um 12 Uhr in 
der Yogenhalle, 1052 Milwautee Ave. Alle 
find erjudht anı Begräbuik beilzunehme n. 

yerdun Selensty, 0.8 
gorenz Riedel, Sch. 


Todes-Anzeige. * 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter. Gatte, Robert Selewstn, im 
Slter von 31 Yahren und 7 Monaten am 23, Juni, 
nach langen Yeiden, fanft entichlafen ik. Brerdiaung 


Den Re: 


finder ftatt cm Sonntag, den 24. Nunt, 1 Uhr Rad: | 
nah | 


vom Tranerdanfe, 617 Diron Str., 
Die tiefbetrübte Te 
® ertbaSe 


Auſcuſ an Nafauer. 


Der Rafiauer Rranten: — ———— 
ein verſammelt ſich jeden erſten und drilten Douner⸗ 
ftagq im Monet, Abends 8 Uhr, in Rocdhä Dalle, 
104 Ojit Randoiph Str. Nie Naflauer, weide 
dem Bereine noch nicht angehören, ſiund hiermit freund» 
lichſt erſucht. demſelben beigutreten. ju24u. -1ju 


rıittags, 


Mafdheim. 
elemsty. 





Deutsche Hod-Carriers Union, Achlung! Spezial» 
Zerjammiung der deutichen Hod-Karrıer3 am Sons 
tag. den 2. Zuli. Nadmittags 2 Uhr, in 199 E Rau 
Zwei: Nommmation der Beamten und 
Beamtenwahl; uud Mepifion der Gonijtitution zur 
neuen Krantenfaile. Sr Britglieder die zur Arantens 
fajte gehören, find überhaupt verpflichtet, zu ericeinen. 
Aug. Greissner, Gorr. Zeer. 


dolph Er. 


ala 


Tweetes Großes Pfattdütfhes Bolksfeft, 


— afholln von'n — 


—IIIII 


von Sheep un Umaegend, incorporated, 
2 Plattdütjche Gilden Dereene un 
Clubs, 4000. Mitglieder, 


am Sünndag m Mandag, 
deu 2. un 3. Iufi 1893, 
’ Ed von Giybourn 
OGDEN’S GROVE, rain eı 

EI” Anfang Naymiddags Kod1. Zutritt 25 Kents 
de PBerion. Kinner unner 12 Jabre fünd frie. 

Groten Umtog met deforirte Wagen ay’n Günudaa, 
Morgens Klod 10, von’n_Hayıma et. Grote Priess 
Bolfsbeiuftiqungen up'n Feitptag eu’n Sünnvaa un 
Mandag. Miltärtonzert, Jahrmarkt, Bi lan 
ger, Yantomine, Kafipertheater, Nebeldiller 
iebende Willer u. ſJ. w. 24.26.29. jun. F 


Erstes grosses Pic-Nic 
des Scherreih-Bayerifhen Franen Aran- 
ken- Anterfügungs- Berein v.Ebicage, 
in —— © . rien zen, Ede Webditer und 
Eiybonru Wpe.. den 25. juni 1833. * 


Ausmarid find? t — 
214 Elybourn Ave. (Baucsd hl dem ftatt, — * 


S Verſon. 
CROSSES PIC-NIC 


md Sommernadtsieht terbunden mit Brei: Mes 
zn dr Mobert ’ 
#6. 82.8,8.3. ‚2. $ um ehe —— » we 


balirt auf | 


Medizin | 


Yogen=: | 


daß | 


Brüder | 


e| Die richtige Weife, 


d zu [paren, und no Zupital m ——— 


Frei - Greurfion jeden Sonntag, 


vom Polk Str.-MWahnbefum 14 Ahdr Rachm., nach 


+ ALPINE AEIBNTS un 


150 Fuß über Kate Bikigam, & Der Ehicago * —5* 


konis Eleetrie Eiſenbahn, nad 


hicago in 2 


— 
Se rem 


as 


SSL} per More | 


2otten 8100.00. 
Lotten 8123. 00. 
Lotten 5150. 00. 


Sollten Sie d'efe Gelegenheit vorübergehen laſſen, ein Heim zu gründen? 


| W. W. WATSON & = u = = 


62. und 63. Sir., ‚gegen über der Weltausftelfung. 


5 Dea Tag, oo “ egen oder Sonuen chein. 
(Sonntaas —— um 3 und 8.34NRachm.) 

e yichejter u 
Nein oh, fsi 
Regentag: = 


1 & cago. 
r at zum Beſuch an 


eſte 
nn Fu ub vo allen Eijendahnen. 


. WILDER WESTEN 


er Welt. 





Meberteifft  -_— in Der Welt, 
18,00 Ziße. Ilcberdechtir Großer Stud. 
Büffel. wilder Stiere und Ss er Bronchos 
Hochbahn, Kllinois Eentral-, Aabel 
Vierdeba bnen halten am Gingang an (3- 

Eintritt, 506. Kinder unter 10 Jahren. "tür. 
Sigpläge zum Verlauf in Meintojh's 
(bei Xyon & Sealy). 


ıd gemütblich * 


BUFFALO BILLS 


uund Cougreß * ——— Aeiter in | 


Deerden | 


—J etliche und | 





— veranjtaliet vom — 


— —— 


CENTRAL GROVE 
an der Northern Pacific R. R. 
Tiefets für die Nundfahrt uud Fintritt 
Rarf 50€ @ Perſon. 


Ave. Morgens puukt v Uhr. 9 Uhr 15 und I Uhr 
Mittags. — Züge halten an Dalfted Str., Bine Jstand 
NAve., Albland Ave, Ogdeir Ave. und Ealifornia Ave. 
— ee um 7 Ubr und 7 Uhr 30. ſaſa 





— Deutſcher — 


4 — Verein 


von Chic ago. 


Großes Pic: Ric 
— ım 
Sommernadtsfeft, 
in OGDENS GROVE, 
Elybourn Ave. und Wils 
low Str. 
TE Eintritt T5c@ Perion. 
Bom Comi te Bart 2 werthvolte Preiie vertbeilt: 
1. Wr denjenigen deutichen Soldaten. welcher die —* 
ften muitäriichen Chrenzeiche.i aufwerit. 2 Mu dei 
älteſten —— Soldaten. 17,28,° zum 


Verein Dentider Waffengenoſſen. 
Großes 


Ion — Fahnen weihe Mi⸗ 

8 N Iıtärcouchtt, Tanz, 

Feuerwerk u.i.w., 
Sonutag,?. Juli 
in Oswälds Garten, 

S2lu ©. Halited. 

Feitredner: 
Earter H.Darriion 
Sb.:Rgr muth 

RN D Wauften. 
Aus * von der State und 4. Str. ab Morgens 
1 Ubr. »Mjtändige Garde: Infanterie-flapelle dom 
| Dentichen Torı 0 Mufiker), und Abtbeihrmgen von 
| Auffalo Bis Reiter ſchaaren im Zuge. in21,24, j11 

Fintritt:35 Geuts pro Perfon. 

| M Fitel jeder andrer Militärvereine haben freien@inteitt, 


Das dentiche Dorf 


in Safe Diew, 
1401 Diverfey Str., Ede Sheffield Ave. 
Samftag und Sonntag 


Eröffnungs-Concert. 
CARL RISENOW. 








fie 


The Carter H. Harrison Build- 
ing & Loan Association. 


| 

I 

| 

| 

| Die 9. Serie der Antbeilicheine iſt jetgt geötfust 

| für Subjeriptionen. Zabhungen beginnen aı 5. Yult 

18093. Berfamminngen werden abgehaften jeden Mitt: 

Abend um 73 Uhr in 86 S. Halite Str. Geld 

ı eusgeliehen zu 6 und 8 Procent ohne Prämie. 

| 2julio Der Secretär. 


woch 


Zehnjähriges Stiftungsfeſt 
— verauſtaltet von — 
| BELLA DONNA LODGE, No. 700,K. &L. of H., 
in Sehonhotens grosser Halle, Bitimwauter und aid: 
land Aves.. Sonntag, den 25. Juni, 1893, Anfang: 
3 Uhr Nachmittags. fria 


8300 Belohnung ! 


wird Demjenigen bezahlt, der eine Anzahl Juwelen, 
die aus einem Haufe an der Late View Avenue vor 
etwa Drei Woge nu verloren gingen, a - t 
und ivied feine frage ge IRRE > © 2 ck 


Zither- Unterricht 


wird im 


Rahns Zither-Afadenrie, 


95 FZullerton Ade., in —* Eu Weiſe ertheilt. 
ar füufmaligen Unterritt ın der Wode find im 
Ganzen unr 30 Cents zu zahlen. Großartiger Erfela! 
Bet über 100 Echirter beiucen die Anttalt. Zitbern 

| merden für die Antangszeit unentgeltlich et 
Nebint Eiybouru Ave.-Ear, nn 





o0D SALARIES 


Secured by young Aen and Women gralustesof 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Washington Street, Cor. Wahash Are. Chicage, 
BUSINESS AND SNORTHAND —S 

in World. 
Free. Can visitWorld’sT'air groun. 


O0D POSITION 
GALUMET GROVE 


liegt auf einer Länge von 3 Meilen am Galınmetilas. 
Es if dollſtändig für Picnic-Ziwede eingerichtet und 
wird an Gejellicaften verıhietbet. © dan änhe über: 
dachter Tanzboden, u. j.w. qutes Friichen imı-syhnk, 
Züge fahren täglich um — VBorm. via der €. 
R. B. Bahn von Ecke der Fifth Ave und Harriion 
Str. nah Pfeiffers Station, Blue Island, ab und 
halten am Eingang zum Grode. Mar wende fih an 


den Befiger, 
F. 6. WITTKE. 


frfa 
Schul⸗Pie⸗Rie — 
der Ev. Zions⸗Gemeinde, 


am 29. Juni 1808, 
im LO 


— Fa 


Enrnderein Vormärls ? 


am Sonntag, den 2. Juli 1893, | 


zum | 


Kinder unter 1? Jahren in Begleitung@rwadjfener frei. | 
Abfahrt rom Bahuhefe, an Harriſon Str. und 5. 


Bolksfeſt 








— in der — 


Weltausſtellung 


— auf der — 
Midway Piaisance. 


| Große fultürhiftoriiche Attraction ! 
Gruppen typifcher deuticher 
Bauernhäufer. 


Das deutfche Dort 


zu llen Ritterbhurg und Rathhaus 


mit ſulturhiſtoriſchem Muſenum. 
— Sie beruhmte 
Zſchilleſche Sammlung 


von Waſfen aller Zeitalter. 


große germania-Jruppe,= 


Bibliothek. 
biz | 


befiehend aus 
30 Figuren in hillorifchen Trachten. 


Auterefiante Schauftellung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weinſtuben und 
Dentſche Bierwirthſchaft 


für T000 Gaſte mit vorzüglicher 
deutſcher Quche. 


Im ſchattigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 


 MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von aus rleſenen JZujantcrie (Garde) 
und Cavallerie- Garde du Corpo) Wapels 
len in voller Uniform unter Leitung des kal. 
preuß. Muſik · Directors Ed. Ruſcheweyh und des 
Stabstrompeters G. ee. —Abe 


Alt⸗Wien. 


s giebt nuxrein’ Kaijerjtadt, 
’3 giebt murein Wien, 
Täiglib von 11 Uhr am Concert vom 
Hazai Natzi’s wigarijcher Kapelle. 


Abends von 4 Uhr groges Militär:-Gonzert 
des Hoflapelineiiterd 


C. M. ZIEHRER, 


mit jeiner jehzig Marn jtarfen Militärfapelle der 


S0d: und Deutidhmeiitcraus Wien. bi 


Sefweizer Alpen. 


Das großarligfe Panorama 
—4 


Midwayßlaiſauce. 
Nürnberger Bratwurst-löcklen, 


Snhaber: FRANZ TRIACCA, 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder Tageszeit: 
Nürnberger Bratwürlte mit Sauerkrauf, 


Schönhofens Edelweiß 
Se ver Glas. 








Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE 
Buurcrvoll Drefiete wilde Thiere, Xäwen 5@ 
Dierde wi. m — sröhte Sammlung fel 

teuer Affen und Bapageien. 
4 Vorftellungen täglich. -Mergen, S , Eintritt 28c. 
Weftanrant mt —— Breit en. {bw 


Die wunderbaren Lichteflecte 
eine3 vollen Zayes in den herrlichen Alpen 
der chweiz werden realiſtiſch wiederge⸗ 


ELECTRIC SCENIC THEATER 


von Biemens & Saläte, Siutm 
MIDWAY PLAISANCEH. 
un... Bimtritt 2 25c. 


ORIGINAL WIENER CAFE, 


Cafe, Reitaurant und Konzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, Eigentgünter. 
Midway Plaisance, wehttich von SerrisRad 


EI” Wir haben unjere eigene Bädersi und Com 
Ditorei, Sjcerream und Soda: —— Ainemnt 


Freibergs Opernbaus, 180-184 22. Sir. 
Morgen Abend: 


Wormfers Eruppein 


Der Leihenrä uber. 


CLARK STR. -TH EATER.. 
RR, acob3. . Alleiniger Geihäitsiuhsen, 


Be |DAN McCARTHY, : 
5— in Ppne Jrish, Hearts, 


Rag. 
ae Sountag: Die — Burieöque "ARGADIA." "ARGADIA, 


Grofes > >, 
ſtei· Concert 
Zeden Abeud in | 


Spgondlys Garten, 
ECKE CLARK und BIVERSEY STR. 175n8 
1 Bio udrdlid pom@ndpunft — 


Gute Muſit 


für alle Gelegenheiten liefert die Progreifine weint 
alu 
aupt-Dfiite 66T Laflin 
ji... weis. Difice: Ne 


—— 758. Un» upt-Difen 446.40 und 
ner jan a ar ek 
un ompte Bedtemimg. 3. W. Turner, 
h , Getretär und Scha 5 





—— Abladri ð?P1 


ma Gt dead u Benugen 


u. vun j = n 
a  o2:- 


#23 





mAdendpon“, GHicagb, Saniftag, den 24. Juni 1893. 


 Bergnünungs-Weaweifer. Großdale. Berlangt: Franeit und Mädchen. z Zu v vermiethen und Board. Gefhättsgelegenheiten.. .. Grundeigeätbum und Häufern. 


® 
(Anzeigen unter dieſet Rubrif, 1. Eent da3 Wort.) Anzeigen“ unter dieſer Rübrit. 2 Cem: das s Wort.) (Anzeigen unter Diejer Rubrif, 2 Gent3 das Bort.) (Anzeigen unter dieez Rubrit > Geuts das s Wort) 
am srea_Gprinne. . ; I y —— — u 
Wie n—Mivdway PMaifance, Fu den ſchönſten und‘ beliebteiten -| ; ‚ Hausarbeit. J vermiethen mit Koft: Ein "Schfefzimmer, ı an Bir kaufen, verfäufen md dertauſchen Grundeigenz 
i - ein anftändiges Mädchen. 348 Glenmwood Wpe., nabe tb, Sotels, Saloons, Groceries, Reftaurant3 u.j.iw. Qotten ir 49500, 


ri u m—Nınerica. Pororten Ehica 03 t [- * * a 
BiLPEMil q gehör unzweife IR $ R Verfangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausarbeit. a80. Ave i leiden Geld (Building Loans) rn 2 . 2 
—— haft Größdale, deffen Einwohnerzahl | umiapt tHatjäghlidh fait alle „bie Uebel, melde | AI Tenonne Str., Hide Aut. — va we * Bohnen, — Up German Anian da nu ktten für 914000 
. beater— 3. i 8 Kleii find“ B ſtau— Ne 8 wetben: immer. ’ men immer i Blod, 19 R. © i e I. g & E 
Er a ae — in ſtelem Zunehmen begriffen iſt. AÄuch Erbtheil use — ns ah — — arbeit, Humboldt Part. dia Sk. Sonntag "Vormittags offen. Et | — n: mE: — 800 monatlich. 
ung in den Adern in Folge von Unreinigkei az | _®u dermiethen” Gin Store; gute Gelegenbeit für | "gu verfaufen: Gin feiner, gutgebender Saloon oder | Ir Qarden, FE ORDER 


Dorf—_Midwan Plaijance. viele Weltausftellungsgäft ’ n: 
f 959 fte, bie dem oder Entartung ift in allen Krankheiten vor: Verlangt: haushälterin in 40er Jaßren ohne Rin- Cigarrenfabrit oder Schneider: Ceibäft. IM Mon: | Partner verlangt. 185 Wells Etr. junlm Fabrit-Vortadt von Chitago, 2 Meilen 
rd Vor ſta o c Pa - kei 


NMyssscaysacaazen 


. 











ater— Spider and Fly. ” 2 
Hovufe—sol Smith Ruffell, Lärm der PReltitadt entfliehen moll- , — t . MM | der. Güter Lohn, gute, Behandlung. FIIR. Halited 9 — Die große 
ven a— Midivay Plaijance. t b . a = ) > handen, nnd es giebt unmöglid) eine Kranf: Etr., bei Goldbad. jmdi tegelle Ave Ede Augufte. - - 2 Zu verkaufen: Tillig, ein guter Saloon, Südſeite | jüdlih von den City Yimits, an der Allinois Gentraf 
fin —— Minftrels en, ha en in eſem ſti en Vorſtädt⸗ “ heit, bei welcher das Wlut rein und die Girfu: Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbsit. „erlangt: 2 Boarder bei einer —— Heme Arzablung. -510 Aihland Blod. Amin | Eijenbabn, mit 18 Fabriken und Ta. Ginwobnern, 
——— er N chen Quartier genommen, bon mo fie | lation unbehindert .ift. Die weijen alten | Guter Yobn. 3315 Vernon Une. imo 157 Karrabee Et: 72 NS | 7 Fürverfaufen: Gute Büderei mit Pferd und Wagen, | _FreizTiders, um die Yoften zu jehen, jeven 
—Baudeville-Anfführungen. in kurzer Zeit nach dem Weltausſtel— Mönche, die Aerzte des Mittelalters, erkann— Verlanot Gin fräftiges Deutiches Mädchen das ac 1 mau Anc. Heim, gute te sid, iwenn fojort genommen, - 308 Rn . Tienftag, Deunerkas, Eaman und — in gen 
erer Tıfice, 'um v Mittags in,mij,s 
fo 1 Madaıne Janauſchet. a .r — > fpiiihpg — | 
mentlich das prächtig eingerichtete „Pa⸗ Blut iſt —* Leben des Be ‚ und pi mont Ave. Meudel Str. er fria thum: Gutgchender, Store, — äderei und Je: | verlaffen unjere Er um ar Mittags. 
Sympathetiihe Tinte, billon Hotel“ mimmelt von Reifenden, SERENE, Belanutſchaft mit ben Kräften ber Verlangt: Ein ftarfes Mädchen für Küchenarbeit. Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 7 MW. Chi: CIE 2 SE ne: WR _183 fa Sale Exr;, Meior Blod, Zimmer % 
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lä t ilt — arbeit: !eferenzen verlangt; Hein milie. Yobi Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf zZ 8 u De et —— dingungen erhalten können? Die Welt Chiehgo Loan 
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i Sit. wegen ‚Gejundpeitsrüdfihten. — Nachzufragen 392 W. Waaren, oder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
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*Die Leitung der beliebten Caſino⸗ „eine: Gin = die Gate: Biderci Ede Wisoonfin: sn Office. la4junꝰw v : ; Liuulut Yale 1.9 
c I g 9 &: q “Ns 7 r . 
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Co. 8 Biere iſt. Hier finden ſich die Berlangt: Mann in Gärtnerei, zum Blumen - ver: ; ‚egerlangr: ‚Sue ——— für; ‚weite Ars an die * — — — unter 3. 101, Zu verlaufen: Gin dopbelfikiges Seber Lop Bugsp nn — —ñ — — — —— a ee * 
* t d > it n die Erpedition der Abendpojt i 

Verehrer Gambrinug zufammen und aufen. 1110 Wrightwood Wve., hinten, Late View. eit, Sausarbeit, und Kindermädcden. SHerricaiten 1 pof | * na | an gutem Zuftand; billig. 1196 Milwaukee Ave. Möbel, Teppiche, Defen, — — nahe Gerfielb Mas. Olten and 


a aAttbilligen Preifen abzugeben. 
beliebei vorzuipredhen bei Grau Schleib, 159 W. IR. — ſpon 
. * — ait 5 F 9 — — — 
tauſchen —* Weltausſtellungseindrücke Berlangt: Männer und Frauen, En — 357 . We "u Aturt, (ui die Be Zu verlaufen: Leichte umd fchiwere Pferde, fowie | HSeus-Wusfattungsmwaaren, | Sonntag Vormittags. 
i ä serlangt: Gin gutes Mädghen für Hausarbeitz danntſchäft einas älteren Mädchens oder Wiſtfrau. Top Buggy und Weſchitr. 249 W. Sid i re — 
bei einem G aſe ſchäumenden Budweiſer Anzeigen unter diefer Zubcit l Gent das Wert) feitie fleinen Kinder. 1552 Wr au Aven Nord-⸗wenn auch mit Kind; etwas Vermögen erwünſcht. ne ee DR Baar oder leichte Ahzahlungen. — Eine dute Rahmofchine für $9, 28 
fi Siferten erbeten unters;®, Gl, Abendpoft. Zu verfaufen: Größte Auswahl zahmer und fpre: . ——— 


aus. bw verlan —— Schneider und zwei gute Handmäd— Seite ja — 
ö ü 156€ — je ER — a — Jr = i 5 R 
Sen n en zum iben. 156 Soutbport Ave. fine Verlangt: Ein älteres oper- Frau, die F rarbe deſuch Gir deuffher Bank, Schreiner, fen reifen. 104 Die Seland Mae au billig: $100 werth Waaren zu $5 monatlid. F — — und auimätt3. 



































— Verlangt: Fin tinderlofes Gbepaar oder. alle inſte⸗ ;bollitändig im kochen bewandert iſt, füt eim beſſeres 839 Jahre alt, mit Familie, bat eine eigene Dir | —— Bu 
Kleine An ei en henden Frau, um während der Ausſtellung ein Haus Boardinghaus. Gus. Bender, Wo W. Rorth Ave., matb, gut eingerichtet, wüinjcht ſich zu verheirathen. Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, fpottbillig, fowie —— Seel. 2 reg u. 87.88 Zu verfaufen: "Glegante Milinery: -Wallcajes, Sara 
+ ————— su verwalten. Näheres 605 N. Klart | Ede Aibland Ave. fimo Cine Photograpbie * zu ne Er a ſo⸗ ‚ein auter Topwagen. 10 Gentre Str, 1. Ki Darler-Snrihrung, een. KR aufwärts | fälten, Tadentifhe und Spelvings; Gaszigtures: * 
EEE SEE ie gene Te niet —— — — — vie von der Fami ie in No 2 8 Str, bei AT. N Milmanfee Ave, = pi 
Verlangt: ‚Frau, zur. Führung des Haushalts; BR s . Kochöfen J — aufiwärt3 — — — 
Verlangt: Maͤnner und Knaben. — obne Anbang, 33-45 Nabre alt. „Vier in b3 —— oder Frau. Abeche Wm. Herzog, Zu verfaufen: Gin gutes, Sjahriges Urbeitspferd, Srüble mit Solhft. . —— Zu verlauſen: Feines neues Pneumatie und Gu 
(Ungeigen unter diejer „Rubrit, 1 Gent das Wort.) Berlangt: Frauen: und Mädchen. mitie. 4557 Wentwortb Ave. » > > fia | ——— Graufimmel,; wiegt 1250 Pfund. Labe feinen Ger | Ziide . . — E aufwärts ſhion Tire Safety Bpeiche, billig. 178 Fremont cr 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) I eftmde Sir Heiratbsgefuc. Praftijser Mezt, 33 abre, 6 zuß, | Prauß, dafüt. Rachzuftagen bol R. Halſted Sir., mis· Geh a ale BE | —— i x 
Verlangt: Leute für den Berfauf des ei —— Es ER ge — — And — ser 18 —— — ſpeicht es SEprachen unfen. 2 3 Warti & — Dattitt < (ik — Di Fneumarie Lite — 
Bote“ Kalenders für 1894. Kraufe, 203 Fifth en uno Yyabrifen. — — wünſcht die etanntſchaft einer jungen Dame oder n meri u i ing Li eichte NRoaditers) un Guj ion z e :S 
F Dad Verlangt: Mädchen an fünftlichen PVlumen. Bes Verlangt: Ein. Madhen für.  Qäus sarbeit.. 48.5. | Witte ohne Stiuder, mit Vermögen zu machen. — „Se detfanfen: Gin jaft — Rig Tep-Buggy, wegen Wbreife, Billig. 330 G- Roi Mae, nr 
Berlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter ai * täglich; den zablung während des Lernens, Geibte Kände fünnen Sa! tted. Str., eine „Treppe; e 3 Hmo —— — — *— Re — * geitende — — Zu verfaufen: Gorallenhm: ud, T iamant, t, Rübs 
‚ \ 230 nn — — 57 endpo * *5 u: * 
anzen Sommer Arbeit. Billige Fahrt. 10 für € Rinzie ur für das. ganze Jahr. 2 5 " Rerlangt: Eine quite dentiche Haushälterit ir. einer e e ae Zu verkaufen: Gutes Pferd mit Geſchitt für 25; 261—263 State Straße maſchine; billig. _M Eigel Ste, Varterre. 
enbabngefellichafts- Arbeiten in Wisconfin, Joma an * einen Familie, wo die Frau febft; eine, die willig Berratbsgefuch.  Anfländiger Tolider- Mann, 0 ag farter GErpreiiwegen, jebr billig. 180 Fremonz |; a _ Zu faufen gefuht: gZwei Retourſchiffslarten na 
ingis. Freie Fabrt. 100 für farm: und andere _ Terlangt: Zwei tügptige Qüüglerinnen auf ‚Damenz ift, einen einfaben Saushait zu führen, md ungcfäbe Sabre; guter Güarakter, mit etwas Vermögen, jucht | Er z Offen Bis 9 UHr Abends. Tapım | Europa. W Eigel Str., Basterre, 
Arbeiten, in Rob’ Labor Agency, 2 ©. Marlet Str., Sachen. Farberei, 881 Sedawid Str. 40 Jahre. alt ift: kann aud ein Kind haben. Darf die Belannticeft‘ einer Mirtive mit eigemtur Gejgäft | = N ETUI Ver ee - — ñs ⸗ 
oder Etwas Bermögen, um ein Geſchäft anzufangen. Zu verlaufen: Billig gut ſprechendet Papagei und —— auchfen bat alle Sorten neuer und gebrauchter Zu verfaufen: Dreifünftel-Antheif an einem neuen 


ju, im : n nicht “anf hoben Yohn jeden. Sebr gutes Heim für 
— Verlangt: Ein Mädepen für erſte Handarbeit it und die Richtige. Nachzufragen 35 2. Str. * ‚fin | Wlöreffe: ®. 90, Abendpoſt auch Me Maſtiff © Hund. 183 Dayton Er. Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal gefauft bat, Carouſſel. _ Mäberes, TOM. Sandamon Str. 


— Handwerler und Dienftleute, welche Löhne Maſchinen Mudchen an Sboproͤden. S Eleaber Sit —— — a a us 
u Eintaffiren- haben. Keine Auslagen für Koften. | hinten. = — DE finodi " Berlangt: : Mädchen für Hausarbeit. 407 Ordard Heirathsgefuh: Wünjede die Vefanntichaft einer juns Zu verlaufen: Gin 5 Jabre altes Buggy-Pierd, —— en ass eo ui Pin gezivungen, mei nen großen Worratb von aller» 
18. | Glarf Str., Zimmer 17-19.  1Bjulm Di Mei Er. feja | gen Dame * veirath. Offerten erbeten unter: Rothſchimmel, Trotter. 462 Biſfell Str. “ Deutich. wird ‚gefprocden. Schneidet die aus und | fei Firtures, fowie Ginritungen für Grocery:, Kon _ 
Teerlangt: Ein M der iben im Satoon — not: ei ermaderin. 2 arıve tt., —— — 18. 8, Abendpoft. fima | — _— —_ — jpregt. 12 1% ’ Bells Etr- nahe Onterio, vor. Ir. mpli fectionery: und Ciaarrenzejdäfte, ala auch Bulgra 
eriang Rn Rann, J Er oben. „ Berlangt: Ein 9 Mädchen für Küche; guter Sodn. 67 — — — — 875 taufen einen ı fo "gut wie neuen Top Deliverb- —— BE ı Utenfilien, jpottbillig zu verkaufen‘ "Wrechtire itdend 
Hau. A. und au Bar tenden fann. Blue fa perlangt: Sea gute ı — — — — E. Randolph Sit. ” — Wagen, werth das Doppelte: babe momentan keine ge ve berfänfen: Billig, eine Meine Haushaftung; | einen Preis, da Yagerraum geräumt werden mp, 
be ei Gen, an KAnabenröden zu näben. Guter Lohn wird ” “ Verlangt: Ein Mädden jüdehen für Küche; guter Sohn und | AMzeigen umter diejer Rubeit, 2 Gents das Wort.) — erh auch Ctüdweie derfauft; Wobnung fann mit | Ay er “habe Garfield bee Und olfen Gapne 
Berlangt;, t: Guter X en. —— u au | bezahlt 1208 N. Halited Str., nahe Wrightivood "| freie ebuung: Babrigs Pavillon, BR ee. | a a Fe ——— Bra ; „gemisthet inptben.. 55 Mofiat, Str. fimo Bitch Gu:.; nahe efield Ave. Wu vjfen Sguns 
ie Halb Str und $1 ie. Wode zum 2) nn ER EN VE Mr BEN A ad nenn Fi Zu, „u SEESEr > Frau — franth TEENS erfolgreich behandelt, |, Qu, derfaufen: Vollblut Et. Bernhard und ein |’T Zu verkaufen: Bollftändige ge Gauseintiätung von 5 — — 
—— enlai Berlangt: Mädchen; um Damenkleider machen zu ” erlangt: € Gutes FKindermädchen; eines meldet zu | u a * did, Simmern 20, 113 deutſcher Maſtiff. 15. Str. und Gentre Ave. "Stuben; billig. 330 Elybourn Ave., unten. fia Zu verfaufen: Spottbillig. Grocerd‘- Einrichtäng, 
Berlangt? Nunger Dann mit guten Gmpfe — lernen. 5 Moore Str tr. Hauſe Glafen daun wird vorgezogen. » 479 R . Elart N en art, a 7 1 Zu verfaujen: Gin blauer Ulmer Hund, 3 Monate u — — —2775 —belvnes Waooen Fisbor, Oelbebalter. aſto. 
wie —* — AR ee " Berlangt: Ein pen an, Ebop- — 2. Zlat. wa Sonita RT 27 2 * twiege 50 Pfund, ſowie feiner Pug 6 Monate, mit ui: veaulen: ur: nn, gut erhalten; | Verlaufe au einzeln. 1) Gentre Stu, 1. Die 
—— fia zlangt; Gin gutes Mafinchmäbben an, Ebop- Geihledts-, Haut, Vhit:, Rieren- und Unterleibs- Bedigeee. 796 Gortland Str.,, nahe Kimball. a TO — —— — —J 


— — —— —— töden. 492 1. 492 Heu © er, Ede Throop. tia ichs“ Mädchen Mir Sundarbeit; nicht * > 
— Ein Auge zum lernen im mn. — ng — ach "inipen. 100 ©. Ve. ©. — Siemrian ir 2 imo ale Ki —— — jew — mei aut Kr € Berne ii leichter 3: Springs Eos en: En ai a ale SHE ha für Icbor für —— 108 I Adams Str. Di 
fin * um der Bäderei uud — — ESTER je! — — in Meiner ug Agentur für 22 of. Shröder 8 Uniderz= | fion Str. Be hier, Billig. 35:8. Divte | — Boibport Mbe., binten. . Berih dhiedene 
im * a fich zu fein. 464 u MB. Str. Fia * nern a fal-Mttte —— —— = „gi a —— ggg ug Tan er age — a bilig, cine —— ———— unter diejer Rubeit, et das Bert.) 
c .% Eee un andıg 
u; Gin * um die Qaußarbeit. eines 2 Sn ; 54 Fifth Une 3 + Dmal 5 Str. Verloren; Pulldog, weiß, mit braunen Baden. 
ee ee nr Ä — Renfingtons, Voltor-Pdae- | Mans, en Belodnung. 4 ©. Green Etr. ee 


Etaaten: ag an 
thun. re ce J Fe u 4 id —— — Be Wir jeden Fall von & Garts,. Jum Ge: |: —— 
— — |, &. Union Str., m 0 hm DE. Mendist Ekr.i, nu nn 04 85 1 beit; gräntielinten S⸗ — | orten Wagen und auf |“ het Wange mit unterm G — — — 
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SAPOLIO. 


. € ift ein mafjives handliche Stück Scheuerfeife, daß für alle. Reis 
nigungsziwede, abgejeben vom Wihewafchen, feines Gleichen nicht hat. E83 
zu brauchen heit e3 zu fchägen. Was leitet Sapalio? C8 reinigt den 
Delanjtrich, verleift Sum Deltuc Glanz, macht Böden, Tifche und Gefimfe 
wie neu ausfehen. Bon Tellern, Piannen und Kefieln befeitigt ed das Fett. 
Du Eannjt Mefjer damit jeheuern und Blechgeichirr glänzend wie Silber 
madjen. Die Waihihüfjel, die Badewanne und felbft die fchmierig-fettige 
Küchen- „Fink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Steduadel, 


Man häte fü vor Nacahmungen, 


Männer, warum Teid Ihr ſchwach? 
Habt Ihr Medicinen probirt und fie Haben Euch nicht geholfen P 


Dr. Sanden’s 
schtichll N 


1 | . ae 
A) 


u LTENLING CURELT 
DS, Ant en WEANNESS® ME, 
— 605 more MR > il 


&p 0 —— EBEN 
EIER AN | M RD 
Anwohlfein, an den 
leiden. Für GSolde 
nur eined Derjucdes 
der Wirkung von Gr- & 
MWeiie derNierven- und $ 
Kräfteverluft verurs 
ir ftrogende Kraft KR 
eit, Spannung und u Neue 
Bebandlungsweile 
aub Gürtel für 


Arogen unier Gürtel gründlich geheilt worden. 


> 
Da ‚| 
ie 


und wir, garantiren eine Heilung, 
fe rauen für die gründliche Heilung aller yrauenleiden. 

Dr. Sanden’s elettrifhe Gürtel find Tein Erperiment mehr, da wir Taufenden fräftige Gejundheit 
wiedergaben, nahdem ale anderen Vehandlungsweifen vergebens verjucht worden waren, wie wir dur 
Hunderte von Perfonen in dieiem Stanie beweijen fönnen, die uns freiwillig _bezeugten, bad fie nad dem 


&leftrifcher Gürtel 


—D und Suſpenſorium für 


ſchwache Männer 


die entkrüftet ſind und an nervöſer 
Schwüche, Samenſchwäche, Samenver⸗ 
luſte, Impotenz oder Verluſt der Rau⸗ 
nestraft, Rheumatismus, Rückeuläh⸗ 

mung, Riereuleiden, Rervoſität, Schlaf⸗ 


leſigkeit, Gedächtnißſchwäche und allgemeinem 


Folgen von Mißbrauch und Exceſſen von Kummer und Blosſſtellung 
haben wir Hilfe und Heilung in unferer wunderbaren Erfindung, die 
bedarf, um auch den Ungläubigſten zu überzengen. 
cejien oder Blosf i 
ebenstraft — die Elektricität ijt — beraubt, und jo Eure Schwäde und 
jaht. Wenn Jbr Eurem Körper die ihm entzogenen Elemente, weldye 
= yöthig find, wieder erfegt, dann entfernt Ihr die Urfadye, und Gejunde 
IS Kraft Tehren fofort und auf natürlige Weile zurüd. Dies iit untere 


Durch Unkenütniß 


allung habt Ihr vielleicht Euer Syſtem in ungehöriger 


oder geben das Geld zurück. Wir 


Wir haben dieſe geheilt — wir können auch Sie heilen. 


Nervenzerrũttung und Schwäche. 
New Vork, 24. Olt. 1892. 


Dr A. T. Sauden, Werther Herr :—DBor etwa 
drei Jahren kaufte ich einen Ihrer eleltriſchen Gürtel 
behufs Heilung von Rervenzerrüttung in ſchlimmſter 
Form, die meine Geſundheit untergrüb. Seit Jahren 
hatte ich dieſen ſchrecklichen ſchwächenden Verluſt 
meiner Lebenskräfte ertragen und id wußte nicht was 
ein geſunder Schiaf war, aber nachdem ich den Gürtel 
einen Merat lang getragen hatte, fühlte ich mic 
netitig und phyfiich viel jtärker und kurze Zeit jpäter 

war ic) ganz geheilt. Achtungsvol, 

5. Seelig, 237 Bowery. 


Nheumatismus und verlorene Kraft. 
Brooklyn, N. V. 25. Olt. 1802. 

Dr. A. T. Sanden. Werxther Herr: — Vor vier 
Jahren litt ich ſolche Schmerzen von Rheumatismus, 
daß es mir zuweilen unmödglich war zu geben, und ich 
immer einen Stock zur Stütze haben inußte. Ich legte 
Ihren Gürtel an und fühlte ſchon nach einer Stunde 
Erleichterung. Ich nahm von dieſem Tage au in 
Gewicht zu und nech ze. Zeit verließen mid) die 
Schmerzen, und heute bin id) gauz, geiund. Ad halte 
den Gürtel inmmer bereit-für den Fall; daß der Aheu- 
matismus wiederfommt, aber da es nun feit meiner 
Heilung vier Jahre her ift, jo fan ich fiher jagen, 
Daß diejelbe eine dauernde tft. 

N.C.80$, Mufit-Direltor, 369 St. Marks Place. 


Der eleftrifhe Gürtel Dr. Sanden’s 

Ift eine volftändine galvanijhe Batterie in Gürtelforin arrangirt, jo daß er leicht während der-Arbeit oder 
ube getragen werden fan ; er erregt einen lindernden continuirlihen Strom, der jofort durd) alle ge= 
hmwädhten Theile geipürt wird, andernfalls zahlen wir $5,000. Er hat ein verbeſſertes elektriſches Suspen⸗ 
orium, die mwobhlthätigite Vorrichtung, die jemals geihmwächten Männern gegeben wurde und wir garantiren 
dafür, daß er alle obengenannten Strantheiten heilt und alle eingeihrumpften Glieder oder Theile ver⸗ 
größert, oder wir geben das Geld zurüd. Eie find von verfhiedener Stärke, um allen Stadien von Schwäde- 
zuftänden bei jungen Leuten, jolhen von mittlerem Alter und Greifen fi) anzupafjen ; die jhlimmften Fälle 


iverden in zwei bis drei Monaten qebeilt. 


Aunſer großes illuſtrirtes deutſchhes Pamphlet ſolte von Jedermann, im jüngeren, ‚mittleren ober älteren 


Jahren geleſeni werdeit. Es wird verſiegelt, koſteufrei verſandt. 
Man wende ſich an den Erſinder und Fabrikanten: 


Dr. A. T. Sanden, 58 State 


3 


—— — — — — — —— 
. 
Keine Hoffuung nicht. 
Wie viete Menfchen gibt e8, welche zicht jahrauß, 
abrein zu Hagen haben, ohne auch nur im Entferntes 
en den wahren Grund ihrer Leiden zu abıen. Bald 
ind e8 Kopfeund Kreuzichmerzen. allgemeine Sins 
cAbioteit, Rißmuth, Verdrießlichkeit, nervöſes Jit⸗ 
ern, Herztlopfen, Bruftbeflemmung, Schwere in ben 
Beinen, Schlafloſigkeit, Ohrenſauſen, Zerſtreutheit, 
plotzliches Erroͤthen, und Erblaſſen, weiche fie 
quälen, bald ſind es Gewiſſensbiſſe, die ſie peinigen 
und ihnen das Leben als eine Laſt erſcheinen laſſen. 
oh Du Dib matt und Eranf, glaubfi Du bes 
tebend Bürde nicht länger ertragen zu können, fo 
raffe Dich aufunptaufe Dirdeu, Zugendfrenad‘‘, 
Du wirit burd) diefes Buch Auftlärung über Dein 
Leiden befommen nnd bei Beherzsigung ber wohlge⸗ 
meinten Rathichläge die volle Getuntheit und den 
Frohſinn wieder erhalien. Yung und Alt, Mann 
ober Frau, follten e8 lefen. Seder fein eigener Arzt, 
Der „Angendfreund‘’ Fann für 25 Cents im 
arten, —— bezogen werden von der 
rivat Alinik uud Dispenfa 
Dei en Etr., a ort, a yo 


Ser “Jugencireund” iit auch) in dev Yuuchhandlung von 
Felır Schmidt, Na. 292 Milwaufee Ave,, 
Chicago, ZU, zu haben. 





& 


den Monat. — Echneidet Dieied aus. — Stun 
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Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Manmeskraft wieder herzuitellen, 
ſowie friſche, veraliete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Falle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufklaͤrung 
aber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs⸗Anker““. 25. Auf-j 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
raarken, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


8 


Der "*Rettungs-Anker” ift auch zu haben im Chitago, 
St., bei Herm. Chunpify, 232 North Ave, 


Vrivate Chroniſche 


Nervöſe Leiden 


Be alle Sant:, Blut: und Geichledtstrant: 
ei eu und die Schlummen Folgen jugendlicher Auda 
QAusjhweifungen, Bervenihwäde, verlorene 
Wanneosfrart u... werden eriolgreih Don den 
lang etablirten deutiyen Weraten des lilinois Medical 
Dispensars behandeit und unter Sarantie für ım« 
mer Furirt. Frauentraukheiten. allgemeine 
Shwähe, Gebärmutterleiden und alle Unregelmärig« 


Zeiten werden prompt nnd ohne peratimm mut. beitem 


Erforge bebandelt. 
twerden frei behandelt und haben 
Arme Rente danıt ur een mäßigen Preis 
für Arzneien zu bezablen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brıejlih behande t. — Sprechſtun⸗ 
den: Bon 9 Uhr Morgens bı8 7 Uhr Abends: Eoıtie 
tags von 10 bı8 12. Wdreije 


IHinois Medical Dispensary, 
X 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


WoRLD’s [MEDICAL 


INSTITUTE, 
S@FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 


‚ Die Aerzte diefer Anftalt find erfgbrene dentiche Spe · 
falten und betrachten e3 als ihre Ehr‘, ıbre leidenden 

itmenſchen jo fhneil als möglich von ihren Gebredhen 
au beilen. Ste heilen gründlih. unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Wiänner; Frauen: 
Liden und Menitruationsjtörungen obne 
Operation, alsc offene Keihwüre und Wunden, 
Rnogenfra c, Büdgrat:Berfrümmungen, 
Söder. Bräde und verwadhiene Glieder. 

Behandlung, tel. Diediziuen, nur 


drei Dollars 


den: 9 Uhr Morgens bı3 6 Uyr Ubeudd; Sonntags 
„10 bı8 12 Ubr. > 


-_—— 00. 


Dr. Danis, 


eu 166 W. Madison Str., Chicago, Ill, 
Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialiit, 


turirt alle fpeciellen Bint: und Nerven = Srankheiten. 
Vofifide und permanente Seilung in allen fällen, die 
ih behandeln torrde. Gonjuftation frei, von 9 Nhr 
Vormittags bis 9 Uhr Msends. lag, dbi, bio 


Bihtig für Männer! 
Shmik’SsGcheim- Mittel 
Zuriven alle Seil-htö-. Nerven, Blut, Haut oder 
&roninhe ſtrautheiten jedex Art Ichnelt, ficher, billig. 
Mänmribwäde Unvermösen Bardwuru, alle urte 
nären Leiden u. i. ww. werden Durdden Gebrauch une 
ter Mittel immer eifolgreiy urirt. Gpredpt bei und 
Dor oder ichiit Gure Adrefie und wir jenden Euch frei 
Auskunft älter alle uniere Diit'el. 


"Bra E. A. SCHMITZ, 
.. 196 und 123 Wtiltnairtce Ude... Ede W. Rinzte Str. 


Specialist. 


1850 ©. Clark Sir......, Sa 1% 


St., Chicago. 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit 
tranender Bedentung. 


Die Heilung verfhiedener Krank 


heiten auf hödhft einfadhe und 
billige Weife beiverfftelligt. 


Nüdtchr zur Natur Das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodukt, da3 in einigen 
Gegenden Deutihlands. gefunden wird, tich 
leiht zu Hauje von Jedermann heritelleu 
und vortheilhaft in den meijten Kranfgeits- 
fällen verwertheu läßt, 


Dafielbe findet Anwendung: Bei Fettinchg, 
Leberleiden, chronijcher Leibesverftopjung, Ha 
morrhoiden, Fiftel, : Nervofität, Männer: 
fhwäche, unnatürliden Entleerungen, mie 
Broftatorchoe, Spermatorchoe, 2c., Baricocele, 
| eiterigen- Ausflüffen, Ohrenleiven, Taubheit, 

Nenralgie, Naien- und Hals-Katarıh ; augen 
ı dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich 
fucht, Gebärmutter-Leiden, Weißflug, Kinder 
| Iofigkeit, Hyfterie u. f. w. 


Wer ih filr unser neues Heilverfahren, da8 von 
deu hervorragenditen Werzten der alter md neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejjirt, 
der jhide feine genaue Ndreiie nebit Briefmarke, 1do-» 
 zanf wir ihm eine ausführlihe Beichreibung über 

Herftellung und Anwendung diefer neuen Erfindung 
' frei zuienden werden. 


MEDICINAL GAS 00, 


\ 835 Broadway, New .York, N. Ye 





Das große Enndicat 


Tewgorker, englifcher und deulfcher Aerzte 


umd Speerieliiten 

hat fig bier jegt bauernd niedergelafien in den neuen 
Officen, 136 5. Clark _Str., e Madiion, C. ©. ©.» 
2lod, und behandelt FREI bı3 auf Weiteres, alle chro- 
nischen Krankheiten, Catarrh. Hals- nd Lungen- 
ieiden, Magen- und Nierenkrankheiten, jowie Frauen- 
krankheiten, nervese Leiden der Misnner, Ohren- 
und Augenkrankheiten. 1Sınaddilm 

Drs. WILLSON und DYMENBERG, Leiter. 

Spredhitunden von I Uhr Morgens big 74, Uhr Abds. 
Sonntags von U Uhr Borm. bis 31; UÜhr Nachm. 


L. MANASSE, Optiter, 
33 ** “Tribune” 
Madisen St. PRICELE Gebzude. 
Importeur und Fabrıfant von -dId 


Augengläfern un» Brillen, 
Opern» und Zourtftengläjern, Microscopen, Teledcopert 
Barometern, Zeiyeninftrumtenten, Kodacz ıc. 
:1868—- THE OLD RELIABLE 1898 


- Goldene Briflen, Angengläfer und 
-Ketten, Sorgnetten, bwidd2 
Laterna Magicas und Bildar-Mikroskopen etc. 
Größte Auswahl. — Billigitc Preiic. 


Optilus, E.ADAMS ST. 
Unt A Du x 
@iktern für ale Mängel der Erhkuft, Gamuit, Sie 
bezüglich Evrer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
seoenüber BVoit:Dffice. 


Dr. B, EHRLICH, 


eutider 


Augen und Obren-Arzt, 

beikt fider ale Augen: und Obrens 
Beiden nad wener jhmerzloier Methape. — Künftlude 
Ungen uud Gläier verpaßt. 

Spredftunden: 1108 Mafonic Tempie, 
von }0 bi 3 Uhr. — Wohnung, 642 Linrole 2 
8 bis 9 Uhr Vormittags, 5 biß 7 Uhr Abends. — Goms 
luttation frei. h 


Dr. H. ©. WELCKER 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Achre Affi zzt an deutichen ; 
Sprechſtunden: rl Zim 
2 101 e 


— — 


— bg, Ude; Sountags 9-11 Bo 


Ge. Eye and Ear Dispensai 
Bee 


„* * — 
aßt.-Kat 2 —A— 


„Abendpoſt⸗“, Chicago, Samitag, Den 24. Zunt 1543. 


- Erzählung von Georg Söder. 


»(Fortießung und Schluß.) 


‘Das hatte der fremde Paflagier in- 
beffen nicht einjehen wollen, fondern er 
tar immer heftiger in jeinemBerlangen 
geroorden, je mehr die Nacht herabfant. 
Geradezu unglaubliche Summen hatte 
er jchlieglih für einen Ertrazug ge- 
boten — e3 mußte ihm viel, fehr viel 
an feiner MWeiterbeförderung liegen; 
aber daS Unmögliche war eben nicht 
möglich zu machen, und. der Bahnbe- 


Berlorene Ehre. 


amte hatte dem ich mie verzmeifelt Ge=_ 


berdenden einfach den Rüden gewandt. 

Geit einigen Stunden trieben fi 
auffällig viel Boliziften auf dem Bahn 
hofe herum, und e3 fam vor, daß fie hin 
und wieder. einen hochgemachfenen, mit 
röthlich blondem Schnurrbart verfebe- 
nen Herrn anhielten und ihm feine Le- 
gitimation abverlangten. Upjer Be- 
fannter mußte fein Freund der heiligen 
Hermandad fein; denn er wich ihren 
Süngern jorgfältig au und hatte e3 
—— auch erzielt, unbemerkt zu blei— 

en. 

Endlich ging eine gewaltige Unruhe 
durch den Menfchenftrom auf dem brei- 
ten Perron._Sie follten erlöft werben 
aus ihrem langen Warten, und die un— 
gebuldigen Reifenden athmeten erleich- 
tert auf. Der Zug hatte die legte Vor- 
ftation verlaffen — fo mar e3 fignali- 
firt worden — die Bahnbeamten liefen 
den breiten Weq auf und nieder und 
empfahlen ben Baflagieren, fich bereit 
zu halten. 

Unſer Bekannter, welcher es jo ei- 
lig gehabt hatte, ſtand in der vorderſten 
Reihe des dichten Menſchenknäuels. Die 
Laterne, welche unmittelbar über ihm 
brannte, faiidte jeßt helles Licht auf 
ihn, und wenn mir ihn nun betrad)- 
ten — oorhin fonnten wir e3 nicht, da 
er fich mit Vorliebe im Dunkeln auf- 
hielt — fo ftußen wir und glauben ei- 
nen alten Befannten zu jehen. 

Durch die Nacht ertönt der langgezo= 
gene, johrille Signalpfiff der Yocomo- 
tive; die Neifenden fchauen in dieFin— 
fterniß, um die Ankunft des Zuges zu 
erſpähen. 

Dort zeigen ſich, noch in weiter, 
dunkler Ferne, zwei intenſiv rotheLich— 
ter — ſie kommen näher und näher— 
ſchon dröhnen die Schienen unter der 
Laſt des heranſauſenden Koloſſes — 
nun raſſeln die Wagen ſchon näher. 


Hinter unſerem Bekannten ſtanden, 


wie aus er Erde gewachſen, plötzich 


zwei uniformirte Männer. Sie hatten 
ſchon ſtundenlang den Perron durch— 
wandert — wie der Herr, hinter wel— 
chem ſie jetzt ſtanden — aber denſelben 
bisher noch nicht bemerkt. 

„Achtung! Vorſicht!“ riefen die 
Bahnbeamten zum letzten Male. 

Mit Schnauben und Puſten fuhr der 
langerſehnte Zug in die Halle ein. 

„HerrBoländer!“ rief es da kurz und 
ſcharf hinter dem hochgewachſenen 
Herrn, welcher eben tief aufathmete. Ei— 
ner der beiden Poliziſten hatte gerufen. 

Der Herr blickte ſich inſtinctiv um, 
und als er knapp hinter ſich die beiden 
Poliziſten erblickte, erblaßte er jäh und 


fing an zu zittern. 


Nicht wahr, Sie ſind es, Herr Bo— 
länder?“ fragte der Eine wieder. 

Der Erkannte gab keine Antwort. 

In dieſem Augenblick hielt der Zug 
an, und die Wagenthüren wurden auf— 
geriſſen. 

Mit raſchem Entſchluſſe ſchleuderte 
der Herr die Hand des Schutzmannes 
zurück, welche ſich ſchwer auf ſeinen Arm 
gelegt hatte, und ſprang mit ungeahn— 
ter Gemandtheit die beiden Trittbretter 
empor, welche in das Coupe führten. 

Aber plößlich Thraf er jäh zufam- 
men — einen YAugenblid jehmantte er 
wie trunfen bin und her, dann fiel er 
zurüd und märe zu Boden geftürzt, 
wenn die beiden Schugleute ihn nicht 
aufgefangen hätten. 

Bor feinen Augen war in dem Mo- 
mente, al3 er fich rettend in den Wagen 
fhmingen wollte, ein Heiner, unterjeß- 
ter Mann erjchienen, um das Geficht 
einen gewaltigen grauen Schnurrbart. 
Das Auge diefeg plöglich Aufgetauchten 
hatte dur&pdringend auf dem Flüchtling 
gerubt, und diefer mußte mit einem 
Male, dab er unrettbar verloren war. 

Sattler — denn fein Anderer war 
der fo unvermuthet Erjchienene — eilte 
mit der Gemandtheit eines Yünglings 
aus dem Eifenbahnmagen, erfaßte den 
halb Ohnmächtigen hart beim Arme 
und fehrie den Poliziften in namenlofer 
Erregung zu: „Berhaften Sie ihn — 
e3 ift der Durch den Telegraphen bereit3 
ftedtbrieflich verfolgte Kaffendieb Bo- 
länder!“ 

Der Ertappte machte einen legten 
Verfuch fich loszureigen und zu ent- 
fliehen! aber nerpige Arme hielten ihn 
feſt. 
Und nach einer bangen halbenStunde 
beſtieg er den Eiſenbahnwagen — aber 
nicht nach Hamburg ging es, der Frei⸗ 
heit entgegen — neben ihm ſaßen die 
beiden Poliziſten und ihm gegenüber 
mit über der Bruft gefreuzten Armen 
Sattler, der von ihm: hinterliftig um 
fein Zebenzglüd Beftohlene, welcher bei 
feiner Heimtehr Johanna borgefunden, 
und, nachdem er feinen Kindern einen 
flüchtigen Kuß auf die Stirn.gebrüdt 
hatte, ohme Säumen ber Spur des Ver⸗ 
rãthers gefolgt war, welcher ſeine und 
des Freundes Ehre mit Füßen getreten 


tte. 

* Dampfroß ſchnaubte und 
ſtöhnte, und derZug flog pfeilgeſchwind 
durch die Nacht. Boländer faß mit nie 
dergefchlagenen Augen und ftarrte vor 
fih.hin. Das Raffeln der eifernenfet- 
ten an den Wagen mwurbe ihm zur 
Dual. „Nemefist Nemefis!“ Hlirrte e3 
ihm in die Ohren. Nun war feinefolle 
ausgejpielt — er ging der Vernichtung 
entgegen. 

. Inden erfien Morgenftunden tlin- 


| gelte es vdt dem Hauſe Eifend — der 


— 


—— 


Schlummer ſeit langer Zeit; aber e3 
lang wie Mufit in feinen Obren, als 
Sattler ihm in die Arme ftürzte und 
mit thränenerftidter Stimme ihm zus 
tief: 

„Gott hat geholfen — Boländer ift 
verhaftet — er hat in ber eriten Faf- 
fungslofigteit Alles geitanden!“ 


Als der MWeihnachtsengel durch die 
Straßen 30g, Freude und Licht außgie- 
Bend in die Menfchenherzen, da wandte 
er trauernd fein Haupt, ala er an ei- 
—* hohen, finſteren Gebäude vorüber⸗ 

log. 

Drinnen in einer gitterumſponnenen 
Zelle ſaß ein gebeugter Mann — die 
grobe Zuchthauskleidung umſchlotterte 
ſeinen abgezehrten Leib und ſein Ge— 
fiht blickte öde und trübe in die Dun- 
felheit, welche ihn umgab. 

©o mußte er noch figen lange, lange 
Sahre — menn er wieder herausbdurfte 
aus dem engen Gemad, dann mar er 
ein betagter Greig; im Herzen aber 
fühlte er, daß er nicht einmal mehr dies 
erleben würde. — Er war gerichtet und 
geächtet von der Welt. 

Der MWeihnachtsengel flog meiter 
dur die Stadt, und al3 er vor dem 
Thore derjelben in einem ftattlichen 
Haufe den Chriftbaum anzündete, da 
lag himmlifcher Friede auf feinem Ant- 
litz. 

Da drinnen in den feſtlich geſchmück— 
ten, lichtbeſtrahlten Räumen ſchlugen 
glückſelige Menſchenherzen, Eiſen und 
Frau Anna, Leonhard und ſeineBraut, 
Vater Sattler mit ſeiner luſtigen aus— 
gelaſſenen Kinderſchaar ſtanden im 
glückſeliger Vereinigung. 

Friede und Freude war wieder einge⸗ 
kehrt bei ihnen, und dieſes Mal für 
immer. Die finſtere Nacht des Leidens 
lag gebannt hinter ihnen. 

Zwar ſahLeonhard noch etwas ange⸗ 
griffen aus von dem erſt überſtandenen 
Krankenlager; aber doch leuchtete ſein 
Auge freudig und verkündete die bal— 
dige völlige Geneſung. In Aller Ant— 
litz aber zitterte ſeliges Glück; die Heim— 
ſuchung war von ihnen gewichen, und 
die alten Leute durften ſich jetzt ihers 
Lebensabends freuen, während das 
junge Paar einer glückverheißenden Zu— 
kunft entgegenſchaute. Eiſen beſondres 
ſah friedlicher und glücklicher aus als 
ſonſt; denn der ſtarre Stolz war von 
ſeiner Stirn verſchwunden und hatte 
einem friedlicheren und milderen Aus— 
drucke Raum gegeben. Seit einem Vier— 
teljahre war er in den Ruheſtand ver— 
ſetzt. Der Miniſter hatte ihm zwar 
reueboll eine glänzende Genugthuung 
zugedacht und ihn zum Abtheilungsdi⸗ 
reftor im Minifterium befördern mol- 
len, aber Eifen hatte abgelehnt und 
tar unter Belaffung feines nollenGe- 
altes in den Ruheftand getreten. Er 
batte einfehen gelernt, mie vergänglich 
die Ehre des Einzelnen in den Händen 
der Menfchen ift, und mollte ihm diefe 
Wahrnehmung mitunter auch Bitter: 
feit in das Herz fenfen,. jo machte ihn 
das Bemußtjein wieder froh, ganz fei- 
nen Lieben in Zufunft leben zu dürfen. 
Die geraubte Summe war bei Bolän- 
der noch unberührt vorgefunden mor= 
den, fo daß Eifen durch den ſchwarzen 
Verrath des Unmürdigen feine Opfer 
zu bringen hatte. Auch die Ehre des jo 
lange gefchmähten Vater Sattler mar 
in den Augen der Welt glänzend mie- 
derhergeftellt worden, und der Mini- 
fter hatte e8 für feine Ehrenpflicht ge- 
halten, Sorge dafür zu tragen, daß der 
alte Mann feinen Lebengabend unge- 
trübt von alfen gemeinen Sorgen ber- 
bringen und Xohannas jüngere Ge- 
ichmifter zu tüchtigen Menfchen heran: 
bilden fonnte, 

Die Lichter des MWeihnahtsbaumes 
funfelten in behrem Glanze. Da faßte 
Eifen die beiden Liebenden bei derYand 
und 30g fie mit fich unter die ftrahlen- 
fpendende Tanne. 

„Meine Kinder,“ fagte er mit leife 
flingender Stimme, und fein Auge 
feuchtete munderfam auf dabei, „liebet 
Euch — das ift das Geheimniß des 
Menichenglüdes. In der Liebe feid 
Eins — fie fei das Mittelglied Eurer 
Seelen. € ift ein töftliche® Ding um 
eine reine Liebe, und in ihrem Heilig- 
thume ruht es fich füß!“ 

Die beiden Liebenden fanten einan- 
der voll wortlojen Glüdes in dieArme 
— fie maren vereint nah langem, 
fchmerem Leibe. 

„Und nun müßt Ihr bald Hochzeit 
machen!“ rief Vater Eifen mit einem 
zutraulichen Bid auf Sattler, welcher 
voll Einperftändniß nidte. „Ein langer 
Brautitand ift zu Nichts nüge — und 
daß Ihr e8 nur wißt — id fage es 
frei heraus, und die Jungfer Braut 
braucht nicht roth zu werden — über’3 
Jahr, wenn der Chriftbaum wieder 
ftrahlt, dann wünfche ih mir zum 
Meihnahtsgefchenf einen berzallerlieb- 
ften kleinen Enkel!“ (Ende.) 


DO, Haunet, 
mat’en Haud! 
fang Better Michel, 
da war er mit Hülfe 
von Dr. Bierce's 
Golden Medical 
Discovery aus ti» 
nem blafjen, ſerofu⸗ 
löfen Jungen ein 
dider, pausbadiger 

Bengel geiworden. Wie das zuging? 2 

ift jchne selagt Als biutreinigende, fleijch- 
bildende und Kraft e are anacee tennt 
bie ärztliche Wiflenica nichts dem ‘Die 
oovery” Gleichwerthiges. Die Krankheiten, 
die es furirt, fonumen von träger Leber aber 
unreinem Blut. en alle, diefer Quelle 
entftammenden Krankheiten ift es da® ein- 
zige Düttel, für weldes garamtirt 
wird. 6 hilft gegen Dyspepfie, Biliofität, 
Bronditis, Hals- und Lungenleiden, gegen 
jede Art von Scrofeln, jelbt Schwindjucht 
(oder Lungenfcrofeln) in ihren Anfangsfios 
dien und gegen die hartnädigften Haut- und 
Gewebstrantheiten ; erzielt es feine Heilung, 
Br das dafür bezahlte Geld zurüdgege- 


Je ſchlimmer Dein Satarrh, um fo noth- 
werdiger braudift Dur Dr. Sage’s Catarıh 


sehe 


Jeder frägt 


Die Antwort überrafcht fie 


Riebhaber von Badwerf erfreut 


Sparfam aud 


Appetit errcgend 


Beachte den Namen 


Zu fehen auf der Ausftchung im Ader: 


bau:Gebäude 


Mas ift 
Cottolene 
überhaupt? 
Tas ift die Frage, welche in 
legter Zeit die Leute ftellen, und 
die Antwort bat diejelben all: 
gemein überrajht. „Ein Er- 
fagmittel für. Schmalz und But- 
ter beim Koden.* Gin neues 
Badverfahren, da3 Dyepepfia 
vertreibt und den ſchwächſten 
Magen in Stand jeßt, alleArten 
Radwerf ohne unangenehme 
Folgen zu vertragen. Billiger 
al3 Schmalz, denn zu allen Ar- 
ten Badwerf wird eine weit qe= 
ringere Quantität verlangt und 
die delitateften Kuchen werden 
davon bergeitellt. iſt, 
was man 


Cottolene 


heißt. Geht hin und jeht die 
praftifche Anwendung in der 
Gottolene = Ausitellung in dem 
öjtlihen Ende des Aderbau-Ge- 
bäudes auf der Austellung. 
Probirt es und überzeugt Euch 
jelbit. 

Bei allen Grocers zu haben. 

— von 


N.K. FAIRBANK & CO., 
CHICACO. 


Ara 
Das 


Unermacjlene und Einder, 


„‚Gofloria eignet fd für Rinder fo gut; daf ig] Gäftörie heili Kofit, Stußlgangsflagen, 


es enpfehle al3 verzügfiger wie alle mir Befannten 
Rescpie.* 9. &. Archer, A. D. 
Ui So. Qtord St., Vrootlya. . 8 


Aufftoßen, Diarchöe und fauren Dlagen, 
Mat Würmer tobt, giebt Schlaf, Hilft zum @ 
Ofn’ jeben Exxaben tanuft du ihm vertrauen, 


TAE CEXTAUR COMPANY, 182 Fulton Stroet, N. Y. 


ou 


Wir find die Leute! 
Für vollftändig ihmerjlofe Zahnarbeit, 
Zähne mit oder ohne Platten. 


The People’s Dental Parlors, 


863 State Str., Südoft-Ede Harrifon Etr., 


ift Die einzige unter den Gtaatäg jegen incorporirte 
Inftitution in dieiem Gtaate für Hebung und Aus- 
ubung von fhmerzlofer ZJahnarbeit ın allen 


ihren Ziveigen 3u populären Preifen und deäbald | 


— — Mehr als Wjahrige Erfahrung. 
ir ziehen und füllen Zähne poſitiv 
ohne Schmer;. 

Uniere natürlih außjebenden, unzerbrechbare. mit 


Gold eingefagie Platten für diefelben Preije. als Ans | 


dere für gemöhnliche ummi⸗Platten verlangen, 


„Bridge Work“ Goldfronen und Füllungen garans | 


tirt alö die Beften in der Stadt und unfere Preife die 
niedrigiten. 


Volles Gebiß 87; Platten mit @oldeinfafjung 810; 
Goldfülluug 50: auftvärts; fchmierzlofes Auszıehen 50c; 
ESilberfüllung und Außgiehen frei, wenn Zähne’ beftelit 
werden. miſabw 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienuug anwefend. 
Nur erfter Klafie Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Leichte 
Zahlungen für weniger Bemittelie. Offen Abends 
bis r _. ee 10 bis - 3% Zähne gereis 
nigt und p tel, Im ya bre Zähne Pflege 
branden. fpreden Sie M uns ver * wir unteres 
fuchen dıefelben Loftenfrei. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
„363 State Str., Süboft-&de Harrijon. 

Hebt biefeß auf zur fpätere Ben . 
ten reparırt. Br. E. Graham. Präftdent; Dr. ©. W. 
Lamrence, Geichäftsleiter. Dentiche Bedienung. 
Säledte Zähne, Ihlehte Verdauung. man: 

arclhaite Geiundheit. 

Herrjohu ehmig. derwohlbelannte und popu- 
lüre Leiter der Ehmig Dlilitary Band und Orchefter, 
2320 Wentlworth Mpe., fagt: „The People's Dental 
—— find U. No. 1 für jhmerzloied Außziehen der 

äbhne. IA babe ziwei und meine Frau achtzehn, zus 
fam men iwanzig Zähne ohne Ehmerzen aus: 
sichen lafien. 
oder Betäubung ıift eine Wohlthat für die leidende 
Dienihbeit und nerpöje Leute. die andernfals fid 
ideuen würden, deu regulären Zahnarzt aufzufudhen, 


DR. SCHROEDER, 
der kb und 
EEE 


ma 

cagos, 
früßer 413 
Milwaußee 

Ave, 

R jegt 
824 Milwaukee Av., 

nahe Pivifion Str., 

Befte Gebiffe s6— 8, Zähne fdamerzlos ge- 
zagen, Sähne ohne Platten, Gold: und 
Silberfüllungen zum bajben Preis unter Ga- 
tantie. Sonutags offen. 150ddf1i 


Dr. ERNST PFENNIC 

Brattifher Zahnarzt, 
18 Ciybourn Ave. 
Feinfte Sebifje, von wmatürlihen Zähnen 
nicht zu unterfeiden. Gold» und Emaille» 
ülluugen au mäßigen Preiien. Schmerz» 
oje Zahnziehen. 3n0,bofa,li 


Wenn ihre Zä ben wm 
den müllen, —* . 9 ba 
Pen Dr. COODMAN, 

ahuarzt, dor. — e etablirt und burchans 
dertäffig. — Befte und Diligfe Sähne ir Ghicaso, 
Särmerzlofes Züfen und Ausziehen zu halbem ‘Breije, 


a Dr. DMAN, 
Difice: hıss BB. Radiion Str. 


Brüche geheilt! 


Dad verbefferte elaftifhe Brudband ift das einzine, 
weiches Tag und Rart mit Benemlihter getragen 


aurüdbätt und j Brud) heilt. Ga: 
ngen frei Ku ” 


Improved Electrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 
z 3a 
= 
9 N. 
en — 


ee 5 een 
De und i 2 

pänber (uf mar Bel Sabre 

b Bar 


gearantırz meine felbftac 


"or Bruchbänder, 
ſorwie Reibbinden 


1, 133 Clark Str.. Ede 


DR. J. N. RANCER, 
i ialiR ade Mehhlehts: 


Er Re 
von ebene HER ne 28 
eriolgioß behandelt taurden. Sapli 


108 Mefonicemple, Sn; 32 


der 
und 


Alle geheimen, chronifchen, 


Ichlechter werden von bewährten Nerzjten 
unter Garantie geheilt. 


Behandlung (incl. Medizin) nur $6 | 
Macht uns einen Befud | 


pro Monat. 
(Conjultation frei). 


Abends. 
Arzt ftet3 anwelend. 


rüche 


Dauernd 


ill 

Fehei 9 luus. 

Sinanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 


Wir verietien Sıe auf 
3500 %atienten. 


IRRE. Seine Operation, 
= eine Abhaltung vom Geihäflt.=—— 
Schriftliche Garantie, Bruce aller Art bei beiden 
Geidglehtern voliftändia zu heilen, obne Mefier oder 
Springe, ganz gleich, wie alt der Brudiit: Unter: 


fuhnug fret. Sceudet um Girculare. 
* THE 0. E. MILLER CO., 
Smailj 


1106 Mafonic Temple, Chicago. 
Kur $5 den Monat. | De eanst: 


haben mäbrend de !esten Jahres 
4227 Perionen behandelt, davon 
tonrden über 1750 Dauerud geheilt. 
300 bedeutend gebefiert, über 1850 
find noch ın Bebundlung und von 
200 bis 300 Berionen baben wichts 
von fi) bören lajien. Die Doftos 
ren werben auch ferner alle ges 
wöhnlidge Hramfbeiten für 35 den 
Moncot behandein, emidlienlich 
Medizin. Ijbre große Pragız jegt 
fie in den Stand, dieje Iıberate Offerte zu machen. m 
Seidneticdhkert und Erfahrung haben fie nicht ibre® Gleis 
hen. Falls Ihre Aramfpeit unberbar tit. werden fie ed 
Shnen frei heran fagen. Alle chirurgiſchen Fälle Car 
tarrde, Zungen», Hauts, Nerven und ;rranen-ftranfbeis 
ten befonders bebandelt. ° Spreditunden 9—12 VBormiis 
tag3, 1.0—7 Nahmittags. Montags. Diıttmodhs und 
Samftaq3 bid 9 Uhr Abeıtdd. Sonntags von y Uhr 
Dorm. bi3 4 Uhr Nahm. Bımmer 22 bi 23, 
2204 State Str., Chicago. : 


Dr. A. ROSENBERC 
ftügt fib auf 35jäbhrige Prarı? in der Behandlung ges 
beimer Srantbeiten. junge Xeute, die durch y gende» 
fünden und Ausihweitungen geihwätt find, Damen, 
die an Funktionsftörungen und amderen. Frauenfrant- 
beiten Leiden, werden dur nit angreifende Mittel 
gründlich gebe lt. 125 S. Clark Str. Offite-Stunden 
y—11 Borim., 1-3 und 6—7 Abends. 
» 


FORT DEARBORN, 


212 Dearborn, Ecke Adams Str., 
Reitanrant, Wein und Bier-Vofal. 


Dies ift einer der fühlften Pläte in der Stadt. — 
Freies Concert jeden Abend, ausgeführt von einer der 
beften ungariihen Mufif:Kapellen. — Echte deutjche 
Küche. — Cde Adams und Dearkorn Str.— Tag und 


Ract offen. 
mdoja. WM. RADTKE, Eigenthuemer. 


6. F. W. LEUTZ 


BReftanrant u. Bierhalle, 
19, 21 und 23 N. Elarf Str. 


Großes elegauteß Lokal befonders für Familien» 
beiurch geeignet. Ymportirie Biere! Große Auswahl 
diveet importirter Weine! Vorzügliche Küche! Mmalj 


NAECELIS HOTEL 


Fobokesn,N. J. 
Deutided Sotel eriter Mlaiie. 
ZBeun gewüniät wird, baß Paffariere vom Bahndo 

oder einem Danıpfer (bajüfe) abgeholt werdeu jolen, 
id genügt eine bez. geil. Notiz per BPoftkarte oder 
Depeiche Dolitommen. & ; 

B. NAEGELI. 


turzsvol 
Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 
Teinfte dentiche Nüdje, dorzügkide Geiränte. 
10 3 Clasi Str., Gyiago, Ju 


4malj 


oder 
feine 
Bezah⸗ 


2— St. 
nervöſen 
und delikaten Krankheiten beider Ge- 
Aantakee & Champaign Vaſegier 


| Rodforb & 


Spredftnnden von YUhr Morgens bis 9 Uhe | 
Sountags don 10 biß 4 dr; Ddeuticher | 
' fi, ausgenoinmen Sonntags. 


i Rocelle und Rodford............. 


internatlonaien 


! Aubjanapolıs und Eincinmati.... 


zujkı 


Brauereien. 


Die Concurrenten überhoft! 


ANHEUSER-BUSCH 
weit voraus aufder Weltausfielung. 
Anbeufer-Bujch Bier wird den Ehrenplag auf 
der Weltausitellung einnebinen, wie diefe Woche 
beichloffen iit. Dies geibah auf Wunid der 
Ausitelungs» Directoren und ift dem Präfidens 
ten, der Anheuier-Buih Brewing Affociarion. 
Herru Adolph Build. durch den Präfidenten des 
GKolumbian Galino Kejtaurant auf dem Aus— 
ftellungsplay. Ernft Sadler, übermittelt wor- 
den. Richt mur wurde dieie® Bier troß aller 
Goncurren; Dou Diiwanfee, Ioledo, St. Youis, 
New York, Ehrcago und jonrftivo gewählt, jon« 
dern die Anerfenuung feiner beileren Oualıtät 
twurde dur das Abionımen ausgedrücdt 32 per 
Faß mehr für da8 NnbenierrBuich zu zahlen, 
als für das nähft theuerjte in Goncurrenz fie 

bende Bier. 
Shicago-Depot: 


eittlihed Ende der San 
rijon Str.:Brüde. 


F. SONTAG, Geichäftsführer. 
Telephon: Main 1430. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Slaichenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
Haupt⸗Ofſice: Ecle Indiana und Desplaines Str 
14nobw H. PABST, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Präfident. Iljalimdaf 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.I Bellamy, Eetretär und Echagmeifter, 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Difie: 171 N. Desplaines Str. Ede’ndiansGtz. 
Brauerei: No. 171-181 N. Desvlames Str, 
Malshaus: Ro. 186—192 N. Jefferfon Str. 


Elevator: No. 1—22 W. Indiana Str. —XRX 


Weinhändier. 
CHAS. C. BILLETERS 


Califoruia⸗ Riſſouri⸗ aud 
Ohio⸗Weine. 


86 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei ind Haug geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., WBagidblj 
stoifen 5. Ave. und La Galle Gtr, 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallone und aufwärts. Weiß⸗ 
oder Rothmwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poftfarte. 


CALIFORNIA WINE VAULT, 
157 5. Ave > Sun 


Gifendapn-Fahrpläne. 


a Illinois Gentral:@ifenbahn. 

De durdhfahrenden Züge verlafien den Gentral: 

bof, 12. Str. und Bart yom. De Zü > 
dem Süden fönnen g au der 22. Sir. 38 
Etr.- und Hyde Park. Station beftiegen werben. 
Stadi-Tidet Office: 19 Elarf Str. 


Züge Abfahrt 
Chicago & New Drleand Simited.. or 
Chicago & Memphis ; 2.00 
Et. Louis Diamond Gpecial.......I 9.ON 
Aew Orleans Poftzug 
Zouis & Teras Erpreh 
Newürleand & Menıyhis Erpreß.. 
Kankakee K Bloomington — 
l 


£ 


o 
wuu3 3 BIUBSFE 


mRpp 


Rodford, Dubuque, Sioug City & 
Siour Falls Schnellzug 

Rodlard, Dubugue & Siouz Gity..all. 

Rockford Paſſagierzug 

Rockford & Freeport Paſſagierzug. * 58 

reeport Erpref 

Dubugne & Rodforb Erpre 
aSamıtaqg Nadıt nur bi Waterloo. ITägl 


Zu wre mon 


wupn, v 
886888 84 EGE 


BIER 33 SOUES 


Burlingtonskinie. 
Chicago· Burlington · und Quinch⸗ Eiſenbahn. Ticet⸗ 
Offices: 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Canal und Adams Str. 


üge 
Salesburg und Slrsator 
Rodiord nnd Forreiton t 
Local-Bunkte, Jllınord u. Jomwa.... 
Denver nnd Sau: Francidco....... 


— — 
SamSemm-n 


GUSSETTSEHREBEN 
BJ 8auauaeu5H 


Rod fyalld und Sterling .. . 
DOmaba, Souncl Blufis, Denver...* 5. 
Deadiwood und die Blad Hills... . 
Kan ſas City St. joieph u. Athimfon 
annibal, Galveiton & Teraß.....* 
t. Baul und Winmeapolıs 
Streator uud Diendota k 
St. Paul und Winneavohs........* LION 
RanjasGity. St. Jofeph u. Athınfon*10.30 N 
ba, Lincoln und Denver. ...... *11.00 NR 
"Föglig. +Züglıh, ausgenommen Sonniags. 


FE33383BR8 


au + tn 


- 
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SSESEEHEHE 
Ss 


Bo en 


ya. 
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Shicago & Grie:Eifenbahn. 
Tidtet-Dffices: 
£ I, 22,6. Sant Or und Dearborn · 
Ss de = 5 tation, Bolt Str., Edle Fourth Ave. 
— Abfahrt. Ankunft. 
m) New Yor WB LION 
I Ne York & Bolton "ON TOR 
mestorwn & Buffalo... ........ "ZOR TER 
untington Atcommodation ... *9:40 DB 
Rem Hort & Bolton ‘ 
Solumbus & Norjolt, Ba 
Taglich. 


— — 
reet tween ai 

“Ticket Öflice. 195 South Clark Street 

7 Dei h t Daity except Sunday. : — rrive 

Pacifie Vestıbuled Express h 

KansasCity & Denver Vestibuled Limited*] 5.45 10:0 AM 

Kansas City, Colorado &Utah Express..*| 11.30 

St. Louis Limited 

St. Louis *Palace Express 

Springfield & St. Louis Day Express 

Springfield & St. Louis Night Express... 

Joliet & Dwight Accommedation......... 


1 N r N N T Depot: Dearborn-Statiom, 


Tidet-Offtces: 3832 Elart St. 
METER 


und Hudttortum Sotel: 
Abfahrt Ankunft 
Studianapolis und Ginrinmati.... 


31382 10N 
"10.05 8 

Indianapolis und Eineinnati.... ° 7. 

‚ndtanapolis und Gincinnati.... 

Yafadette und Yonisville 

Lufayettt und Yonispille ... 

Eaisgeite und Louisviue 

Lafayette Accomodation 


* Tãgtich $ Somnt. außg. + Eamit. ausg. 


Shicags & Eaftern Zlinois-Eifeibahe. 

Zietet » Officed: 230 Clark Str., Aubiterium Hotel 
and am Paflagier-Depot, Dearborn ımd-Bolt Gr. 

"TZägli KAudgen. Sonntag Abfahrt. Antunft, 
Southern Poit und PBaflaaier..... * 3:I0B 2 
Zerrt Hanteund Evansdilke . SELOB KT 
Zerre Hante und Danpiite Paff.. $ 155 RR ELION 
Ehig. & Ntaibville Yimited...... h 
Zerie Haute & Evansvılle 8% 
Worlds Fair Spetial......... . 


Baltimore & Ohis, 


Bahnhöfe: Grand Gentral Pa 
DOgden Ave. Etadt-Office: 193 Clark Str. 


tion; form 
Keine extra Fabrpreiie verlangt auf 
den B. & OD. zunited Zügen. fahrt Antuitl 
2ocal anche . —— .5B +EoN 
Kew Dort und Wa ton 
buled Limited * "10.453 
Rem York, BWajbin: . PButtöburg 
und Wheelmmug Beitibufed Limited.* 455 R 
Local 3.5 R 
— — J—— 
acht · Exp 
+ Ausgenommen Sonntags. 
Bisconfin Gentral:2inien. 
Et. Paul. Minneapolis & Pacific —358 
—4* 
J* >80 


GEBE. nee a ee R 
ds 3 

08 

3 


Alblend, Jron Town und 

Dulnth Sl 
Sh:rn. Fals und Gan Glarre Er..... +3. 
Danfeiba Erprek +2% 


-Tägtn. +Bonnt. aust. 
ausg, 1Waig, Gonat u erg _ | 


treßen 6 Mog, u 
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Calarchalische Kopffchmerzen. 


Sahre des Leidens. — Danı Seilung nad 
ſehr kurzer Bchandlumng. 


63 pafjirt manchmal, da eine rajche Hei: 
lung nad) jahrelangen Leiden erzielt wurd, 
wie e& in dem Falle der Frau M. Sepman, 
1009 19. Str., geihah. Bie jagt: 


— 


Frau M. Schman, 1009 19. Str. 


"Ich denke, daß eine Art catarrhalifches Gift | tk 
vielen Jahren auf mein Körper: Syitem eingeivirtt 
bat, ehe ich zu Dr. Wildman ging und nic euer | 
furzen Behandlung unterwarf, wodurch ich vollitãn⸗ 
dig turirt wurde. Ich hatte ſämmtliche Symptome 
des Leidens, was man gewöhnlich Catarrh nenut. 
Das heiht, ich litt entweder danernd oder mit Unter⸗ 
brechungen, beſonders aber bei ſchlechten Wetter oder 
nach der geringſten Erkältung an Verſtopfung der 
Naſe, Würgen, und Krächzen um die Kehle rein zu 
halten, nach dem Eſſen an ſchlechtem Magen, Schmer— 
zen, Niedergeſchlagenheit, Aufblähungen, Schwellun⸗ 
gen, Üebelkeit, ſchlechten Schlaf und, Mattigteit am 
Morgen, verbunden mit einem Gefühl der Dinfällig- 
feit, der Grichlafjung, des „walbfranfjeins“, Das_Die 
catsrrbuliihe Bergiftung zu begleiten pflegt. 
Alles ift ettvas, was eine rau noch aushalten Zaun, 
folerge fie im Stande ift, ih auf ven Füßen zu Dals 
ten. 63 gibt jedoch ein Symptom, Das feine Frau 
mit Geduld oder Gleichmuth ertragen fan, und DAS 
ift das ſchredliche Kopſweh. Die Schmerzen in den 
Schläfen, der Stirne und oberhalb der Naſe belehrten 
mich erſt, was Catarrh zu thun vermag, um eine 
Frau wirklich cleud zu machen. Später lamen die 
Kopfſchmerzen häufiger und hielten läuger an, ſo daß 
ich fühlte, daß ſie einfach nicht mehr zu ertragen was 
ren. Mber, ivie gejagt, Dr. Wildman vertrieb das 
Kopfweh, als er mich von Katarrb-beilte, und ich bbe 
auch nicht einmal tpieder Kopfihmerzen gebabt, jeit 
ich die kurze, wenige Woche dauernde Behandlung 


* 
Dies 





5per Monat, 
Ale Medizinen frei. 
PRy. Mecoy & VMIIDMIMI. 


224 State Str., Ecke Quiney Str. 
Sprechſtunden: 9.30 Morg. bis 4 Nahım., 6 bis 8 
Abends. Sonntagd von 9.30 Uhr Morgens bi5 4 
Uhr: Nadhın. 


Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflih mit 
Grivlg bebaudelt. Wan tafle ji Yormulare jür Anz 
gabe der Symptomie ſchicken. 

Dr. Wildman behandelt alle ſcher onn i⸗— 
ſchen Krankheiten, beſonders catarrhaliſche 
Krankheiten der Naſe und Kehle, der Lungen 
Shwiwiuädt, Brondhitis, Aftyma 
aitw.), der Wlaje, Eingeweiden und de Magens (Die 
fih) dur Schmerzen, Sodbrennen, Wlähungen, Uebel: 
keit, Merftopfung oder chronijches Abtweichen bemerf: 


bar macen). 
MEDICAL 


INSTITUTE, 


Notiz: — 


BELLEVUE 


187 & 189 S. CLARK ST. 


Sucorporirt unter den Ges 
jegen des Staates Yilinoi, 


B. Newton, M.D., 
Superintendent. 
&. ©. Treible, M.D., 
DOber-Ehirurg. 


Diejes Inftitut befigt Borzüge über jede ähn: 
liche Anjtalt inder Welt ın Bezur auf wii: 


fenfhaitlide und zwedmähige Behandlung 
aller geheimen, Nerven: und cdronijden 
Srantheiten: 

Weil der Stab feiner Nerzte au3 gebildeten Medi» 


gern mit langer und gereifter Erfahrung, die fie in 


en eriten Hyipitälern und Univerjitäten Europas und 
Uinteritas erworben haben, bejtebt. 

Dr. 3. Newton, der Superintendent, nad 
einer umfangreichen Praris von über 29 Jahren, fi 
ei sed ausgezeihneten Rufes als Speszialijt 
erfreut, 

Beil das Privat-Laboratorium, "weldes mit dew 
Bellevu: Medical Inftitnte verbunden ift, das volle 
Föündigitein Amerika ıit, mit den beiten und theuerften 
SDrpgrren und Ghemifalien, die in allen Theilen der 
Melt hergeitellt werden, verjeben ift. 

Bedcenfen Sie: Wir mahen eine Specialität von 
allen geheimen, Nerven: und cdhrsniichen 
Arankneiten. ddſ bw 

Evreditunden: 9 Uhr Vormittags bi8 8 Uhr Abd3. 
Eonntaas von 10 — 12. 

Sonjultation in allen Epradyen, perjönlid rber 
Brieflih, fret. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187-189 9. Elark Str., Chicago, I. 





«DFEFPQ 
Bellert Appetit und Verdauung, Fräftigt Die Nerven, 
erhöhet die Mtustelfraft und erfülli die Adern mit 
reichen, gefunden: Blut. Für die jwwächliche Tugeud 
ein Stärkungs-, für das Alter ein VBerjüngungs-Mittei. 
Verjugt’s, und die höchſten Glücksgüter ſind Euer. 
Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit. 


- £efet Anweifung. 
Allein echt 3ı haben in 


ARENDS DRUG STORE, zus ae. 


Schadenerfaforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, in $abrifen u. . w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbre 
Rehtsanwälte. 
Adolph L. Benner, 

Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Kelephon 2024. 240cibd,1} 


Adolph J. Sabath, 


Advocat, 


| willig. 
| fenheit des Commandanten zu ber 


der bon Riva gebürtige 
| Evarifto Carazo jtarb, wurde der ©e- 
| nator Dr. Roberto Sacaza al3 probi= 


I 


| vorher verbannt worden, 





Die Umwälzung in Nicaragua, 
‘m -Gegenfaß zu San Salvador 


und Honduras, die in den leßten beiben | 


Jahren ſchwere Umwälzungen durch— 
gemacht haben, war das Herz Central⸗ 
Ymerifas, das Canalland Nicaragua, 
von allen Umfturzbeivegungen jeit vie- 
len Jahren verſchont geblieben und hat 
jomit eine Friedenszeit genoffen, in ber 
es unbeftreitbare Fortichritte in Ges 
werbthätigfeit und Aderbau gemacht 
hat. Wie ein Blit aus heiterm Him- 
mel traf deshalb am 29. April in ber 
Hafenftadt Leon die Nachricht ein, daß 
im Binnenlande, in den Städten Gra= 
nada und Mafaya, die Kafernen bon 
einer regierungsfeindlichen Partei ge: 
nommen torden feien, worauf ber 
Präfident Sacaza von ber Hauptftadt 
Manaqua aus die Republit in Bela- 
gerungszuftand erflärt habe. Blut 
war bei der Befibergreifung der beiden 
Kafernen nicht gefloffen. Granada 
fpielte der Commandant Wbolfo Gu⸗ 
lierrez den Regierungsfeinden in die 
Hände, indem er einfach erklärte, er 
erkenne die beſtehende Regierung nicht 
mehr an. Da nahmen denn die Revo— 


| Jutionäre die dort befindlichen Waffen 


an fi, und die Befagung fügte ſich 
‘rn Mafaya war eine Abe: 


Ueberrumpelung benußt worden. 

Um das MWefen diefer Bewegung 
zu verjtehen, muß man fih um einige 
Sabre in der Gefchichte Des Landes zu— 
rüdverfegen. Als am 1. August 1889 
Präfident 


forifcher Präfident ausgeloft, und Die 
Regierungsgewalt gelangte dadurd) 
einmal mieder in die Hand eines Xeo- 
neſers, nachdem fie dreißig Jahre lang 
in Befiß der Granadiner gemejen mar. 
Die hervorragenden perfönlichenEigen- 
Tchaften und die verfühnliche Politik 
des neuen Präfidenten ließen die Gre= 
nadiner det Verluft der Wlacht für die 
erite Zeit verjchmerzen, aber bald er- 
chienen in den Zeitungen wieder hef- 
tige Angriffe gegen die Obrigfeit. Der 
Umjtand, daß der AYufallspräfident 
Sacaza im November 1890 zum  ber= 
fafjungsmäßigen Oberhaupt gemählt 
wurde, zerftörte die Hoffnung der Gra- 
nadiner, die Macht für eine Reihe von 
Sahren miederzuerlangen, und fteigerte 
die Oppofitionsmuth. Als die Ans 
griffe der Preffe immer maßlojer mur= 
den, entdedte die Regierung plöglic 
eine geheime Verjchwörung und oronete 
em 21. Auguft 1891 eine Anzahl Aug 
meifungen an. Unter ven Betroffenen 
waren die Oranadiner General oa 
quin Zapvala, Anjelmo Rivas, Heraus- 
geber des „Diario Nictraquenfe“, dei- 
jen Redacteur, Enrique Guzman, und 
die Managuenfer Yofe Dolores Ro- 
driguez, Pedro DOrtiz und Salvador 
Chamorro. Der lauteite Schreier, Car: 
lo& Selva, Herausgeber ded Blattes 


„El Diarito“, war chon einige Wochen 


Dauernden 
Nuten hate die Maßregel nicht. Spä= 
ter gejtattete ein Congreßbeichluß den 
verbannten Dppofitionsführern Die 
Rückkehr in's Vaterland. Gie betrie- 
ben darauf ihre Vorbereitungen vor— 
ſichtiger, ſodaß ihr Aufſtand am 29. 
April überraſchend kam. In der Be— 
völkerung Granadas hatten ſie An— 
hang genug. Auf Seiten der Regie— 
rung ſtanden die weſtlichen Departe— 
ments Leon und Chinandega, während 
Maſaya mehr zu den Granadinern 
hält und Managua, die Hauptſtadt, 
und die nördlichen Departements Ma— 
tagalpa und Segovia zweifelhaft ſind. 
Die Regierung zog in vier Tagen 3000 
Mann Truppen zuſammen, wogegen 
die Granadiner anfangs kaum über die 
Hälfte verfügten. 

Der Kriegsſchauplatz iſt die 20 Mei— 
len von der Hauptſtadt Managua und 
12 Meilen pon Granada entfernt ge- 
legene Stadt Mafaya. Alle drei 
Städte find durch eine fchmalfpurige 
Eifenbahn verbunden. Die Empörer 
eigneten fi nun einen in Granada 
mweilenden Eifenbahnzug an und be= 
nugten ihn fofort zu Iruppenfendun- 
gen nah Mafaya. Dorthin hatte die 
Regierung ein Heine Heer von 1200 
Mann entfandt, das aber beim Einrü- 
den auf heftigen Widerftand ftieß und 
den Rüdzug anireten mußte. 500Mann 
murben indefjen unweit der Stadt zu= 
rüdgelafjen und am folgenden Tage, 
am 3. Mat, von Managua aus wieder 
dureh 2000 Mann verjtärkt,. Beide 
Parteien liegen fich jetzt kampfbereit 
gegenüber; man erwartet jeden Auaen- 
blit eine Schlaht Der Präfident 
teilt por der Hand noch in Managua, 
allein er fpricht davon, fih auf den 
Kriegsifchauplat zu begeben und Die 
thatfächliche Oberleitung des Feldzuges 
zu übernehmen. ©egenwärtig führen 
dad Commando der bei den Truppen 
beliebte General Domingo Murillo 
Galarza und der Ecuadoriarter Gene- 
tal Domingo Plaza.  Inzwifchen ha= 
ben die Granadiner Matagalpa einge- 
nommen und hätten auch das 20 Mei- 
len von Matagalpa entfernte Sinotega 
bejegt, wenn nicht der General Jgnacio 
Chavez mit 500 GSegopianern den die 
Stadt angreifenden General Tinoco 
in einem blutigen Treffen zurückge— 
Thlagen hätte. 


Am mwenigjten hat von dem Kriegs- 
getümmel bisher die größte Stadt des 
Landes, Leon, zu leiden gehabt, Faft 
Die ganze maffenfähige männliche Be- 
bölferung ift zwar in’3 Feld gerückt 
und an den Straßen und auf den öf- 


Zimmer 1013—1016, Tentonic Building, | jentlichen Plägen fieht man nur Wei— 


168-172 Washington Str., &de 5. Ade. 
Sperialilät: 


Befigtitel-Unterfuchungen. 
JULIUS GOLDZIER. Joan L. — 
Coldzier & Rodgers, 

Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 120 Randolph Gtr., 


Simmer 901-907. 


M.'LONGENECKER, früber Staatsanwalt. 
® R. R. JAMPOLIS, 3 Jahre lang Hılla Staatsanwalt. 


Longenscker & Jampolis, 
— ⸗ älte, Dumme font —F a 
MA. 


zB 
riedensrichter, 


ER DT 
a a | 


ber und Kinder, aber Handel und 
Wandel find doch nicht ganz und gar 
zum Gtilftand gebracht, wie in der 
Hauptjtadt Nicaragua. Diefe fonft fo 
lebhafte Stadt bietet jet einen betrü- 
benden Anblid dar. Die Straßen ftar- 
ten bon Soldaten und Boliziften. Die 
Läden find gefchloffen und die Kauf⸗ 
leute haben ihre Thüren mit Kaffee⸗ 
und Mehlfäden verrammelt. Mafiche 
Familien, die fi der Gegenpartei‘ zu: 
neigen, find nad) Granada geflohen. 
Die erwachjenen Söhne tragen anftatt 


ee 


des fonftigen eleganten Spazierſtöck⸗ 
das Gewehr. Alle Lebensmittel 


„Abendpoft‘, Chicago, Samitag,.® 


find auf das doppelte ihres fonitigen 
Preifes geftiegen. Die Gafthöfe find 
beröbet, Die Billardfäle leer und vüfter. 
Nur im unb bei dem Palafte wimmelt 
e3 mie ein Ameifenhaufe. ever mill 
bejedlen und 8* gehorcht. Die Ver—⸗ 

irrung un eſtürzung iſt unbe— 
ſchreiblich. a 

Nach fpäter eingelaufenen telegra- 
phiichen Nachrichten ift der Präfident 
Sacaza unterlegen und hat fich ven 
Führern bes Aufftandes unterworfen. 
Ob damit die Ruhe dauernd hergeftellt 
ift, bleibt allerdings noch fehr fraglich, 
denn in der. Regel gebärt im Süden 
eine Revolution immer die andere, 


Nervöfe Kopfschmerzen werden jofort Furirt 
durch „Bromo⸗Seltzer“. 


Der eingemauerte Schatz. 


In Neapel mußte ein gewiſſerGioa— 
chino Guidoni vor einiger Zeit in'sIr— 
renhaus abgeführt werden, da er nahe— 
zu tobſüchtig geworden war. In ſei— 
nen ruhigen Momenten pflegte er den 
Wärtern und auch ſeinen Gefährten 
zu erzählen, daß er in dem Hauſe, wo 
er zuletzt gewohnt, einen Schatz zurüd- 
gelaſſen habe. Natürlich legte Nie— 
mand dieſem Wahngebilde irgend 
welche Bedeutung bei. Der Zuſtand 
Guidonis beſſerte ſich indeſſen allmäh— 
lich und zwar bis zu dem Grade, daß 
man ihn gegen Revers, welchen eine 
der Familie des Guidoni befreundete 
Gerichtsperſon, der Prätor (Richter) 
des Bezirkes San Carlo all' Arena 
ſich auszuſtellen bereit erklärte, frei— 
ließ. Nichts erinnerte mehr an die 
frühere Narrheit Guidonis, als eine 
fixe Idee, auf die er immer wieder in 
Anweſenheit des Prätors zurückkam, 
nämlich daß er einen Schatz in dem 
Hauſe zurückgelaſſen habe, wo er zu— 
letzt gewohnt. Da Guidoni dieſe Ge— 
ſchichte immer und immer wieder vor— 
brachte, ohneBeachtung zu finden, wur— 
de er eines Tages zornig und ver— 
langte allen Ernſtes, daß man ihm 
Glauben ſchenke. „Worin ſoll denn 
dieſer Schatz beſtehen?“ fragte derPrä— 
tor endlich. — „In fünfzigtauſend 
Lire.“ — „Und wer hat ſie denn ver— 
ſteckt, dieſe fünfzigtauſend Lire?“ — 
„Ich!“ erwiderte der geheilte Irre. Und 
tmieder wurde das Gejpräc fallen ge- 
laffen, da man eine Rüdfehr der Narr: 
beit in diefer Behauptung jehen wollte. 
„sh muß in das Haus und Sie müf- 
fen mich begleiten!“ forderte eine3Ta- 
ges Guidoni — „ich habe das Geld 
verjteckt und merbe e3 finden.” — „Sn 
GottesNamen” — dachte der Prätor— 
„jo allein it er vielleicht von der firen 
‘dee zu furiren,“ „Gehen wir!“ rief 
Guidoni freudig. Er führte den Rich- 
ter in das Haus auf Largo Lieig, ge- 
gen Capo di Monte, welches er vor 
feiner Abführung in’3 Jrrenhaus be- 
mwohnt hatte. „Slaubjt Du die Stelle 
zu finden?” frug der Prätor,. „Ganz 
gewiß, aber wir brauchen einen Ham= 
mer.“ Der PBrätor beorderte den Db- 
mann der Feuerwehr, Guftapo PBrinzzi, 
mit einem Hammer ausgerüjtet, mit- 
zufommen. Kaum hatten die Drei den 
"Flur des Haufes betreten, welches jebt 
bon einem Anderen bewohnt wird, als 
Guidoni ftehen blieb und auf eine 
Stelle Hinter der Hausthür meifend, 
ausrief: „Hier!“ Man klopfte die 
Wand ab, fie Hang hohl. Prinzzi fette 
den Hammer an, einige Schläge, einige 
berunterfollernde Steine und eine 
Deffnung ward fihtbar. In diefe ftecte 
der Mann bon der Lölfchmannschaft 
die Hand und brachte eine Rolle zum 
Vorfchein, die zum Erftaunen aller 
Anwesenden lauter blanfe Golditüce 
enthielt. Ein meiterer Griff forderte 
eine zweite Gelbrolle zu Tage und fo 
fort, bis 50 taufend Lire in Gold,ganz 
ivie e3 Guidoni behauptet hatte, au3- 
gebreitet, vor den verblüfften Zeugen 
auf einem Tifche lagen. Noch ehe der 
Tall jedoh zu Protofoll genommen 
und das Geld in Sicherheit gebracht 
ward, verfehwand Guidoni, den man 
auch bis zur Stunde nicht wieder 
aufzufinden im Stande gemwefen. Die 
fünfzigtaufend Lire find bei Gericht 
deponirt, und die Bewohner desHau— 
fes, in welchem das Gold vermauert 
gewesen, wollen einen Prozeß anitren- 
gen; fie behaupten, das Geld habe ih- 
nen zuzufallen. Der Prätor hingegen 
mill einen Eid leiiten, daß die Kennt 
niß von dem Schate lediglich dem@ui- 
doni zu danten jei. 


* Schwöchliche Perfonen verrichten 
doppelte Arbeit durch Morie. 


BE 


Dt. Schoop, Racine, Wis. 
Entdecker der Urſache von 


Chroniſchen Krankheiten. 


Das VPublikum nahm bisher Blut-⸗Reinigungemittel 
ind wunderte ſich darüber, daß dadurch feine dauernde 
tinderung erzielt wurde. e 

Dr. are alle Anderen dadurch überflügelt, dab 
die Urjacde der fo fehr überhaud nehmenden diro« 
üichen Krankheiten einem jpezielen Studium unters 


vari. 
Er fand, dabgemifje Nerven vollftändige Gons 
rolle über den Magen, die Leber, die Nieren und ale 
nneren Organe beiipen. Wenn dieſe Nerven geſchwã 
‚der etihönft find, jo verbaut der Magen bie Rahrung 
sicht, die Leber wird gelähmt und das ganze Ehftem 
vitd durch diejen Bargel cu Nervenftärte untergraben. 
Dr. SCHOOP°’S Restorative. it eine 
Ragen-, Leber: nnd Mieren=Eur, indem c3 auf die 
Rerden einwirtt, weſche dieſe Organe controlliren. 


kein Nervine ſondern ein Rerden⸗Stärkunge mütei. 


ert die Verdauu 
'eibigtert du Befeitin 
vieß nicht bern ? En 
ibergeugen. 
Bet Apotheker oder franco ver Ezpreß für $1.00. 


frei cm 
std ing für Lein Briefmarken. 


——— 


* 


Staub 


ö — 


verwandeln! 


mm 


) A 


Kennen Sie diefen Mann. 


Goethe hat über ihn gefhrieben und Wagner hat ihn bejuirgen. : = ; 
Mittelalters, der fein Leben bei geheimnißdofien Arbeiten und Verjucen verbrachte tu dem fruchtlojen Begin«- | J 
nen, gewöhnlichen Sand und andere erdige Subjtanzen in reine® nelbeö Gold zu verwandelt. 


Er ift einer der weltbefannten Alchemijten des 


der Abbilduug bei dem Berfuh. Seine Berehnungen eriiefen fih jedoch, wie die jeiner Genofjen, als falich, 
aber die alte Alchemie mit ıhren ganzen Einbildungen und Täufhungen wurde trogdem das Fundament unjerer 
mächtigen Wifjenichaft der Chemie, die jo viel für das Wohl der Menichheit gethan hat. 

Aber nicht bi in unferen Tagen erjtand Einer, der mit Erfolg, werrn auch im anderer MWeife, die Träume 
de2 alten Aldyemijten veriwirklichte und dem Volk lehrte, wie e3 in der That die gewöhnliche Erde in wirkliches 
Gold für jeine Zwecke und jeinen Gebrauch) verwandeln fanıt. 


Seiht das nicht Staub in Gold verwandeln? 


©. €. Sroß hat mittelft „Warranty Deed* dem Publıfum 40,000 Nefidence Lotten gegeben. Die Profite 
für die LottenzKäufer durd) Zurrahitte iv Werth betragen 200 bis 300 Prozent durhichnittlich und eine Gejammmt: 


jumme von annähernd 25 Millionen LVollar3. 


Kennen Sie die Bedeutung der Vertheilung diefer enormen 


Summe in die Tatchen der Arbeiter und de3 Mitteljtandes. 


Heißt das nicht Staub in Gold verwandeln? 


Er hat ihnen da3 Geld für die Errichtung won über 7000 Häuiern bejorgt. 


Nehnet man 820 per Monat 


als eine mäßige Rente von jedem, fo erfpart er feinen Kunden übee $140,06) per Monat allein an Miethe; 


$1,680,000 per Sahr oder $3,400,000 in fünf Jahren. 
den Kauf eines einfachen Bauplages. 


Für das ganze legten die Käufer das Fundament duch 
Möchten. Sie an diefen Midas Schägen theilnehmen und Mitgenießer 


feiner VBortheile werden. Erit jehen Sie fih das Eigenthun an und dann werden Sie im Stande fein, jelbjt zu 


urtheilen. 


%, &, Groß’ Frei 


- Excurfions - Zug 


fährt ab vom Anion-Bahnhof, Eie Adams Str., 


GROSSDALE 


Morgen, um 1 Uhr 45 Nadhmittags. 


Frei:Tidets am Bahnhofgitter schn Minuten vor Abgang des Zuges. 


4000 Rotten find hier bereits verkauft. 
Neft auf leichte monatliche Abzahlung. 


700 find noch nach zu $200 und aufwärts, Kleine Baarzahlung. 


S. E. GROSS, S.-O.-ECKE DEARBORN und RANDOLPH ST. 


Die ficherfte Sparbanf=e 


> if die Gründung eines eigenen Scims. 
Kommt alle: und übergengt Euch, wir offeriren Stadt:Kotten von 8300 und 


aufwärts anf Feine monatliche Raten-an 


CENTRAL AVE.-STATION. 


Nur 64 Meilen vomCourthauje, 24 NKeilen innerhalb derStadtgrenze in der 27.8ard. 


Frei-Ereurfion mit Mufit, jeden Sonntag um 1 Uhr 30 Nachm., 
vom Anion-Bahnhof,Ganal u.AdamsStr. mit der Chicago, Milwaukee & Ht.Pau[R.M. 
Mit einer Kleinen Anzahlung, und den Reit nach Belieben, Fönnt Shr bei ung eine 


Lot faufen, die Euch einen großen € 


ewinn im Furzer Zeit bringt, außerdem habt Ahr die 


Garantıe, daß Euer Geld jtcher angelegt ift, indem unier Boden feit ijt, während viele Ban- 


fen jchwanfen. — Wir bauen Euch au 


Ssäufer mit einer Fleinen Altzahlung und den Heft 


bezahlt * ſtatt Zente! Abſtract und Titel perfect mit jeder Lot. 


Un 
Armitage Nves.; blos 20 Minuten Fahrt. 


ere Subdivijion liegt an vier Sectionglınien an Grand, Gentral, Fullerton und 


Mit dicht bevölferter Nahsarihaft, Schöne breite Straßen, Schulen, Kirchen, Stores, 
und zwei große Fabriken am Plage, wovon eine gegenwärtig 200 Leute beichäftigt, mwähs 
send die Garden City Foundıy und Majchinen: Jabeif, die jegt im Bau begriffen ill, 


— beſchäftigen wird, 
ie 


Metropolitan Elevated Mailway, wird biß zu unferem Land gehen, die Frreight 


renzen an unfer Yand am, die ar 


0p5 von berjelben Gejelljchart werben in der nächiten Nähe gebaut werden, unjer Yand da= 
erjehr geeignet für den Arbeiter ald auch Geihärtsmann. — Kommt und überzeugt Euch ! 


es von der Milmaufee & St. Paul:Eijenbapı 
5 


Traing halten außer Union Depot au Elybourn Place, nahe Elybourn Ave., 


Leavitt 


Str. und Califotnia-Ave. und allen Zwiſchen-Stationen. — Wegen Frei ; Tickets wende 
man ſich an unjere Office oder am Bahnhof vor Abgang des Zuges, 


SCHWARTZ & REHFELD, 


162 WASHINGTON STRASSE, 
Zimmer 57, 58 und 59. 


Tietz find ferner bei unferem GeneralMgenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu haben 


Jrei-Epenrlion 


Sonntag, 25. Juni. 
Züge fahren vom Polf Str »Bahnhof der E. & €; 3.» 
Eiienbahn 
11 Ahr 30 Borm. 11 Adr30 Vorm. 


Halten an Archer Ave., 47. Str., 55. Str., 63. Str. 
und Kenfington 


Der neuen Kabrik-Stadt. 


Die beite par = Banl, 
Sotten $250. Leite Abdzahlungen. 
Macadamijirte Straßen und jchattige Wege. 


ChicagoHeightsLandAssociation 


Die größte Grundeigenthumsfirma in Amerika. 


134 Waihington Str,, 


Hauptflur Chamber of Gommterce 


SCHILLER PARK, 


Neue Subdivijion, forben eröffnet, von 
Ban. Kolze, nur 2 Meilen von der Stadtgrenze eut= 
fernt und na: 35 Minuten Fahrt vom Wisconfins 
Geutral:QTab..dof, Ede 5. Ave, und Harriſon Etr. 

Wegen Karten und Preije wende man fich jcrift: 
ih cder mündlih an Sulm 


"wrilligram & Deaver, 
ausihl.ezlie Agdıten, 92 Za@akle, Zimmer ® 


Feine Herren- nnd Kuaben · 


'TZleider 
fertig und nad Mana. - 
Damenmäntcel und. Kleider 
Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder mönatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
Billige Preife—chneBürgicaft. 
KOEHLER’S. 
109 STATESTR. 


-T 
X s 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOT'TEEN weiter entfernt, zw 
$300 bis 8400, 


find nicht fo u al3 die großen Lotten vom 
5 bei 177 Fuß in 


Dinfelmanns Subdivifion zu 


SSOO. 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und biliys 


ften Yaupläge in Chicago, liegen bod und troden ir | 


der ummittelbaren Näbe von Humboldt Vark und gaben 
1300 Duadrtfuß mehr Wlächeninhalt, alg andere Lot— 
ten. Diejer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem 


Gentrum der Stadt. Die Nahberihajt it angenebm, | 


deſund, meiftentheils deutich und bietet dem Kuufer 
eine beffere Gelegenheit ein sein zu grümden, als it: 
gend eine andere, in welder Yotten zum jelben Jrcije 
zu haben find: aud find die Zablungs-Bedingungeit 
fehr gürftig. Näheres beim Gigenthimer, 
I U. Winfelman, 

No 168 Randobph Str., Zimmer 6. 

Eonntag von > Uhr in der Zweig:Office. 
Gde Simons Str. und Bloomington ve. 


vorzüglihe Yage mit Gijcr: 


5 1 | 
= habı: und Wierdebahn: Wer: 


bindung durd) die Subdivifionen, und eine bequeme 
untfernung von den Etod Yard3.— Zu leichten Pevdiit: 


und aufwärts für Lotten in 
der Eubdiviion, mit Front 
an Aſfblaud Ave. undGarfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 


gungel. — Wusgezeichnete Seihäftseden und jchöne 


Sie jehen ihn im | 


„Köwen Store“ 


Montag, den 26. Juni. 
Echles lürkiſchrolhes Tiſchleinen, 


importirte 50c Qualität, 
nur ein Muster, „aber hübjc),“ 
an diejem Tage, die Yard 


Hühſche waſchechle Kleider: 


— 


die 10e Qualität, 
» in reichlicher Auswah 


ginghams 


I, 


die Hard an diejem Tage am 4. Alur 


Hard hreile englische weiße Lambrics, 


feinjte Qualität für Baby: Kleider, werth 3öc, 


„etwas beihinußt,“ 
an diefem Tage 


Sonnenfhirme und hegenfhirme, 


aus Gloria Silf mund importirten Sateen, 


mit goldenen 


und jilbernen Ringen für 


Danıen über die Hand zu fchlüpfen, am 


Kunden 


Warhechler Khwarzer Bedford Cord, 


ſchöne Tualität für Damenfleider, 28 Zoll breit, werth 


25c, an diefem Tage, 
am Hauptfloor 


400 Dunkelblaue Euch Kinder: 


für Mädchen von 4 — 14 Jahren, gut 
I gemacht, wert) von $2.50—$3.00, 


Jackels 


am dritten Yloor 


Hauptflur, nicht mehr wie zwei an jeden 


Tec 


W. A. WIEBOLDT & Co., 


937, 939, 841 MILWAUKEE AVE. 


Bir Ihlichen jeden Mittwoch und Freitag um 6 Ahr 


* 


Abends. 





Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


RETTET HTETTTE u 
Breiswirdig. 


in Gebraud). 


Glegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 


182 und 1854 Weabash Ave. 


Cataloge werden auf Berlangen gratis zugeſandt. 





Das einzige Geſchaft dieſer Art 


in den FVereinigten Staaten. 


Den 


APOLTE 


heinkleider- Jabrikanlen 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


Hofen auf Bellellung gemacht für 54.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Seit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nad Map gemachter Hojen von irgend welcden 
Stoffen in unferem Saden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 
316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Die einzige Banf, weldhe nidht 
verkrachen kann. 


Und ein Jeder kann ſein eigener Bautier 
fein, indem er eine 


Elmhurſt Lot 
53l10 —X Reft SI wöchentlich. 
Keine Interciien berchnet. 


Freie Srenrfions: Züge, Sonntag, 2 Uhr 
Nahmittags, vom Wells Str.-Depot. bw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21 und 22. 





Refidenz-Lotten, nabe Schulen, Kirchen und Store 
Un dieje Votten auf den Markt zu bringen, wird eine 
seichränkte Anzahl Diefer Lorten zu den jetigen niedris 
gen Breiien verfauft werden, und werden die Vreiſfe 
nachher erböbt. Wenn man die Lage Der Kotten iu 
Betracht ziebt, fo find feine befferen und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthünner. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


Schußverein der Hausdeſther 


gegen jhleht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str, 


Bm. Sievert,3204 Wentworth Av. 
Branch ) Zerwilliger, 794 Milwanfee Ave, 
Oftices: ) MM. Weik, 614 Naecine Ave, 

Qu. 3. Stolte, 3254 8. Halijted Str. 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßige Poft-Tanıpfisiffehtt von 


Baltimore nah Bremen 

durch die beipäkrten nemem-Poftdampfer eriter Glaffe: 
Darmitädt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, =. Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 

Abfahrt von Baltimore ſeden Mittwoch, von Bremen 

jeden Donnerſtag. 


Erſte Cafüte 560, 4290 — 
Vach Lage der Blätze. 

Die obigen Stahldampfer find jämmtlih neu, von 
borzüglichiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 Ju. Breite 48 Fuß. 

Electrriche Beleuchtuna in allen Räumen. 

Weitere Austunft ertheilen die General-Agenten, 

A. Shumader & Eo,, 
5.5. Gay Str., Baltimore, Md. 
3. DB. Eihenburg, 
78 Fifth Ave, cago, Ills. 
ober beren Vertreter im Sinlande, Simali 


Stearn’s Elektrische Pasta. 
Das einz; ‚und © Bertilguugsmittel 
rss, 8 Wanzen er 
re 


i8 25c die 


Hört auf, Miele zu zahfen! 





A 


Kauft oder baut Edi ein Haus! 

Das Geld wird Euch vorgeftredt, welches Ihr ftatt 

Nente zit zahlen, in monatlichen Raten von 5 bis 20 
Jahren gurädzabft, 

Das Geld Loftet ca. 3 PVrocent Zinien. Schreibt 

um einen Vertreter oder _fpreht yerjünlich dor. 


M. FUERST, 


8;i3mt 56 5. Uve., Zimmer 309—310. 


Finanzielles. 


Sichetſle Anlugen!! 


J 
ſind Erſte Hypotheken, geſichert durch Chicago 
Grund-Eigenthum. 
Wir haben immer ſolche 


KRlortgages 


in Beträgen von $500.— aufwärts, zahl⸗ 
bar in Gold, zu verfaufen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145-147 Ost Randolph Str. 


E. C. Pauling, 


145 Sa Safe Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. —* 


CHR. FRISCHE & CO., 


101 E. Washington Str., 

Extra billig: Schiüffs- und Eisenbahn-Biltette nach 

ichtungen. : Bolimadıten und Erbicafts-Cın 
Bar M 


Schreibt wegen Samples, 


TIME REAL ESTATE BANK | Houscho 


Sijaddjlj 


Finanzielles. 


d Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincols Ave., Zinmer 1, Lafe Diem. 


—= feld auf Nöbel. = 


Keine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder Verzüges 
rung. Da wir unter allen Gejeilichaften itr dei Ber. 
Etaateun das größte Kapital bejigen, jo Fönuen wır 
Eud niedrigere Itater und läugere Zeit gewähren, ala 
irgend jemand im der Stadt. Unijere Geiellichait ift 
oryanifirt und macht Geihäfte nad dem Buangejells 
Ihafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentlihe 
oder monatliche Rückzahlung nah Begiiemthkeit. 
Epredt una, bevor Jhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure Möbel-Receiptö mit Eud. 


63” Es wird deutfh gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe Biem. 
Gegründet 1854. be 


— 


Geld zu verleihen, 


ta größeren und kleinen Summen, auf irgend melde 
gute Sicherheit, tvie Lagerhausicheine, eriter Glafießes 
Ihäftspapiere und beweglich Siaentbum, Grundeis 
senthum, Bypotbefen, Bauvereinsaftien, Pferde, W 
gen, Riano!. ch verleibe nur -mein eigenes Ge 
Betrag und Bedingungen nah Belichen, zablbar ra 
tenweife, auf mionatlihe Abzablung wenn gewänfdt, 
uno Zinien Deutgemäb verringert. Alle Geſchäfte un— 
ter Verfchrwiegeirheit abgewidelt. Bitte, beiuchen Sie 
mich rdcrt Inreiber Eie ivegen näherer Yuskuüntt, und 
Wh werde Jemand zu Ihnen fehrden. 

94 Ka Ealle Str., Züunmer 35, Telephon 1295, 


Darlehen auf perfönl. Eigenthum. 





Gebraucht Ihr Geld!? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage den 
$25 bi3 $10,000, au den wmoglichit niedrigen Raten 
und im Ffürzeiter Seit. W ihr Geld zu leiben 
Vierde, Wagen, Ktut⸗ 
erſoönliches Eigenthum 
t ce, mach unieren 

Anleihe macht. 


wünjht auf Möbeln, Piano 
jben, Lagerbausicheine oder 
irgend welcher Art, jo ve 

Katen zu fragen, bevor Ahr N 

Mir leiden int Die Defientliche 

nz, uniere Runden jo zu 
zu ung foınmen, weun fie 
zachen wünſchen. Auleihen fön- 
mausgedehnt unddahlungen ent⸗ 
weder voll oder thei e zu irgeud einer Zeit gemacht 
werden, m eben der Leihenden, und jede 
aemante g vermindert die Koöften der Auleibe 
im Verb ; zum®etrage der Jablung. 63 werden 
feine © n im Voraus abgezogen, ſondern Ibt 
befommt den vollem Betrag des Dericbens, 

Nur alle Jr eimen Neitbetrag auf Min. Bies 
no‘ oder anderes periönliches Gigenthuum: raeıd wel⸗ 
her Art ichulden jolltet, merden wie denielben abbes 
zahlen uud Gud) jo.-lange Fri geben, als Ihr wilnicht, 

Wir laffen das Frarmtbum in Eurem Afik, iv daR 
Ahr den Gebraud des Gicides jomwehl als au des 
Gigentbumg babt.. Vebenfet, dal Ihr zu jeder Feit 
Arzablungen machen uns Dadurch Die Koiten der Anz 
leibe verntimdern Jönut. 


nen, ıR t 
eine andere Anleibe 
nen auf belichige X 


ieh) 


5c|® 


Wenn Idt Held achraucen fälltet, jo Koird Rz es 
E —— — 


Turen Bortheil mern Bei uns 
bevor Ser eine Anteihe made. 
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